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Der Krieg.
Der Tagesbericht vom 4. Juni.

W . T.-B . Großes Hauptquartier , 4. Juni.
(Amtlich.)

westlicher Uriegsschauplay.
^ooghe bei l)pern erstürmt. Schwere englische
Verluste bei Givenchq. Die vieiumstrittene Zabrrn
bei Souchez von uns besetzt. Ein gescheiterter
französischer Angriff bei Neuville , ttbschlntz des

ttampfes im Priesterwalde.
Schloß und  Ort Hooghe (östlich Ypern) sind

bis aus  wenige Häuser am Westrand gestürmt. Eng¬
lische Gegenangriffe wurden blutig abgewiesen.

Östlich G i v e n chy gelang es gestern abend e n g-
lischen  Truppen , in unsere Stellungen einzudnngen.
Ein Gegenangriff  warf den Feind unter
schweren Verlusten  wieder hinaus.  Drei eng¬
lische Maschinengewehre  blieben in unserer
Hand. Die Stellung ist lückenlos in unserem
Besitz . , ^ t

Die Zuckerfabrik Souchez  ist nach hm - und 1)« =
wogendem Kampf von uns besetzt, an der Bahn westlich
von Souchez ist der Kampf noch im Gange.

Ein starker feindlicher Angriff aus unsere Gräben
bei und nördlich Neuville  brach in unserem Ar¬
tilleriefeuer zusammen ; südlich Neuville stnd seit heute
nacht Nahkämpfe im Gange.

Im Priesterwalde  ist der Kampf abgeschlossen.
Es ist uns gelungen , den größten Teil der verlorenen
Gräben wieder zu gewinnen.

westlicher Kriegsschauplatz.
Gescheiterte Angriffe an der Dubiffa.

Russische Abteilungen wurde« durch unsere
Kavallerie  aus den Ortschaften Lenne und
Schrunden , 60 bis 70 Kilometer östlich Lrbau, per-
trieben. ^

In Gegend Rawdijany , westlich K u r s cha m y,
und bei Samdymiki an der Dubissa  scheiterten
feindliche Angriffe.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Das weitere Vordringen unserer Truppen öst¬
lich und nordöstlich przemysl . Myslalycze ge¬
stürmt. Die Armee v. Linsingen überschreitet

den Stryj.
Unsere Truppen haben nach Kämpfen die Orte ö st-

lich Przemysl  nach Nordosten einschließend die
Linie Bolestraszyce -Torki -Podziacs -Starzawa erreicht.
Die Beute  aus dem Fall von Przemysl ist noch nicht
festgestellt.

Es ergibt sich aus Aussagen von Gefangenen ver¬
schiedener' Truppenteile , daß die Russen für die Nacht
vom 2. zum 3. Juni , in der Przemysl gestürmt
Wurde, gegen die ganze Front der Armee des General-
obersten' v'. Mackensen einen allgemeinen Angriff einge¬
leitet hatten ; diese Offensive ist schon in ihrem Anfang
vollkommen gescheitert.

22 Kilometer östlich von Przemysl stürmten deutsche
Truppen unter General von der Marwitz die Höhe
beiderseits Myslatycze. . .

Die Armee des Generals v. Linsingen ist rm Be¬
griff , den Unterlauf des Stryj , nordöstlich des Orts
Zeichen Namens , zu überschreiten.

Oberste Heeresleitung.- $

Der österreichisch- ungarische Tagesbericht.
Tine weitere russische Verteidigungs¬

stellung durchbrochen.
W . T.-B . Wien , 4. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 4. Juni , mittags:
Russischer Rriegsschaupiatz.

Vie Ruffen auf der Flucht vor der Armee Linsingen
Im Laufe des Tages wurde Przemysl vom

Feinde gesäubert,  der in östlicher Richtung
zurückaing und ans den Höhen südwestlich
Medyka  durch Nachhut Widerstand zu leisten ver¬
suchte, doch greifen jetzt die verbündeten Truppen an.

Unterdessen ist es der Armee Bochm - Ermolli
gelungen , vor Süden her die ru ssisch e Verteidi¬
gung s st e I l e zu durchbrechen  und nt der Rich¬
tung auf Mosciska vorzustoßen, von welchem Orte un¬
sere Truppen nur wenige Kilometer entfernt stehen.
Bei diesen Kämpfen fielen abermals zahlreiche Ge¬
sa  n g e«  e in die Hände der Sieger . Auch der Angriff
der Armee Linsingen  hatte neue Erfolge . Tie
Rvsien sind seit heute früh vor dieser Armee in v o 11 r-
gem Rückzüge.

An der P r u t h l i n i c haben sich in Rückwirkung
der Ereignisse am San und oberen Dnjestr n e u e
Kämpfe  entwickelt ; wo der Gegner Angriffe versuchte,
wurde er unter starken Verlusten zurückgewresen. JlHJ
Mann wurden zu Gefangenen gemacht. Die sonstige
Lage am unteren San und in P o l e n ist unverändert.

Italienischer Rriegsschaupiatz.
Zwei Berggipfel zurückerobert.

Im Tiroler Grenzraum  sind keine wesent¬
lichen Ereignisse zu verzeichnen. Östlich des Kren z-
bergsattels  nahmen unsere Truppen zwei Gipfel,
die die Italiener vorübergehend stark besetzt hatten . An
der Kärntner Grenze  hält der Geschützkampf stel¬
lenweise an. Im Küstenland  wird im Raume von
Karfreit gekämpft.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Die Befreiung przemysls.

W. T.-B . Wien. 4. Juni . (Nichtamtlich.) Die Truppen
drangen rafck nacheinander von allen Seiten in Przemysl
ein. Mit den Bayern  trafen sich Reiter der Kavallerie-
Division B e r n d t auf dem Marktplatz. Bald darauf sind die
Fußtruppen des 10. Korps angelangt . Es herrscht unend-
licher Jubel.  Alle Straßen waren voll von Menschen,
welche Blumen streuten, Fahnen schwenkten und solche an den
Häusern befestigten. Die Stadt hat nicht gelitten . Große
Vorräte  sind in den Magazinen zurückgeblieben, auch
sonstiges Kriegsmaterial  befindet sich noch viel in
der Festung. Die Truppen konnten sich aber in der Stadt nicht
crufhälten, da sie dem sofort abziehenden Gegner nachdrängten,
der zum Schutzs seines Ilbmarsches auf den Höhen östlich der
Stadt Nachhutstellumgen bezog und diese ziemlich hartnäckig
verteidigte. Langsam dräi^ ten unsere Truppen den Feind
von Stellung zu Stellung aus dem Festungsrayon hinaus.
Die Gefangenenzahl  ist noch nicht zu ermitteln.

Erst bei Grodeb wieder eine neue Schlacht?
Eine sonderbare Auslegung in den Petersburger Blättern.

Berlin , 4. Juni . Zur Räumung Ostgwliziens  und
zur Eindrückung der Süd front  der Russen heißt es in
einem Telegramm aus Wien rm „83. T." : Durch strategische
Neuerfordernisse und namentlich durch eine durch das Ein¬
greifen Italiens  notwendig gewordene Neuregelung der
Kraft : des' Dreiverbandes , bereitet man in Rußland in e r -
heuchelter Siegesfreude  auf den Rückzug aus Ost-
aalizien vor. Die Petersburger Berichte betonen , daß sich das
n u m e r i sche Üb e r g ew r cht der Verbündeten stets stärker
fühlbar mache, weshalb die russische Armee, die aus Galizien
und der Bukowina Verstärkungen heranzieht , erst bei @ro-
dek  eine ernst e r e Schlacht annehmen werde.

Die Nuffenherrschaft in Rrosno.
W. T.-B. Wien, 4. Juni . (Nichtamtlich) Aus dem

KriegSpressequartier wird gemeldet: Während der Russenherr-
chaft rn der Stadt K r o s n o wurde folgende charakteristische
Bekanntmachung erlassen: Der Etappenstationskommandant in
Krosno erklärt hiermit , daß die hiesige Bevölkerung der durch
das Russenheer besetzten Gebiete für jeden durch Österreicher
oder Preußen an hier ansässigen Bürgern verübten Gewaltakt
verantwortlich  gemacht wird, und daß aus den durch
das russische Heer besetzten Gebieten Geiseln  zu entneh¬
men und nach Rußland abzutransportieren sind, von denen je
zioei mit ihrem Tode büßen werden für jeden Bürger , der
seitens der Österreicher oder Preußen verfolgt wird , oder für
jeden jüdischen Spion , der in diesen Gebieten gefangen wird.
Krosno . 10. März 1315. Der Etappenkommcmdant.

General Dimitriew in Petersburg.
Br . Genf , 4. Juni . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bin .) Die

Kreuzztg." meldet: Wie berichtet wird, ist General Dimi-
trrew,  der Führer der 3. russischen Armee, seit einiger Zeit
in Petersburg eingetroffen, um dort ferne bei einer Besich¬
tigung erhaltene Verwundung zu pflegen.

Der verzweffclte Dimitriew.
Wien, 4. Juni . (Ktr . Bin .) Die „Reichspost" veröffent¬

licht folgenden Bericht einer politischen Gräfin , bei der
Generäl Dimitriew gewohnt hat . Danach übte die Nachricht
vom Ausgang der Schlacht von G o r l i c e - T a r n o w auf
den General Dimitriew eine so niederschmetternde
Wirkung  aus , daß sich der sonst so ruhige und ValDlütige
Heerführer nicht beherrschen konnte. Er war wie gelähmt.
Tie Gräfin hörte, wie er zu Offizieren seiner Umgebung im
Tone höchster Verzweiflung sagte: „Dieser Feldzug ist für uns
verloren !" Dimitriew war außer sich vor Erregung und
konnte stundenlang seine Fassung nicht wiedergewinnen.

Wie sie lügen!
Sr . Genf , 4. Juni . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .) Die

Pariser Jnformationsmelhtde kennzeichnet folgende kleine
Blutenlese aus den vorgestrigen und gestrigen Zeitungen : Der
Zustand der Armee M a cke n se n ist trostlos. Die U n e i n i g-
k e i t zwischen den deutschen und österreichischenHeerführern
ist unverhüllbar . Przemysl  wird den Gegnern Rußlands
einen heißen Sommer bereiten.

(Nichts beleuchtet diese krasse Lügensabrikation wohl
Michr als L^ äde naMehende Metzung über eine Rede des

Nr. 255. - 63. Jahrgang.

englischen Ministers Lloyd George, die ein wertvolles Ernge-
tändnis für unsere Erfolge in Galizien enthält und sonnt
der französischen Lügenfabrikation jeden Böden entzieht .)

Wie das französische Publikum über die Vorgänge im
Osten irregesührt wird.

Sr . Genf , 4. Juni . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .) Wie.
das französische Publikum über die Vorgänge auf dem öst¬
lichen Kriegsschauplatz von Petersburg oder Paris aus rrre-
geführt wird, geht wieder einmal aus einer Meldung aus
Petersburg vom 2. Juni in der gestrigen Nummer des
„Lyoner Nouvelliste" hervor. Diese Meldung sagt, die Lage
der Deutschen aus der gesamten Ostfront ist jetzt durch eine
außer sie Verwirrung  gekennzeichnet , Ganze
Regimenter  ergeben sich täglich mit ihren Maschinenge¬
wehren, MnnitionS - und Pro-viantkolonnen. Der französsich-
englische Druck aus der Wesffront hindert augenscheinlich
Deutschland, neue Verstärkungen nach dem Osten zu entsenden.
Der Kräfteaufwand der Deutschen in Galizien,  der be¬
stimmt war, Eindruck auf die neutralen Staaten zu machen,
wird zu einem der größten Mißerfolge  des gegen¬
wärtigen Krieges. („Daher " denn auch schon der Fall Prze-
mysls ! Schriftl .)

Oie Mesenschlacht in Galizien.
Mo galizische Schlacht, die van vielen Militärs als

das größte  kriegerische Ereignis in der gesamten
Geschichte bezeichnet wird, bietet ganz neue strategische
Bilder, und es ist selbstverständlich, daß sich die fach¬
männische Kritik  mit diesen beispiellosem Vor¬
gängen eingehend beschäftigt; vielmehr, sie beginnt
eigentlich erst, das Neue und Gewaltige, das sich öor
den bewundernden Blicken anftürmt, in seinen Vorbe¬
dingungen zu erfassen. Zu den berufenen Betmchtern
und Beurteiler« gehört gewiß der Meister der Kriegs¬
geschichte, Professor Hans Delbrück,  dem wrr denn
auch jetzt in den „Preußischen Jahsibuchern em ub« -
aus packendes, lebensfrisches, überraschende Gesichts¬
punkte aufweisendes Bild der ungeheuren Schwcht zu
verdanken haben. Es lohnt sich. Delbrücks Darstellung
wenigstens in Umrissen m verfolgen . Der Dersiffser
macht uns zunächst das Rätsel klar (für viele ist es
eines), weshalb der Stellungskrieg im Westen  nicht
durch Vorstöße wie jetzt im Osten abgelöst werden kann.
Die entscheidende Formel fft diese: eine durch eme zu¬
verlässige  Truppe verteidigte, aus,gebaute Stet-
lung ist deshalb uneinnehmbar, iostl die verschiedenen
Angriffsmittel sich gegenseitig im Wege stehen: laßt
man die Artillerie  Vorarbeiten, um die Sämtzen-
grüben mürbe zu machen, so verrät man durch das
ungeheure Feuer die Stelle, wo man einbrechen will,
und ermöglicht die Bereitstellung der Reserven. Gelingt
es trotzdem/ eine Linie zu durchbrechen, so fft dahmter
eine zweite und dritte vorbereitet, und man sitzt rn
einem Sack ; während man vorn weiter will, wird man
auch aus den beiden Flanken  beschossen und ange- .
griffen. Wie ist es nun trotzdem der österrerchff̂ deut-
scheu Armee gelungen, die russische  Front Himer
dem Dunajec und der Biala zu durchbrechen? Hier fft
das Unmögliche möglich gemacht, hier ist das Reu -e.
Delbrück erkennt das Verdienst des ästerrerchischien
Generalstabschefs  an , die geeig -netve Ern-
bruchsstelle  gesunden und empfohLen ;u haben.
Er teilt dies Verdienst mit unserem Generalstabsches
v. F a l cken h a yn, der die deutschen Armeekorps un-
bemerkt crus arrderen Stellen hercurÄzog, und mrt ton
Generaloberstenv. Mack en sen. EntscheDend firr
Conrads Idee war es, daß zu dem ansgewahlten Ge-
lände zwei parallele Eisenbahnlinien  hm-
Mrten So konnten Befftärkungen hervmgezogen
werden, che es der Feind bemerkte. Das Gardekorps,
>das ja lange in Nordfvankreichgestanden hat, war erst
in den Elsaß  gezogen, als ob dort etwas bevorstande,
und dann plötzlich bei Neu-Sandec gegenû r von
Gorlice in Galizien aufgetaucht, wo natürlich ebenso
wie für die Hanoveraner unter General v. Ennnich und
die Bayern alles sorgsam vorbereitet, war, sw sofort rn
die ihnen zugedachte Stellung zu führen. Nirgendwo
anders, weder in den Karpathen noch m Polen, Ware
es möglich gewesen, so große Massen so plötzlich  ge¬
meinsam in Mion treten zu lassen. Ganz analog ver-
fuhr man mit der Artillerie.  Nicht wenrger als.
1500 Geschütze standen nckm- und eta-gensörmr>g über¬
einander aufgefahren, zum großen Teil schwere Hau¬
bitzen und Mörser. Geschossen  wurde m den,Taigen
vor der Schlacht nur w en i g, nur gerade so vwt, um
tn Gemeinsamkeit mit den beobachtenden^ Fliegern die.
feindlichen Battoriestellungen nach MöglrckMit fesM-.
stellen. Die neu einfahrendM Batterien erhielten ihre
Instruktionen von der bereits eingeschossenenhielten
sich aber selber möglichst verborgen  und benutzten
die Nacht, um sich aufzustellen. Dw russischen
Flieger,  nur wenig zahlreich, merkten von allssem
nicht?. Auch von weit  her aber ist der Überfall vor¬
bereitet worden. Was Delbrück zur uähMp  ÄegruN-̂



gelte 2. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatts_ Wiesbadener Tngblatt,
bwtä  dieser Darstellung findet, ist ganz neu und über¬
raschend. Etwa ain 26. April erfuhr Großfürst
Nitolai  in Warschau vom Vormarsch Hindeniburgs
nach Kurland,  wohin deshalb alsbald Verstärkungen
abgingen . Nach Galizien wurden jedenfalls keine Ver¬
stärkungen geschickt, mn so weniger, als am 1. Mai , wie
unser Goneralstabsbericht meldet, in ganz Russisch-Polen
Lin lebhafter Geschützkampf einsetzte und von Schaulen
aus die Deutschen schon in der Richtung auf Mitau
Vordringen . Auch große Kolonnen sollen die russischen
Flieger in Polen  beobachtet haben, von denen russi¬
sche Zeitungen nachher wütend meldeten, es seien
russische Gefangene  gewesen, die man statt von
'der deutschen Front weg zur Front  hin marschieren
ließ. Wenn jene russischen Zeitungen weiter behaupte¬
ten , man habe diesen Gefangenen preußische Uniformen
angezogen, so dürfte das eine ebenso überflüssige wie
sinnlose Ausschmückung sein, da man solche Uniformen
weder übrig . hat, noch der Flieger sie würde erkennen
können. Hiervon abgesehen aber hören wir die Er¬
zählung von jener Kriegslist mit großem Vergnügen.
Am 2. Mai , morgens , so stellt es sich Delbrück vor, dachte
mon im russischen Hauptquartier an keinen  Abschnitt
der Front weniger  als an die Biala und den
Dunajec . Man ließ den Blick schweifen nach Kurland
und fragte sich, ob dem Hin den bürg  wohl wirklich
zuzutranen sei, daß er nach Riga  marschieren werde.
Man lauschte auf die st a r k e Kanonade  allent¬
halben in Polen . Man hoffte auf gute Meldungen aus
den Karpathen und aus der Bukowina . Nicht anders
blickte auch der kommandierende General der dritten
russischen Armee an der Biala , der General Dimitriew,
mit voller Gemütsruhe auf seine starke Front und war
sich keines Überfalls gewärtig . Plötzlich  am 2. Mai
mit dem Schlage der Stunde 6 Uhr morgens
erhoben die 15 0 0 F e u e r s chl ü n d e der Verbündeten
gleichzeitig  ihr Gebrüll und donnerten vier
Stunüenlangunu nt erbrochen,  jedes Geschütz
Schuß auf Schuß auf die feindlichen Schützengräben,
Batterien und Refervsstellungen werfend. Mit dam
Schlage 10 Uhr hörte das Feuer auf, und auf der gan¬
zen Front fetzten die tiefen Sturmkolonnen
sich in Bewegung. Wie konnte man ihnen widerstehen?
An vielen  Stellen zugleich wurde die Front durch¬
brochen, und Reserven, die Eingedrungenen wieder
zurückzuwerfen, waren nicht zur Stelle ; die zweite und
dritte Linie hinter der ersten war entweder durch das
Artilleriefeuer mitzerstört oder unbesetzt. Die Zeit war
zu kurz  gewesen , von weiter her Reserven heranzu-
holen, und wo sollte eingesetzt werden, was etwa zur
Stelle war ? Statt dessen strömten durch die geöffneten
Stellen die gegnerischen Massen hinein und waren stark
genug, die noch nicht überwältigten Posten in den
Flanken  oder schon vom Rücken zu nehmen. Don
Position zu Position mutzten die Russen zurück. Manche
Stellen hielten sich langer ; namentlich die Stadt
Tarnow  selbst , die erst am vierten Doge genommen
wurde, und die Stellungen am unteren  Dunajec.
Aber an Wiederherstellung  der Front war
gegen die Übermacht nicht zu denken, und wer sich länger
hieü , siel mn so sicherer in Gefangenschaft.  Die
Hauptmittel der Strategie find: auf dem entschei¬
denden  Punkt eine Übermacht  zu versammeln
und die Überraschung.  Mit diesen beiden Mitteln
ist die rusiische Stellung Gorlice-Darnow , an der sonst
alle Tapferkeit der Truppen hatte zerschellen müssen,
überwältigt worden. Das große Dilemma : die feind¬
liche Stellung durch die Artillerie  mürbe machen
zu lasten, ohne  durch eben dieses Feuer die Reserven
heranzulocken, wurde gelöst durch das Massenfeuer in
ganz kurzer Zeitspanne  und durch die Breite
der Angriffsfront . Die Überraschung wurde ermögsicht
durch die überaus sorgsame  Vorbereitung in
allen Einzelheiten und die Geschwindigkeit der Aus¬
führung.

Marterung deutscher Gefangener.
W - T .-B . Berlin , 4. Juni . (Amtlich .) Ein in der

Gegeub westlich Warschaus gefangener russischer Soldat sagte
bei seiner Bernebmung aus , rr wisse aus einem Tages¬
befehl  seines KompagniefiihrrrS , Hanptmann Kepp vom
64. Infanterie -Regiment , 16. Jnfanterie -Divisio«, 6. Armee¬
korps, daß die Kosaken deutsche Soldaten durch Ler-
stümmelnng  z « Aussagen hätten zwingen sollen, aber
ohne Erfolg. Auf das tapfere Verhalten jener deutschen Ber-
wundeten wurden die Gruppenführer durch ihren Hnuptmnnn
hingewiesen.

Der Uebersall von Kutno.
(In der Nacht vom. 15./16 . November 1914.)

H.
Inzwischen hatte der Führer der Vorhut , feinem Auf¬

träge , sich ,n Besitz von Kutno zu setzen, folgend, sich ent¬
schlossen, mit den vordersten Teilen durch den vom Gegner
belegten Ort durchzustoßen, um sich so schnell wie möglich
aller Ausgänge zu versichern. Im raschen Lauf gelang es
unseren Reitern zu Fuß , diese durch das noch im tiefen
Schlafe liegende Städtchen zu gewinnen und, wenn auch nur
Mit schwachen Kräften , abzusperren . Der Oberst H. selbst.
Mit den Schützen etwa zweier Eskadron? und zwei Geschützen,
folgte und erreichte gerade den geräumigen Marktplatz, als
es un Orte lebendig zu werden begann. Ein wahrscheinlich
als Hasptwache zurückgelaffener Teil der russischen OrtSbe-
satzung drang aus einer Seitenstraße auf den Marktplatz vor
und begann den Straßenkampf mit einer Salve , der als die
ersten der beim Brigadestab stehende Rittmeister Badenstedt
und Trompeter Sergeant Schmieter zum Opfer fielen. Der
Geistesgegenwart des Kanomers Dietzmann der reitenden
Abteilung gelang es durch selbständrges Abziehen des gerade
schußbereit werdenden ersten Geschützes diesen Vorstoß zum

ga  bringen. Aber ans allen Häusern stürzten nun die
heraus und es begann ein wilder, regelloser Straßen¬

kampf, Mann gegen Mann . Die Geschütze auf dem Markt¬
platz, deren Bedienungsmannschaften größtenteils verwundet
wareu , waren schließlich so geftzhx- H, d-A sie zurückgezogen

Welch mittelalterliche Gefühlsroheit  spricht
aus diesem Verhalten der Kosaken, welche Schamlosigkeit aus
der Erwähnung in einem russischen Tagesbefehl ! Nun wissen
wir auch endlich, wie die Russen zu den Lügenbcrichten über
angebliche Mißhandlungen an russischen Gefangenen kommen.
Sie haben auch hier wiederum ihre eigenen Schänd-
lichkejtcn  den deutschen Truppen angedichtet. Die russi¬
schen Folterknechte schließen sich würdig der Reihe der ent¬
menschten Wilden an, die man im Namen der Kultur gegen
Deutschland losgclassen hat.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

24 Milliarden französische Nriegskrredite:
W. T.-B. Paris , 4. Juni . (Nichtamtlich. Havas .)

Finanzminister Nibot hat in der Kammer einen Gesetzes¬
antrag auf Eröffnung provisorischer Kredite
für das dritte Vierteljahr 1816 eingebracht. Die Kredite be¬
tragen ungefähr 5600 Millionen Franken.  Seit
Ausbruch des Krieges betragen die vom Parlament ange¬
nommenen Kredite 24 Milliarden  einschl . der für die
letzten 5 Monate des Budgets von 1914 bewilligten Er¬
gänzungskredite.

Englische Ausfuhrverbote und französische Fleisch¬
teuerung.

W. T.-B. London, 4. Jun :. (Nichtamtlich.) Die Ausfuhr
von Weizen , Weizenmehl und Hafer  ist vollständig
verboten  worden . — Die „Times " meldet aus Paris : Die
Fleischpreise  sind rn Frankreich im Mai um 30 Prozent
gestiegen.

Notlandung eines französischen Flugzeugs.
Amsterdam, 4. Juni . (Ktr . Bln .) Ein französisches

Flugzeug mit zwei englischen Fliegeroffizieren war gestern
morgen wegen Motordefekts gezwungen, in der Nähe von
C a d z a n d, dem holländischen Teil von Flandern, , niederzu¬
gehen.

Die giftigen Gase.
Kopenhagen, 4. Juni . (Ktr . Bin .) Die französische Re- .

gierung richtete eine Mitteilung an di« fremden Mächte,
worin sie ausführt , daß sie Maßnahmen gegen die Ver¬
wendung giftiger Gase  durch die Deutschen zu er¬
greifen gedenkt. Das Schriftstück enthält u. a. auch die Ab¬
schrift eines angeblichen Tagesbefehls des deutschen Haupt¬
quartiers , gegeben zu Saint Quentin vom 16. Oktober, der ge¬
naue Anweisungen über die Anwendung der Gase gibt.

wenn die Engländer aus die eigenen Leute
schießen müssen.

W. T.-B;. Berlin , 4. Juni . (Nichtamtlich.) Aus dem
Großen Hauptquartier wird uns geschrieben: In einem
interessanten Zusammenhänge mit den kürzlich veröffentlich-
ten erlogenen Behauptungen des englischen Augenzeugen,
nach denen deutsche Artillerie aus eigene  Infanterie ge¬
schossen habe, steht folgender Befehl einer englischen
Division, der unter den Papieren des Kommandeurs der
dritten kanadischen Jnfanteriebrigade , Oberst Turner,  ge-
funden wurde : „4. Division. Es ist zur Kenntnis des Divi¬
sionskommandeurs gekommen, daß sich während der letzten
Kämpfe einige Leute der Division dem Feinde ergeben
haben, und weiter , daß diese Handlung von Offizieren und
Mannschaften anderer Einheiten bemerkt wurde, die in
einigen Fällen nicht einschritten. Der Divisionskommandeur
befiehlt, die Aufmerksamkeit aller Offiziere und Mann,
schäften auf diese Tatsache zu lenken und allen Graden ein-
zuprägen , daß es ihre erste und dringendste Pflicht
ist, jeden Mann zu erschießen , der sich zu ergeben
versucht, wer es auch sei. Wenn die Abteilung groß genug
ist, um einen Erfolg zu versprechen, muß sofort Artil-
leriefeuer  in die Gegend gelenkt werden. — (Gez.)
Taylor , Oberstleutnant und Adjutant der 4. Division." —
DaS genügt für unbefangene Beurteile.

Kusfchlietzung der feindlichen Kuslünder an¬
der Fremdenlegion.

W . T .-B . Paris , 4. Junti . (Nichtamtlich.) Der Senat
nahm den Gefetzantrag von Henry Beranger an , durch welchen
in Frankreich nichtnatuvalisierte Angehörige von mit Frank¬
reich und den Verbündeten im Kriegszustand befindlichen
Mächten, welche sich seit idem 1. August 1914 in der franzö¬
sischen Armee zum Dienst in der Fremdenlegion
stellten, aus der Fremdenlegion ausgeschlossen  werden.
Tschechen, Polen und Elsaß-Lochringer .unterstehen dem neuen
Gesetz nicht.

In Deutschland und Österreich wird man dieses neueste
französische Gesetz nur mit Genuytuumg begrüßen . Wird da-
durch doch wenigstens für unsere Staatsangehörigen der Ein¬
tritt in diese schmachvollste aller Einrichtungen verhindert k

Dieses Abfahren der Geschütze machte den Russen neuen
Mut . Sie setzten mit doppelter Energie ihre Angriffe fort.
Ein besonders bedrohtes Geschütz wurde nur durch das
energische Zugreifen des Husaren Birkenhauer gerettet . Dem
mit schwer verstauchten Fuß am Boden liegenden Oberst H.
führten seine beiden braven Burschen, Gefreiter Grohmann
und Husar Dierkes, von draußen die Pferde zu, hoben ihn in
lebhaftestem Feuer aufs Pferd und retteten ihn so vor der
Gefangenschaft. Inzwischen hatte sich auch der Kampf an den
Ausgängen , besonders an dem nach Lowicz — der Rückzugs¬
straße der Russen — entwickelt. Hier stand Leutnant Schmidt
vom Jäger -Regiment zu Pferde mit nur 7 Husaren an einer
Brücke. Dorthin hatte sich eine stärkere russische Infanterie-
Kolonne in Marsch gesetzt und wurde aus nächster Nähe von
heftigem Feuer aus den wenigen Karabinern empfangen.
Nach beträchtlichen Verlusten stürzten die Russen in die Häu¬
ser und eröffneten ein starkes Feuer auf unsere paar
Schützen, die in guter Deckung lagen und jeden Durchbruch
verhinderten . Nun versuchten die Russen, unseren Leuten
von der Seite beiznkommen und aus den Gärten vom Aus¬
gang her zu schießen. Die vordersten drei, die sich durch die
Zäune zwängten, fielen den Kugeln des Leutnants Schmidt
zum Opfer . Da hob der Rest die Hände hoch.

Draußen harrte unterdessen der Divifionsstab ungedul¬
dig des Ausganges de« Straßenkampfes . Immer stärker
hörte man das Gewehrfeuer anschwellen. Die „Tataren¬
nachrichten" häuften sich: „Ein Geschütz ist verloren ." —
„Die Postierungen an den Ausgängen sind abgeschnitten."
-Der Oberst H. ist gefallen." Gegenüber diesen sich mehren»
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Der Krieg gegen England.
Neue Beweise für die Munirionsladung

der „Lusitania ".
Br . Hamburg , 4. Juni . (Erg. Drahtbericht . Ktr. S3En!}

„Daily Tribüne " enthält einen Artikel, in dem eine ihr auS
Rew Deck zugcgangene Liste über die von dem Dampfrrj
„Lusitania " verladenen Güter enthalten ist. Wie das ge¬
nannte Blatt bemerkt, bestand ein wesentlicher Teil der eine«
Wert von 750000 Dollar  repräsentierenden Ladung aus
Bannware . Nur einige Sachen, wie Zucker, Bücher, Gemälde
und Juwelen , gehören nicht zu dieser Gruppe. In dem Mani¬
fest des Zollhauses erschienen 5400 Kisten mit Patronenhülsen
und Munition , die einen annähernden Wert von 200 000
Dollar haben. Andere wichtige Güter , die die „Lusitania " ge¬
laden hatte, bestanden aus Kupfer, ferner hatte sie Lebens¬
mittel geladen. Dasselbe Manifest , das übrigens vom Knpitä»
der „Lusitania " eidlich anerkannt  worden ist, befindet
sich in der „New Dorker Times ", dem deutschfeindlichsten Blatt
der Bereinigten Staaten.

W • T .-B . New York, 4. Juni . (Nichtamtlich.) Die „New
Dorker Times " meldet aus Pittsburg : Der Chemiker John
Braun  erklärte , daß die „Lusitania " 250 000 Pfund T e t ra¬
chl o r i Ä an Borid führte , das in P i t t s bu r g hergestellt
wurde und für die frairzösischeRegierung bestellt war . Die ;
deutsche Regierung mußte das gewußt haben. Die Überleben¬
den der „Lusitania " hätten über erstickende Dämpfe
geklagt. Braun ist der Ansicht, -daß die Dämpfe von dem sich
verfliegenden Tetrachlorid herrührten , das teilweise eine Er¬
stickung verursack,de und von den Franzosen zur Herstellung
von Gasbomben  benutzt werden sollte.

Die Meinung der anderen Partei.
Nachdem Reuter eine echt „englische"  Auswahl ameri¬

kanischer PressestimMen zu der deutschen Andwortiwte in der
„Lusitania "-Angelegenheit gebracht hat, bringen wir nach¬
stehend eine weitere Anzahl amerikanischer Blätter -Meinuin-
gen, die zum mindesten erkennen lassen, daß von der von
Reuter behaupteten „einmütigen Haltung der Presse der Ver¬
einigten Staaten " nicht die Rede  sein kann.

„Tribüne " schreibt: Wenn ein Amerikaner über ettr
Schlachtfeld spazieren geht, so kann man kein Mitleid mit
eurem solchen Menschen haben, der seiner eigenen
Dummheit  zum Opfer fällt . Und wie man an Bord einer
Schiffes einer der kriegführenden>Staaten eine Seereise
machen kann, ist uns in der Tat unverständlich. — „New Dort
Times " sagt, es sei unbegreiflich,  daß man die „2ust-
rania " die gefährliche Zone habe passieren lassen, ohne fi«
wenigstens durch Kriegsschiffe zu begleiten ; um so mehr, atS
noch kurz vorher die Anwesenheit der deutschen Unter¬
seeboote  in den Gewässern festgestellt worden sei. Auch
hätte man den Kapitän drahtlos auffordern müssen, eine
andere Route eiuzuschlagen. — Im gleichen Sinne schreiben
„Union" und „Advertffer", die das Verhalten der englischen
Behörden- noch schärfer kritisieren-. — „Bolksfrenud" in
Buffalo schiebt die Schuld an dem Untergang allem auf das
Konto der Cunard - Linie  und der englischsn Regierung,
die amerikanische Bürger als Schutzschilder verwende, um die
Munitionsvorräte zu beschützen. — Die „New Dorker Staats-
Zeitung " gibt zu erwägen, daß di« englische Regierung wahr¬
scheinlich das Schiff mit Absicht  dem Untergang geweiht
habe, um die Neutralen  gegen Deutschland in Harnisch
zu bringen . — ..Facherland " bemerkt, daß, wie seinerzeit be¬
züglich der mexikanischen Verhältnisse, so hätte die ameri-
kanffche Regierung auch jetzt öffentlich  davor warnen
müssen, eine Reffe auf der „Lusitania " anzutreten , dann wäre
kein amerikanisches Leben verloren gegangen. — „New Dort
Hercrld" sagt, daß das englische Gebaren außerordentlich naiv
anmute -, England habe offenbar den Wunsch, auf allem seinen
„Kriegsschiffen" „immune Amerikaner " unterzubrrngen . —-
Die „Westliche Post" (St . LoUis) schreibt, England habe die
Absicht, Amerika in einen Krieg mit Deutschland  zu
verwickeln. Die deuffchen Arbeiterblätter in den Vereinigten
Staaten streben eine friedliche Lösung der Streitfrage an.

In der amerikanischen Presse findet man vielfach Zu¬
schriften von Deutsch-Amerikanern , die keinen Zweifel lasse»,
daß ein Krieg Amerikas gegen Deuffchland in dm Vereinigten
Staaten einen Bürgerkrieg  verursachen würde.
Eine amerikanische Feststellung der Völkerrechtswidrig,
keit der Engländer in der Frage der Lebensmittelzusirhr.

W. T .-B . New York, 4. Juni . (Nichtamtlich.) Die New
Docker „Sun " schrieb vor einiger Zeit in einem Leitartikel:
Die britische königliche Verordnung über die Verhinderung
der LebemSmitteleinfuhr nach Deutschland ist willkürlich
und ohne Präzedenzfall . Das Völkerrecht wurde so ge¬
ben g t , wie es den Bitten und ihren Verbündeten- paßte.

Der Bluff der Cunardlinie.
Br . Zürich, 4. Juni . (Elg Drahtbericht . Ktr. Bln .) Nach

der Torpedierung der „Lusitania " hatte die Cunard -Linie offi¬
ziell verlauten lassen, daß sie ihre Dampfer über 30000

den ungünsttgen Nachrichten war es ein schwerer Entschluß,
die Eroberung der Stadt nicht anfzugeben, sondern durch
Einsatz neuer Kräfte sich den Sieg zu sichern. Der Divisions¬
kommandeur Graf Schmetww hielt allen Alarmnachrichten
zu Trotz an seiner Ansicht fest. Die Arttllerie erhieü Befehl,
vor dem Nordausgang von Kutno aufzufahren und an Gra¬
naten in die Stadt zu werfen, was sie bei sich hatte. General
v. S . wurde angewiesen, die Schützen von zwei Brigaden vor
unserer Artillerie gegen die Stadt zu entwickeln, aus der jetzt
auch das Feuer begann . Auf der Chaussee herrschte ein tolles
Durcheinander . Bei stockfinsterer Dunkelheit mußten Arttl¬
lerie und Schützen nach vorne geworfen werden, Handpferde
wurden zurückgeführt.

Da hieß es : „Maschinengewehre in die Schützenlinie
vor !" Sofort meldete sich der dem Divisionsstabe als Ordon¬
nanz -Offizier zugeteilte Prinz Joachim von Preußen zur
Übernahme dieses Auftrages , nach dem oben Gesagte« kttne
leichte Aufgabe. Mit Entschlossenheit und Schneid wurde fi«
durchgeführt. Nach ganz kurzer Zeit konnte der Prinz mel-
den, daß es ihm gelungen war , diese wichttge Waffe persön¬
lich in die vorderste Feuerlinie zu bringen.

Die über den Häusern platzenden Granaten , das Ein¬
greifen der Maschinengewehre und der Schützen gegen den
Stadtrand und nicht zuletzt das brave Aushalten aller Teile
in der Stadt und an den Ausgängen brach allmählich die
Kraft der Russen. Das Feuer in und vor der Stadt wurde
langsam schwächer. 4 Uhr morgens wurde die Eroberung von
Kutno gemeldet.

Eine große Zahl von Russen harte sich bersch» « tat
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Donnen bis auf weiterer au* dem Verkckhr gezogen habe.
Diese Antündigulig scheint aus einen Bluff  hinanslaufen zu
sollen. ES findet sich in der ..Neuen Zürcher Zeitung vom
81. Mai eine Anz e ige des Generalagenten für die Schwerz
folgenden Inhalts : Liverpool nach New Vork. »Orduna,
ü. Juni , „TuSconia", 12. Juni , „TransUvatlia ", IS. Fmn,
„Mauretania ", 26. Juni.
Einspruch amerikanischer Freimaurer gege« die Waffen-

lieferuvgen.
W.  IVB - New York» 4. Juni. (Nichtamtlich.) Der

..New York Herald " meldet : Di eFreimaurer deS Staates
New York, die 187 000 Mann zählen, wurden bei der Jahres-
Versammlung der Großloge vom Großmeister George gtet.
selb  aufgefordert , gegen die Ausfuhr von Waffen und
Munition  zu agitieren.

Bannwarenverbot einer amerikanischen
Schiffahrtsgesellschaft.

Br . Berlin , 4. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Wie
New Yorker Blauer melden, gibt die internationale Mer-
cant 'ile - Marine - Company  bekannt , daß in Zu¬
kunft die Dampfschiffe der amerikanischen Lin,e  Wi¬
schen New York und Liverpool leineBannware  mitfuh.
ren dürfen . Dieses Verbot erstreckt sich sogar auf Auto¬
mobile der Passagiere.  Die Waffhingt-mer Ragie-
rungskreise sehen wie die . New Yorker Time »" diÄfen Schritt
aw höchst bedeutungsvoll an. Die Dampfergesellschaft hofft,
wenn ihre -Dampfer keine Bannware tragen werden , wurden
sie auch nicht eine Durchsuchung  von deutschen Untersee-
booten zu befürchten haben, aber aus keinen Fall einen An¬
griff ohne  vorhergehende Warnung.

Für und wider die allgemeine Wehrpflicht.
W. T.-B. London, 4. Juni . (Nichtamtlich.) Der Nokon.

formistffche Geistliche Dr . Tlifford  sagte in einer Zuschrift
an den „Daily Chronicle" : Die Koalitionsregierung mutz da-
vor geschützt werden, durch die Presse Lord Northcliffe-
nt die allgemeine Wehrpflicht  gehetzt zu werden. Die
Wehrpflicht würde uns unvermeidlich Verhängnis-
voll  gestalten und würde eine AntikriegSbewegung
schaffen.

Aus dem englischen Unterhaus.
IV. T.-B. London, 4. Juni . (Nichtamtlich. Reuter .) Bei

ver ersten Zusanimenkunft de» Unterhauses hat sich der merk¬
würdige Fall ereignet, daß die neuen Minister deS Koalitlvn »-
kabineltS ihre Plätze nicht einnehinen konnten, so lange das
Notgefetz  nicht angenommen ist, durch welches die Bestim¬
mung . daß die neuen Minister gewählt  werden wüsten,
nutzer Kraft gesetzt wird. Einige unionistische Mitglieder der
Regierung nahmen trotzdem  ihre Plätze auf der Reg,^
rungsbank ein und wurden von den neuen Kollegen herzlich
begrüßt . — Am 7. Juni gibt ASquith ein« ErMSrung über
Italien ab.

Keine Neuwahlen der neuernannten Minister.
W. T.-B. London, 4. Fun ' . (Nichtamtlich.) Amtlich wird

oekanntgegeben, da>ß dis Regierung im Parlament eine Bill
anbriitgen wird, nach der di-eAmol keine Neuwahlen  der
neuernannten Minister nötig sein sollen. Die Frontbank der
Opposition  im Unterhaus soll von Midgliedern deS ge-
Heimen StaatsratS und früheren Ministern eingenommen
werden.

vie Ueberlegenheit ver deutschen Munitionr-
fabrikation.

Br . Amsterdam, 4. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Der neue englische „MunitionSminister " Lloyd George hielt
gestern in Manchester eine Rede vor Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern oer Maschinemindustrie. Er sagte u. a. : DerAuS-
gangdes Krieges  hängt heute von den MunitionSwerk-
stätten ab. Der großedeutfcheErfolg in Galizien
ist einzig und allein der großen Überlegenheit der
deutschen Stahlindustrie  zuzuschreiben. Der deutsche
Triumph ist durch die überlegene Organisation der deutschen
Werkanlagen erzielt worden. Wären wir imstande gewesen,
denselben Hagel von Granaten und anderen Geschosten aus
die Deutschen herabzuschütten, wie diese e» aus die Russen
taten , so wären wir schon in Deutschl<md mrib ber Friede
wäre schon in Sicht.

Das Munitionsministerium.
V»' T -B London, 4. Juni . (Nichtamtlich.) Wie di«

„Morniiig Post" mitteckt, wird Ministerpräsident ASquith
eine Dill eiiibringen , um das neue Ministerium für
Kriegsmunition  zu legalisieren . Der ^Abgeordnete
Mac Master  hat folgende Fragen gestellt: Welche» siW d,e
Funktionen des neuen Ministeriums ? W,rd chm die Lieferung
der Munition für die Flotte  übertragen ? Wie wi^ d,e
Funktion des Ministeriums gegen die Kompetenz de» Kriegs
sekretärs, des erstell LordS der Admiralität , des Seelords und
deS Army Councils abgegrenzt ? Wer entscheidet, waö für
Munirion nach Quantität und Qualität gebraucht wird ? Wer
wird die Herstellung, Verteilung und Ausführung der Kon-

rrakte für die Munition überwachen? Werden dem Minister
Fachmänner mit Geschäftserfahrung zur Seite stehen?

ver Krieg gegen Italien.
„wir schämen uns Italiens ."

Eine belgische Stimme.
Haag, 4. Juni . (Ktr. Bln .) Be, einem Besuche an der

belgischen Front fragte der militärische Korrespondent des
„Nieuwen Rotterdamschen CourantS " einen b e lg i i che n
GeneralftabSoffizier . wie er über Italien  denke. Der Offt-
gier erwiderte : „Italiens Entschluß wird für uns vielleicht
einen materiellen Vorteil bringen , moralisch sind wir dadurch
jedoch nicht verstäüt worden. Wir schämen uns tat-
sächlich mehr oder weniger der Haltung
Italien - . Wenn aber Italien uns eine halbe Million
Mann zur Westfront schicken könnte, so daß wir dadurch in
Flandern 250 600 Mann ftanzöstsch-englische Verstärkungen
erhielten, wenn Italien außerdem Geschütze und 500 biS 800
Maschinengewehre herüberschickte, so wäre eS wohl möglich, ,n
einem Monat Flanderm bis Gent von den Deutschen zu de-
fteien , namentlich wenn die Aktion gegen die Dardanellen
eingestellt werden würde."

Amnestie für italienische Verbrecher.
Br . Lugano, 4. Juni . (Eig Drahtbericht . Ktr . Dln.) In-

folge einer vom König erlassenen allgemeinen Amnestie ist
auch die bekannte Gräfin TarnowSka  in Freiheit ge-
setzt worden. Sie war wegen Ermordung ihres Geliebten,
eines Lustischen Grafen, zum Tode verurteilt und später zu
lebenslänglichem Kerker begnadigt worden.

priesterfeindliche Hetze ln Italien
\V. T.-B. Kbln, 4. Juni . (Nichtamtlich.) Die „Köln

LolkSztg." erfahrt aus Mailand : Die katholische
Presse Italiens  beklagt das Hervortreten einer mehr
und mehr priesterfeindlichen Strömung  der radi-
Wc » Presse Gc,t Beginn deS Krieges wurden bereit » meh.
rere Dkeldungen gedruckt, in welchen Geistlichen Aufforderung
zur Desertion, zur Feigheit vor dem Feinde und ziur Spionage
für Österreich vorgeworfen wird. ES liege System in dieser
Sache. Die Katholiken müßien denr mit allen Mitteln vor
bauen.

Chiffrierter Drahtverkehr de« Vatikans!
Frankfurt a. » »., 4. Juni . Nach einer Mitteilung der

„Franks . Ztg." meldet di« „ReichSpostJ daß die italienisch«
Regierung dem Vatikan dennoch einen chiffrierten
Drahtverkehr mit den Nuntiaturon gestatte, offenbar um
internationalen Streitfragen bezüglich de» Garantiegesetzes
vorzubrugen.

Die „Gefangenen " der Italiener.
Lugano, 4. Juni . (Ktr . Bln .) Seit Tagen schon geht die

italienische Presse mit der angeblich bevorstehenden Ankunft
mehrerer österreichischerGefangener in Verona krebsen. In
Rom ist das Rätsel  jetzt gelöst worden. Es sind nicht ge-
fangen » Soldaten , die gekämpft haben, sondern Matrosen
der bei Kriegsausbruch in italienischen Häfen beschlagnahmten
österreichischenHandelsschiffe.

Prozeß gegen deutsche Matrosen.
Lugano, 2. Juni . (Ktr . Bln .) In Ancona wurde ein

Verfahren negen fünf Mann der Besatzung des deutschen
Dampfers „LemnoS" vor dem Kriegsgericht eingeleitet . An¬
geblich hätten sie während der Beschießung dem Feinde Zeichen
gegeben.

Beginnt schon die Ernüchterung?
Lngano, 4. Juni . (Ktr . Bln .) Die Stimmen der Blätter

lauten nicht mehr so siegesgewih  wie in den ersten
Tagen . Ihre Betrachtungen sind etwas pessimistischer
gehalten und vor allem ist eS bezeichnend, daß schon jetzt ein
Tropfen Wermut in die Siegesscmfarc geträufelt , indem schon
heut», um vorzubauen, darauf hingewiesen wird , daß der
Krieg voraussichtlich von langer Dauer sein wird . Die Blätter
melden übereinstimmend, daß die Offensive durch schlechtes
Wetter noch immer sehr erschwert werde.

Was der italienische Bericht zu melden weist.
W. T .-B . Rom, 4. Juni . (Mchtamtlich. Agenzia Stefcmi .)

Da » Hauptquartier meldet unter dem 3. Juni : Längs der
ganzen Grenze dauern die Bewegungen der vorbereitenden
Kämpfe an , die sich immer zu unserem Vorteil entwickeln.
Besonders muß man die günstige, wenn auch langsame An-
griffSbeweguing unserer Truppen erwähnen . Nachdem sie tt,
den letzten TageS sich des KammeS Monte Nero auf dem linken
Ufer des Jsonzo bemächtigten, entwickelte sich die Aktion auf
den steilen Hängen des linken Ufers und an der Talsohle
weiter. Sie kämpfen mit Schwung und Zähigkeit gegen dre
stark verschanzten und durch mächtige Artillerie gestützten
Stellungen der Österreicher. In Kärnten gingen die Oster-
reicher mit besonderer Heftigkeit immer wieder gegen unsere
Alpmiabteilungen am Monte Eroce vor. Die Österreicher
wurden jcdeSmal zurückgeworfen.

Deutschland und Italien.
Lugano, 4. Juni . (Ktr. Bln.) In Italien erörtert man

anhaltend das Verhaltest Deutschlands  im Hinblick ans
eine auf Bülow zurückgeführte Äußerung, wonach die deutsche
Kriegserklärung erst erfolge, wenn Italien d e u t Ich«
Truppen angreife . Dazu meldet „Jdea Nazionale ' , Deutich-
land wolle warten , bis eS in Galizien  den Sieg errungen
habe, um dann den Angriff gegen Italien auszunehmen.
Dieser Umstand sowie die Tatsache, daß Italien vorerst ke t n e
Tvuppen nach Frankreich schickt, erbittert  die mir
Frankreich liebäugelnde Demokratie. Dte Zensur strich vor¬
gestern dem „Popolo d'Jtalia " einen ganzen Leitaussatz wegen
Angriffs auf Salandra in der Kriegs frage.

Der ttrieg im Grient.
Englische Lingeständnisse.

Tags die Angriffe unter dem Schutze der Schiffe, nachts die
furchtbaren türkischen Gegenangriffe.

W“. T .-B. London, 4. Jum . (Richtanitlich.) „Gvening
News" nielden au» Athen : Die Türken haben auf Gallipoli
250 000 Mann in auSgezeichlneter  befestigter Stellung
stehen Die Kämpfe bestehen aus einer Reihe von Angriffen
uni, Gegenangriffen . Am Tage  greifen die Alliierten unter
dem Schuhe der Kriegsschiffe  an , aber nachts,  tvonn
die Flotte nicht imstande ist, am Kampfe teilzunehmen , weil
sie die eigenen  Truppen Nicht treffen will, unternehmen
die Türken furchtbare Gegenangriffe  in ge»
schlossenen Formationen.

Di « zuversichtliche Stimmung in Konstantinopel.
Br . Zürich, 4. Juni . (Eig. Dvahtbericht. Ktr . Bln .) Der

Mailänder Korrespondeilt der „Neuen Zürcher Ztg. erhalt
von einem gestern auS der Türkei zurückgekehrteil Gsvahrs»
mann über die Lage auf dem Balkan  folgende An-
Qcvben: Die Stimmung in Kvnstantinopel iit durchaus vutzrg
und zuversichtlich. Die starken Stellungen der
Türken auf der Halbinsel Gallipostt  erwecken
den Eindruck, als könne dort überhaupt nichts parieren . Auch
die Ausrüstung der Truppen macht den besten Eindruck.

Zur Vernichtung des englischen Linienschiff.
Kreuzers vvr den Dardanellen.

Br . Berlin , 4. Juni . (Lig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Zu der heute gemeldeten Bersenkung eines englischen HilfS-
kreuzer» und eines Linienschiffes stellt das „B. T. fest, das
einzige Linienschiff, da« von den Engländern vor den Darda-
nellen verwendet worden ist, ist der übrrdreadnought
„Queen Elizabeth ", die mit acht 38-Zentimeter -Ge.
schützen bestückt ist, das erste in Dienst gestellte Schiff m,t
dieser Armierung , und das einen Mitteltyp Zwilchen Lrnien.
schiff und Kreuzer darstellt. Es wurde bereits mehrfach von
ihrer starkenBefchädigung  berichtet . Ob sich die völ<
lige Vernichtung bewahrheitet» «ruf? abgewartrt werden.

Erhöhung der türkischen Einfuhrzölle.
W . T .-B . Konstantinopel , 4. Juni . (Nichtamtlich .)

Das Amtsblatt veröffentlicht ein Gesetz, wodurch wah>
rertd der Kriegsdauer ine Einfuhrzölle , die gegenwärtig
11 vom Hundert betragen, auf 80 vom Hundert erhöht
werden. Bei Waren, welche die Militärverwaltung als
notwendig bezeichnen wird , wird die Hälfte der Zolle
in natura erhobe n.

Der Krieg über §ee.
Die Engländer noch nicht Herren von Deutsch.

Südwestafrika.
IV T -B Kapstadt, 4 Juni . (Nichtamtlich.) General-

gouvernenr Burton  sagte in einer Rede in Port Elisabeth:
Obschon die Truppen der Union d«,t Hauptteil von Deutsch-
Südwestafrika besetzt hätten, sei die deutsche Armee noch nicht
eigentlich in Aktion getreten. ES sei daher verfrüht , von der
Entsendung eines südafrikanischen Kontingents nach Europa
zu sprechen.

Die australische Truppenstellung.
Haag, 4. Juni . (Ktr. Bln .) Die „Times " teilen mit : Der

australische  Minister für Landesverteidigung erklärte,
daß fett Kriegsbeginn 83000 Mann  in Australien für den
Dienst im Felde auSgvbildet wurden.

Kanadische Reservemilizen.
Genf, 4. Juni . (Ktr . Bln .) AuS Montreal wird gemeldet:

Die kanadische Regierung  beschloß, eine Reserve-
m i l i z in Stärke von 250 000 Mann zu errichten, die für un-
voihergesehene Bedürfnisse vorgebildet und eingeübt werden
soll Ein Teck soll für den Dienst ui der Hauptstadt Verwen-
duria finden. — Zwei reiche Kanadier haben der Regierung i«
400 000 M. zum Ankauf von Maschinengewehren  zur
Verfügung gestellt.
Für ökonomische und politische Unabhängigkeit Chinas.

Br . Stockholm, 4. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .)
Narb einer Pekinger Meldung des „Ruhkoje Slowo fand eine

Stadt ergeben. Aber noch i,nmer mehr Gefangene wurden
gesammelt und auf dem Kirchplatz zusammengetrieben . In
Gruppen suchten unsere Leute die Häuser ab. Manch spaßiges
Ereignis spielte sich dabei ab : Bor einem Hause ftagte einer
unserer Offiziere drei badische Dragoner , warum sie da stän-
den. Antwort : Ein Deutsch sprechender Rüste hätte gerade
aus dem Fenster gerufen , sie brauchten nicht nach oben zu
kommen, sie kämen zu sechs sofort herunter . Sie müßten sich
nur erst anziehen!

Gegen 5 Uhr morgens zog der DivifionSstab in Kutno
ein. In einer Apotheke gab es dann etwas zu esten, in Er¬
mangelung eines anderen Getränks einen Schluck Pepsin¬
wein und ein warmes Zimmer.

Zwei Stunden Rast standen nach der Heranführung der
Sandpferde zur Verfügung ; so gut eS ging, wurde diese Zeit
«,r Vervfleaung der Mannschaften und Pferde auSgenutzt.
An Safer fehlte eS leider fast völlig. Im Überfluß gab eS
nur requirierte Zigaretten , von deren Vorrat unsere famosen
Reiter noch einige Tage später an die Infanterie abgaben.
die an demselben Morgen noch Kutno erreichte. 1600 Gefan-
aene konnte ihr die Kavallerie-Division abgeben, und e,n
berrlickier Dank für uns war die Freude unserer Infanterie
über d,e unerwartet große Beute . Wie ein Lauffeuer ging
die Nachricht durch die Jnfanter,e -D,Vision, deren Sieg durch
die Verfolgung der Schwesterwaffe so schone Fruchte getragen

^ Bald ging e» weiter vor gegen die rückwärtigen Verbin.
düngen des Minder . Bereits S Uhr 80 Min . vormittags be-
kandüch  die Divrston Weder auf dem Vormarsch ge- -

Lowicz. Nach halbstündigem Marsch sollte unserer noch e,ne
besondere Freude warten . Ern stattliches Automobil fuhr in
ine Patrouille unter Leutiiant Dünn und in die Spitze der

Dragoner hinein , deren Führer , Leutnant Haußmann , den
Wagen mit den gefällten Lanzen seiner Leute zwang, zu hal-
ten. Exzellenz Baron v. Korfs, Gouverneur von Warschau,
saß mit seinem Adjutanten in dem Kraftwagen . Er hatte
nach Kutno fahren wollen, das er von einer russischen In-
fanterie -Brigade besetzt glaubte, und wurde nun wenige
Minuten nach seiner Gefangennahme dem Divisionskomman.
deur und dann dem Führer des KavalleriekorpS zugeführt.

UnS aber führte der Weg weiter gegen den Feind , tief
in dessen Rücken hinein . Tag für Tag bis in die sinkende
Nacht kämpfte die Division. Kernen Augenblick verlor die
brave Truppe das felsenfeste Vertrauen auf einen guten Aus-
gang und den Sieg unserer Waffen.

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Karl Rößler  und Ludwig

Heller  haben ein vom Lessing-Theater in Berlin  zur
Uraufführung für die nächste Saison angenommenes Volks-
stück vollendet, das den Titel führt „Der Jüngling mit den
Ellenbogen". Die Musik rührt von dem Wiener Komponisten
Ernst Steffan her. .

Die Zukunft des Alberttheaters in Dresden
ist jetzt, nachdem die Krone finanzielle Erleichterungen ge-
währt und die Aktionäre sich bereit erklärt haben, die nötigen
Unterstützungen zu bewilligen, al? gesichert zu betrachten.

Von Ernst v. Wolzogen  erscheint jetzt ein Buch, seine

Aufzeichnungen aus lmrmbewegter Kriegszeit . „Land-
sturm im Feuer"  nennt Hauptmann von Wolzogen fern
Buch, in dem er seine und seiner tapferen hessischen „Land-
ser" Erlebniste auf den winterlichen Schlachtfeldern Ost.
Preußens erzählt. So bietet diese von kraftvoller Liebe zum
deutschen Vaterland erfüllte Schilderung zugleich ein packen¬
des Stück Selbstbiographie.

Bildende Kunst und Musik. Zugunsten des deutschen
und österreichischenRoten Kreuzes und des türkischen Halb-
monds hat die Deuffche Operettentruppe in Batavia,  wid
die „Deutsche Wochenzeitung für die Niederlande und Bel-
gien" berichtet, die Operette „Der Graf von Luxemburg " auf-
geführt . Der große Saal war ausschließlich mit Deutschen
und Österreichern gestillt, zwischen denen man verschiedene
Träger türkischer Feze bemerkte. Die Vorstellung erbrachte
2500 Gulden . r _ „

Professor Ludwig v. Hofmann,  vormals Lehrer an
der Weimarer  Grohherzogl . Hochschule für bildende
Kunst, der zurzeit als Hauptmann der Landwehr Kriegsdienst
tut , ist zum Mitglied der Akademie der bildenden Künste in
Dresden  ernannt worden, wohin er voraussichtlich nc»h
Beendigung des Krieges übersiedeln wird.

Wiflenschaft und Technik. Professor Dr . Ludwig Tob-
ler  der Direktor der Breslauer  Umversitätskinderklinik
ist ' im Alter von 38 Jahren gestorben. Professor Tobler
stammt aus der Schweiz, sein Vater war der bekannte Ger-
manist an der Züricher Universität , und sein Großvater , Salo-
mon Tobler , der Versaster des Epos „Die Enkel Winkel
rieds", war in der Schweiz als Dichter sehr geschätzt.



«eite 4L  Morgen -Ausgabe. Erstes Blatt . ^ItümonUtV  Dklgoran.
iäro«f <fent >cs | 4tmntlun8 von 30000 Menschen für die
ÄWMmische -und politische Unabhängigkeit statt. Trotz des
Verbots wurden Rede« schalten.

Die Neutralen.
Rumänien und die Ententemächte.

Bi -. Berlin, 4. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)
Das ^ ö. T." schreibt: Wiener Meldungen erklären, daß die
Verhandlungen zwischen Rumänien und den
Ententenrächten endgültig abgebrochen  worden
seien. Diese Nachricht ist nicht zutreffend.  Die Ver¬
handlungen sind durch die Schwierigkeiten und besonders
durch Rumäniens Forderung , sich bei etwaigem Siege das
Temesvar -Banat und die ganze Bukowina mit Tschernowitz
angliedern zu dürfen , ins Stocken geraten . Aber ste sind
einstweilen noch nicht abgebrochen.

Ute Gidraltarfrage und Spanien.
Berlin , 4. Juni . (Ktr . Bln .) „Az Ujag" in Budapest

erfährt , daß die Gibraltarfrage  die Gemüter an¬
dauernd in größter Erregung  hält . In der spanischen
Presse wird in den letzten Wochen eine heftige Agita¬
tion  betrieben . In führenden politischen Kreisen herrscht
die Überzeugung vor, daß die Gibraltarfrage nicht mehr
lange in der Schwebe  bleiben könne, daß sie vielmehr
im Interesse der nationalen Bestrebungen Spa¬
niens  alsbald gelöst werden müsse.

Neulralitätskundgebung in Amerika.
W» T.-B . New Jork , 4. Juni . (Nichtamtlich.) Die „New

Uorker Staats eitung " meldet vom 2. Juni aus Schenec -
tadh:  Das Opernhaus war heute der Schauplatz einer be¬
geisterten Neutralitätsversammlung . Clearh,
der Prästdent der American Truck Society, wurde begeistert
bewillkommnet. Er kritisierte in scharfen satirischen Worten
die Auslegung der Neutralität durch Wilson und B r y a n
.in der Waffenliefcrungsfrage  und versetzte der
Anglo-American Preß , die sich von England kommandieren
ließe, sowie der Wallstreet scharfe Hiebe.
Lin Amerikaner über Deutschland u. England.

W . T .-B . London , 3. Jlmr . (Nichtamtlich .) Die
,LÄwes" meldet aus New Jork -vom 1. Juni : Die
„Everringpost" veröffentlicht an hervorragender Stelle
die Eindrücke eines sehr bekannten Geschäftsmannes,
der mehrere Wochen nahe der Kriegs front weilte. Er
sagt, Deutschland  hübe genug Lebens¬
mittel,  um den Krieg durchzuhatten. Die deutsche
Armee  wird auf 7 Millionen geschätzt, während sich
3 MMionen in der Ausbildung befänden . Die Klasse
1918 sei noch nicht aufgerusen. Kupfer  sei reichlich
vorhanden . Das gesamte Land sei landwirtschaftlich
bestellt. Die Landwirte erhielten Arbeiter aus den
Gefangenenlagern . Über England sagt der Geschäfts¬
mann : Er habe den allgemeinen Eindruck erhallen , daß
die Nation als ganze den Ernst der Lage  nicht er¬
nennt.

Wilson droht Mexiko mit Intervention.
W.  T .-B . London, 4. Juni . (Nichtamtlich.) Die „Daily

News" meldet aus Washington : Wilson  berichtete über
eine Kundgebung an die Parteiführer in Mexiko. Die Kund-
gebung stellt eine Art Ultimatum  dar und .erklärt , daß
der Bürgerkrieg sofort aufhören müsse, andernfalls würden
die Vereinigten Staaten intervenieren  und der Revo¬
lution ein Ende machen. Im Kriegs- und Marinedeparte¬
ment ist eine erhöhte Tätigkeit zu bemerken. Es werden
Vorbereitungen  für Schritte getan, die der Präsident
für nötig hakten könnte.

Aufhebung des holländischen Ausfuhrverbots für
Rohbaumwolle.

W.  T .-B. Amsterdam, 4. Juni . (Nichtamtlich.) Das zeit¬
weilige Ausfuhrverlust für Rohbaumwolle ist auf¬
gehoben.

Zur Verteilung der nächsten Getreideernte.
Eine zeitgemäße Interpellation der Oberbürgermeister im

Herreuhause.
Bo . Berlin, 4. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Wn.) Die

dem Herrenhaus angehürtgeu Oberbürgermeister halben fol¬
gende Interpellation  eingebracht : Welche Stellung
nimmt die hohe Dtaatsregierung ein gegenüber den Anträgen
des deutschen Landwirtschaftsrats,  die dahin zielen:
1. Für die kommende Getreideernte  im Interesse der
verkaufenden Landwirtschaft  die ütaschußkommunal»
verbände derart gegen der: Käufer abzuschließen, daß den
Käufern der Zutritt zu den Überfchußverbärchennicht mehr ge¬
stattet wird , vielmehr diese selbst nach ihrem Ermessen den
Überschuß für die Bedarfskommunalverüände auHsondern;
2.  an Stelle des die Interessen der Käufer  vertretenden
Organe (der Kri egsgetr erdegesellschaft)  eine
durchaus unter landwirtschaftlichem  Einfluß stehende
Zentralausgleichs stelle  zu setzen, so daß die An¬
käufe zwar im Namen und für Rechnung der Verbraucher, ins¬
besondere der Städte , geschehen, tatsächlich ata ebenfalls von
l a n dw irckschaftlicher  Seite geleitet werden?
p . Vertagung oder Schluß des Landtags.

Bo. Berlin, 4. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)
Die „Boss. Ztg ." meldet : Gestern hat- eine Sitzung des
Staatsministeriums ftattgefunden . In dieser ist, wie wir
hören, der Wunsch des Abgeordnetenhauses, die Landtags-
seffion nach der Erledigung des gegenwärtig vorliegenden
ArBeitssioffes zu vertagen , abgelehnt  worden . Die Re¬
gierung beharrt auf ihrem Entschluß, die Session zu
schließen.
ZusammentrittderverstärktenBudgetkommission

des Abgeordnetenhauses.
Br. Berlin , 4. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln .)

Heute vormittag ist die verstärkte Budgetkom-
Mission jd-eS Abgeordnetenhauses  zustrmmenge-
treteu . Ihr faH nach dem vom Hause einstimmig ange-
xunemmen  Antrag aller Parteien die Staatsregierung Mit-
teidnrsen über wirtschaftliche Kriegsmatznahmen
machen. Der Deratungspsan für die Arberten der Kommission
sieht zunächst eine allgemeine Besprechung über BolkSernäh-
rirng vor. Hiernach tverden besondere Fragen der Bolks-
ewnährung  geprüft werden, und zwar der Organisations-
pkan für die zutünstige Brotversorgung, die Kartoffelversorgung.,
Pferdezucht, die Beschaffung der Futter - und Düngemittel,
sowie der landwirtschaftlichen Arbeitskräfte und endlich
statiWche Anftwchme über WildschöÄW. Veracht erWrtter  üb«

diese Punkte ist der konservative Abgeordnete H o e s ch. Hieran
wrrd sich eine Beratung über die Lage der Industrie
schließen. Berichterstattec ist der nationallibrrale Abgeord¬
nete Hirsch (Wen ) . Weiter sind in Aussicht genommen
Beratungen über die Frage des Handels und des Geld-
Verkehrs,  über die Lage des Handwerks und des
städtischen Grundbesitzes,  über die F ü r s or g e
für Familien der Kr  i egs  t eit  n e hm er  und endlich
über Ostpreußen.

Graf Posadowskhs 7V. Geburtstag.
Berlin , 4. Jnni . (Ktr . Bin .) Das „B. T ." meldet auS

Naumburg : Graf Posadowsky  hat zu seinem 70. Ge¬
burtstag zahlreiche Glückwunschschreiben -, Tele¬
gramme ufw., darunter solche vom König von Bayern , der
Prinzessin Heinrich von Preußen , dem Reichskanzler, dem
Fürsten Bülow und anderen , erhalten. Drei Vertreter der
nationalen Flugspende überdrachtcn ein kunstvoll hergestelltes
Diplom, eine Bronze, die die Fliegerkunst verherrlicht,

wie verleumdunsen des deutschen Heeres
entstehen.

Berlin , 4. Jun -r. (Ktr . Bln .) In der Kopenhageiue-r
Zeitmrg „Politiken"  erschien am 6. April ein Inserat,
das cmrkündigte, daß Farvergade 4 alle Arten wertvoller
Möbel  billig zu verkaufen seien. Mehrere Wagenladungen,
die zum Teil aus Frankreich und Belgien  stammten,
seien davon angekommcn. Es wird darin eine reiche Auswahl
von Schränken, Sofas ufw., u. a. 18 vollständige Rokoko-Ein¬
richtungen im Stil des 13., 14., 16. Jahrhunderts , von denen
mehrere aus Schlössern und größeren Gütern stammten, so¬
wie andere antike und moderne Herrschaftsmöbeln, ganze
Eßzimmer - und Herrenzimmer - Einrichtungen anfgeführr.
Was lag nun unfern guten Freunden näher , als die Frage
aufzuwersen : Wie kommen diese Wagenladungen von- Möbeln
aus Belgien und Frarckreich in das Kopenhagener Möbel¬
geschäft? Belgien und das von den Deutschen besetzte Stück
von Frankreich sind von aller Ein - und Ausfuhr abgeschlossen.
Folglich stellen diese Möbel — deutsche Kriegsbeute  —
dar, die jetzt im neutralen Dänemark verkauft werden soll.
Ein französisches  Blatt , welches das Inserat in diesem
Sinne verwertet , bemerkt dazu, daß dieser Verkauf deutscher
Kriegsbeute doch ein weitgetriebener Zynismus sei.

Wie verhält es sich nun in Wirklichkeit mit diesen Möbeln?
Die dänische Regierung  hat sich in dankenÄverter
Weise um Aufklärung  bemüht . Die amtlichen Erhebun¬
gen haben ergeben, daß diese Möbel — bereits vor A u s-
bruch des Krieges — gekauft  und als Fracht nach
Kopenhagen geschickt worden waren , und daß sie weder aus
BÄgien noch aus Frankreich stammen. Vermutlich hat der
kluge Geschäftsmann mit dem Hinweis auf die angebliche Her¬
kunft der Möbel aus Frankreich und Belgien ihren Berkcmfs-
toert erhöhen wollen. Es ist also nichts, rein gar nichts Tat¬
sächliches an ta schönen Hetzgeschichte von der deutschen
Kriegsbeute . Natürlich werden sich die französischen
Zeitungen,  die von der Sache Notiz genommen haben,
hüten, die Richtigstellung durch die dänische Regierung zu er¬
wähnen , und unsere Feinde werden unentwegt weiter
glauben, daß die Deutschen cmS Belgien und Frankreich Möbel
wegschleppen und draußen verkaufen. Die Neutralen
werden indessen nicht umhin können, wenn sie schon den
Deutschen alles mögliche zutrauen , wenigstens die Feststellung
der dänischen Regierung zu achten. (K. Z.)

Zur Warnung für belgische Frauen.
W*. T.-B. Brüssel, 4. Juni . (Nichtamtlich.) Die Frau

des belgischen Iustizministers  Carton de Wart
ist vom Gouvernementsgericht Brüssel zu drei Monaten
und 14 Tagen Gefängnis  verurteilt worden wegen
fortgesetzter Briefbeförderung  unter Umgehung
der deutschen Post  und der deutschen Zensur,  wegen
Verbreitung verbotener Schriften und Unterschlagung und
Vernichtung eines Briefes an die deutsche Verwaltung , der
versehentlich in ihren Briefiasten geworfen worden war . Sie
war in vollem Umfange geständig. Sie ist zur Verbüßung
ihrer Strafe der Kommandantur Berlin als Zivilge¬
fangene  zugeführt worden. — Die 16jährige Gräfin
Helene Jonghe d ' Ardey  ist vom hiesigen Gouverne¬
mentsgericht zu drei Monaten Gefängnis  verurteilt
worden, weil ste auf dem Boulevard einen deutichen
Offizier  in gröbster Weise beleidigt  hatte . Die Ge¬
fängnisstrafe war gerechtfertigt wegen der gemeinen AuS-
drücke, deren sie sich bediente und die einen auffallenden
Mangel an Erziehung und Takt bekundeten. Die Groß¬
mut  t e r der Gräfin mußte , da sie sich an den Beleidigungen
beteiligt hatte , ebenfalls mit Gefängnis  bestraft werden.

Den belgischen Frauen werden diese Verurteilungen hof-
sentlich zur Warnung  dienen.

*

Krieg slfteratur.
„Das soziale Gewissen" von Paul Harms. (Leipzig,

Kurt Wolfs, Verlag .) Stark und schlicht spricht in diesem
Stück der .Lehn deutschen Reden" der Meister der Feder über
das Gebot des sozialen Gewissens: hcmdle so, wie du es als
Bürger vor deinem Staate verantworten kannst. Auf diesem
höchsten Pflichtgefühl eines jeden echten Deutschen blickt der
Redner aus der lehrhaften Vergangenheit und mahnenden
Gegenwart voll froher Hoffnung in die Zukunft , in , der im
Sinne Heinrich von Treitscbkes das Wirtschaftsreich von
Mtteleurova zum Wohle unseres höchsten Gutes errichtet
werden soll: zum Wohle unseres Vaterlandes.

„Die uralte Sphinx ." Karl Haupdmanns vor der Ber¬
liner Freien Studentenschaft mft so großem Erfolge ge¬
haltener Kriegsvortrag ist nun bei Kurt Wvlff, Verlag in
Leipzig, als Buch erschienen. Die Schrift verdient um chves
Reichtums an philosophffchen Gedarrten und ihrer künst¬
lerischen Sprache und Form willen viel gelesen zu werden.

Die „englische Krankheit" unter russischer Pflege. Wenn
die biÄher erschienene Kriegsliteratur sich vorwiegend mit der
Stellung unserer Gegner zu uns befaßt und die Ursachen des
Krieges in deutsch-englischen oder deutsch-russischen usw.
Gegensätzen sucht, so weist der Verfasser, Robert W. Horn,
der vorliegenden Schrift (Verlag Georg Stille , Berlin,
UW. 7) auf den hundertjährigen Kampf zwischen Rußland
und England in Asien hin, dessen wenig beachteter Ausgang
zuungunsten Englands den heutigen Weltkrieg herbergefiihrt
hat . Eine nusgezeichete Übersicht über die geschichtlichen Er¬
eignisse vereinigt sich hier mit einer eingehenden, aus persön¬
lichem Studium beruhenden Kenntnis der Verhältnisse Inner-
Asiens. Eine Karte der Gebiete am persischen Meerbusen ist
der Schrift beigegeben. ^ ^ . __

„Die Kriegsflotten der kampfenden Seemächte ,m Welt¬
kriege." Im Verlage von I . Harder , Altona a. Elbe, ist in
diesen Tagen eine interessante Karte herausgekommen.
Regierungsbaumeister a. D . Professor R. Spalckhaver hat an
der Hand des einschlägigen Materials eine Übersicht der See-
streitkräfte der einzelnen im Kampfe stehenden Flottenmächte
züsammengesiellt, die es f edern ermöglicht, durch Streichen der
lantxnai

;eilen sich über die noch vor-
zu verschaffen.

Samstag , 5. Juni ISIS . Ne» S85B*

Deutsches Reich.
* Landtagsersatzwlchlin Württemberg . Bei der OnitMoB»

crsotzwahl im Oberamtsbezirk Ehingen wurde GeneruttzaatS»
amtat Dr . v. Kiene (Zentr .I mit 2842 von 2387 abge»
gcbenen Stimmen wiedergewählt.  Wahltaechtqst
waren 4606 Personen . Ein Gegenkandidat war nicht ant»
gestellt worden.

* Ein kurzes Mandat . Im Krankenhaus zu Santa»
berg a. W. ist der erst am 27. Mai für Arndswalde-Frtodbcra
gewählte konservative LandtagSabgeordnete und Posidirektor
Hauptmann a . D . Wiedner  gestorben.

Reer und flotte,
Personal -Berändernngen . Seibert (Hanau ) . Offizier»

aspirant des Füs.-Regts . Nr. 88. * Hüttia (Dortmund ),
Ofsizieraspivcmt des Res.-Jnf -Rests . gtr 87. zu LeutS. der
Res. mit Patent vom 22. Mai 1415 befördert.

5lu§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Sicherung der Ernte gegen viitzgefahr.
In dieiem Jahre gilt es vor allen Singen , die voraussicht¬

lich gute Ernte vor jeder Gefahr zu schützen und zu dies«»
Zweck auch rucht das Geringste zu versäumen. Eine solche Ge.
fahr besteht auch tu den Blitzschlägen. Wohl kann ta Land¬
wirt seine Erntevorräte , Vieh, Gebäude usw. gegen Blitzschaden
versichern. Doch selbst die ausbezahlte Versicherungssumme»
die jährlich in Deutschland für die Landwirtschaft auf zirka
liy2 Millionen Mark berechnet wird, schützt nicht vor großem
Nachteil bei der langen Betriebsunterbrechung . Wie viel
schlimmer ist es aber , wenn der Landwirt sich überhaupt nicht
versichert hatte ! Gar mancher ist dabei schon mft feiner
Famcki: zugrunde gegangen.

Daß besonders auf dem Lande diese Blitzschläge gefährlich
und zahlreich finö, ergibt sich einmal aus der Art der ländlichen
Bauteil , dann ata auch aus dem leuht entzündbar - und brenn¬
baren Inhalt dieser Gebäude und namentlich auch deS frisch
eingefahrenen Getreides . So ist statistisch nachgewiesen. daß
von dem jährlichen Gesamtblitzschadenin Deutschland 98 Pro¬
zent auf das Land und nur 7 Prozent auf die Stadt entfalle».
Dw Landwirte sollten deshalb nichts versäumen, dieser Ge¬
fahr, selbstredend neben der Versicherung, vorzubeugen, zumal
es ihnen infolge der weit vorgeschrittenen Technik sehr leicht
gemacht wird. So macht z. V. der M i n i st e r für Landwirt¬
schaft in einem Erlaß vom 27. v. M. auf ein solches Borbeu¬
gungsmittel aufmerksam, nämlich auf die Blitzableiter
nach dem System Findeisen-Ruppel, und auch die Landwirt»
schaftskaurmer ist schon vor diesem Erlaß mit Herrn Professor
Rupvel (Frankfurt a. R „ W. 13, Broßstraße 8) in direkte
Verbindung getreten , an den auch die Landwirte sich mit An¬
fragen und Anmeldungen zu richten haben. Diese Blitzableiter
haben sich in der Praxis schon tausendfach bewährt und bieten
den zrößunäglichsten Schutz und kosten dabei so wenig (durch¬
schnittlich 50 bis 60 M., bei großen Gebäuden 100 M,), daß sie
sich im Hinblick auf den großen Nutze« jeder Hausbesitzer und
Landwirt leicht anschaffen kann. Auf jeden Fall gewähren
auch die Versicherungsgesellschaften für di« auf folche Weise
geschützten Vorräte und Gebäude durch Ermäßigung der
Prämien usw. größere Borteile , so daß sich die einmalige AuS-
gare für die Anlage bald wieder ausgleicht.
ausweife bei der abholung poftlagernder Sendungen

An den Postschaltern, insbesondere an denjenigen in Bode-
und Kurorten , entstehen immer wieder Weiterungen daraus,
daß die Abholer von postlagernden Sendungen  nicht
im Besitz der erforderlicheu Ausweise find. Es wird deshalb
nochmals daraus aufmerffam gemacht, daß auf militärische
Anordnung postlagernde Sendungen nur gegen Vorlegung
von Ausweisen  cmSgehäntzigt werden diwfe», die von den
Polizeibehörden  ausgestellt sind. Diese Ausweise gel¬
ten nicht nur für den Bereich deS Armeekorps, in dom die cmö-
stellende Polizeibehörde ihren Sitz hat - sondern auch im Be¬
reich aller anderen Armeekorps. Sie müssen die Photographie
oer zur Abholung berechtigten Personen « sthalten und habe»
damit nicht nur für den einzelnen Fall , sondern allgemein
Gültigkeit.

PostausweiSkarten sowie Ausweise aller übrigen Behör¬
den usw. berechtigten nicht mehr zum Empfang postlagernder
Sendungen.

arbeitswillige vor!
Die Abteilung 4 des Kreiskomitees vom Roten Kreuz

schickt uns folgenden, an die Frauen Wiesbadens  ge¬
richteten Aufruf:

Zehn KriegSmonate siegen hinter uns . Auf die flarw-
mende Begeisterung , mit ta unsere Männer und Jünglinge
in den ersten Augusttagen zu den Fahnen eilten , ist der zähe,
ausdauernde Todesmut gefolgt, mit dem sie in bangen Mona¬
ten unter dem Feuer der feindlichen Geschosse in den Schützen.
gvLber: liegen oder zum Sturmangriff und zur Verfolgung
des Feindes vorwärts marschieren. In der Heimat ist au die
stelle des HinströmenS der Frauen zu den Scmariterfwrfen
und des ungeduldige« Suchens nach Betätigung die stille,
gleicksiörmigeArbeit der KriegSorganffation getreten, weiche
der Fürsorge für unsere Krieger im Felde, für unsere Ver¬
wundeten in den Lazaretten und für die Famnlien unserer
Krieger dienen. Draußen und daheim ist trotz der Verschäetal.
oirtigleit und der Wucht der gewaltigen Kriegsereigniffe eine
Art Gewöhnung an die Arbeit, sogar an die blutige , stündlich
toddräuende Kriegsarbeft entstanden, wie ste sich bei jeder
langanhaltenden Tätigkeit , auch der criffregeudsten, einzustelleu
pflegt. Da kam der Verrat Italiens , des LoudeS unserer
Liebe, und Scknsucht, dessen Kunst und Kultur wir kennen
und verstehen wie kein mideres Volk. Mit neuer Kampstust,
mit verdoppelter Einsicht in den Ernst des Krieges , eilen iru»
sere Truppen auf die neuen Kampfplätze. Und wir Frauen?
Auch  unser Heer ist groß und hat sich wie das der Männer in
den 10 KriegSmonaten vielfach vermehrt . Und wie das der
Mämier hat es seine Verluste gehabt. Ata es find in der
Mehrzcŝ unrühmliche Verluste,  von denen man am
liebsten sckpoiege. Die Unfähigen, die Unlustigen, di« Ent.
täuschten find nicht mehr unter uns . Auch unser Herz tft auf»
gewallt in Zorn und Empörung bei dem Treubruch Jtasiens»
Lessen Eintritt in den Krieg diesen vermutlich verlänge« , wird.
WrS wird bei uns Frauen die Folge dieser Empörung und,
dieser Erkeniitrus sein? Werden nicht auch bei uns die bis¬
her Zurückgebliebenen, die inzwischen fähig und ftei Gewor-
denen, kommen und in unsere Reihen eintreten ? Die Qua»,
nisation der Doltchpende bei uns und in anderen Biäblea

-Leist, dch tan Geld fownsfc g, Unjer gebgfrcheü, -BdÄreudiz
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geS Voll vrrd cd an» geben, wir zweifeln nicht daran. Wer
LoS Bold hilft uns nicht allein, trnr brauchen Arbeitskräfte!
Lrheitsfrerwillige vor!

Ans allen Gebieten der KrregSfüftrwge mangelt es noch
an ArbintShckft. Wir brauchen noch Dovmünderinnen für
Halbwaisen. die den Vater verloren haben, und deren Mutter
ihre Leitung mcht allein übernehmen kann, und für Voll¬
waisen, die alles Ellernschutzes jetzt entbehren . Wrr brauchen
Bvomffichtigerinnen für die jugendlichen Hilfskräfte in den
Gärten und bei der Landbestellung und für die Kinder in den
zahlreichen Kriegskindergärten und -Horten . Wir brauchen
noch ehrenamtliche Hilfskräfte in den verschiedenen Abteilun¬
gen des Roten Kreuzes . Verschiedenartigste Tätigkeit für ver¬
schiedenartige Neigung und Begabung ! Auch in unserer Stadt
soll die furchtbare Größe der Zeit die Frauen nicht klein fin¬
den. Der von uns möchte diese Zeit ertragen , wenn er nicht
nach Kräften hilft, ihre Not zu lindern ? Wir bedürfen der
weiteren , vermehrten Hilfe der Frauen . Kommt und helft!

Anmeldungen zur Mitarbeit werden in der Abteilung 4
des KreiSkomitees vom Roten Kreuz, Königl. Schloß, Kavalier¬
haus , 1. Stock, Zimmer 4, entgegengenommen.

Sonnlagsausflug im Rriegsjahr.
Dft Ausflugsorte sind wieder erwacht wie jedes Jahr , und

die Sorge der Gastwirte , die vielleicht eine Fortsetzung des so
schlimui beschlossenen Sommers 1914 in diesem Jahre fürch¬
teten, war unbegründet . DaS Leben daheim verlangt auch im
Kriege seine Rechte, und den harmlosen Sonntagsousflug wird
niemand dem mißgönnen wollen, der die ganze Woche mit
vollem Kriegsernst gearbeitet hat.

Manches hat sich doch verändert , wenn auch die sonn tag-
liche Menge, die jetzt die Waldwege und Rastgärten füllt , im
großen und ganzen dieselbe geblieben zu sein scheint. In
ihrem Strome dabintreibend , ihr Lachen und Schwatzen
hörend, ihren Staub schluckend, könnte man vielleicht für
Augenblicke die große Zeit und ihren Ernst vergessen, erinner¬
ten uns nicht die dreien Feldgrauen,  die im Zuge mit-

' marschieren, immer von neuem daran . So beschleicht uns doch
zuweilen ein beschämendes Gefühl , daß wir 's fern von allen
Schrecken des Krieges so gut haben.

Dort lagert eine Gruppe kleiner Mädchen im Halbkreise
um eine ältere Gefährtin . Sie singen, selbstverständlichvater¬
ländische Lieder. Zwar wollen sie meist zu hoch hinaus und
rutschen im Laufe der Strophen erheblich an der Tonleiter
herunter , aber das schadet nichts, die Vorübergehenden bleiben
wohlwollend stehen und hören zu. Und desto eifriger und un¬
befangener geben jene ihrem Siegesbewußtsein Ausdruck. Auch
dre Männer hören aufmerksam und nachdenklich zu. Der
Männermangel bringt es mit sich, daß auch die Pärchen selte¬
ner geworden sind. Dagegen sck>einen manche der zurückge¬
bliebenen Herren der Schöpfung gerade durch den stark ver¬
minderten Wettbewerb zu größerem Unternehmungsgeist an-
gespornt zu werden. Aber nicht alle Mädchen sind schon be¬
glückt, wenn sie nur d,e Beachtung eines Mannes finden.
Denn es ein Feldgrauer ist, werden jedoch die kältesten Micke
freundlich Md der sprödeste Mund verzieht sich zu einem
Lächeln

Als eine der auffallendsten Veränderungen , die wir dem
Kriege zu danken haben, muß man den Wegfall der Tanz¬
vergnügen  betrachten . Verstummt ist da« ehemals un¬
vermeidliche Gedudel Md Geschlürft, und das hat auch sein
Gutes . T-aS Tanzen war für einen großen Teil der Weib¬
lichkeit dasselbe, wie das Skaikloppen für einen Teil der
Männer : eS verdarb und unterdrückte den ganzen Zweck und
Nutzen des sonntäglichen Ausflugs . Jetzt wird man wieder
dahinter kommen, daß Spazierengehen im Walde auch etwas
Schönes ist. E,ne innig lebensfrohe Meiige ergießt sich jetzt
allsonntäglich über Feld und Wald, das Leben besser würdi¬
gest, als je, da Tod und Abschied seinen Wert hervorgehoben
und seinen Reiz Mterstrichen haben.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dom Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: Leutnant d. R. Georg
Z o l l , n g e r, Sohn des Drechslermeisters Georgs Zollinger
in Wiesbaden, unter Ernennung zum Kompagnieführer ; Ge¬
freiter Jakob Mai aus Ahlbach; Unterarzt Gerhard Lang,
teurer  aus Weillnrrg ; Marine -Jntendanturfokretär R.
Caspari  vom Fovsthans Tiergarten bei Werlburg ; Unter¬
arzt A. Müller  aus Ahausen; Pionier Karl Seelbach
aus Birlenbach ; Unteroffizier Taubstummenlchrer Fritz
H a r t m a n n, früher an der Taubstummenanstalt in Cwm-
berg ; Gefteiter Mathias Wörsdörfer  von Obeosotn
iKreiS Westerburg). — Der Mittelfchullehrer August K r o n s-
b e i n aus Langenschwalbach, als Offizievstellvertteter bereits
mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse dekoriert, wurde mit der
Hessischen Tapftrkeitsmedaille ausgezeichnet und zugleich zum
Leutnant befördert.

— Geschwsrenen-AuSlosuog. Am Montag , den 28. d. M,
nimmt die dritte diesjährige Tagung deS Schwurgerichts ihren
Anfang. Gestern vormittag nahm LandgerichtSpräfident Geh.
Obrrjustizrat Mencke im Schwurgerichtsberatungszimmer
die Auslosung der Geschworenen vor. Ausgelost wurden die
nachstehend verzeichnet« : Herren : W,rt Johann Bapttst Klein

^rünrg (Wiesbaden , Müllerstraße 6>; Bürgermeister
Christian Lcmx (Langenftiftn ); Seiler Friedrich Büttel
(Rüd-sheim) ; Landwirt Jakob Schlecht 3. (Flörsheim ) ; Buch.
Händler Heinrich Römer (Wiesbaden , Kaiiser-Friedrich-
Ming 661; Rentner Peter Klein (Wiesbaden , Humboldt¬
straße 13)1 Landwirt Philipp Heinrich Koch (DeKenheim) ;
Landwirt Heinrich Wissig (Heinzenberg); Fabrikant Heinrich
Ottmann (Mebrich, Rheingauer Straße 11); Landmann
Friedrich Wilhelm Endevs (Orlen ); Landwirt und Bürger¬
meister a. D. Karl Scherf (Wüstems) ; Weinhändler I . I.
Dahlen lLorch); Bauführer Christtan JMg (Griesheim );
Kaufmann Wilhelm Schneider (Langerffchwalbach) ; Landmann
Johann K' lb (Niedernhausen ); Land- und Gastwirt August
Dillenberger (Lautert ); Bäckermeister Wilhelm Bäppler 2.
(Rod an der Werl); Privatier Ludwig Weyrauch (Höchst) ; Hof¬
buchsenmacher Otto Seelig (Wiesbaden , Große Burg-
swatze 6) : Kaufmann Johann Ferdinand Führer  ßWies-
baden. Große Burgstrohe 10) ; Bürgermeister Joseph Jakob
Kvist (Ranjek); Fabrikant Ernst Seck (Wiesbaden , Möhring-
stratzr 6); Landwirt .Heinrich Jakob Kleber (Breckenheim) ;
Landwirt und Konsumvereinsverwalter Peter Ernst (Brem-
thal) ; Privatier Paul Meurer (Wiesbaden , Alexandra-
stratze 4); Verwalter Friedrich Jann (Griesherm ) ; Beigeord¬
neter Peter Michel (Sisenbach).

— Arbeitsamt . Bei der DermittllmgSfteLe standen im
Mm d. I . m der Wteilung für Fr amen 840 Aüberts-

gefache 603 Angeboten von Stellen gegenüber, von denen 506

beseht wurden . Für die gemeinnützige Betriebswerk¬
stätte  für Heereslieferungen meldeten sich bis Ende diese?
Monats 232 neue Arbeitsuchende. Eingestellt konnten im
Laufe des Monats 153 werden. Der Abteilung für das
Gastwirtsgewerbe  waren 982 Arbeitsgesuche, darMter
367 von weiblichen, zugegangen, denen 973 offene Stellen , dar¬
unter 341 für weibliche, gegenüberstanden ; von denselben wur¬
den 882, darunter 312 durch weibliche, besetzt. In der Wtei¬
lung für Männer  lagen 839Arbeitsgesuche vor, 786 Stellen
waren gemeldet und 756 wurden beisetzt. Bei der Fachab-
t e i l u n g für das Maler -, Lackierer- und Weißbindergewerbe
gingen 30 Arbeitsgesuche ein. Offene Stellen wurden 18 ge¬
meldet und U  wurden besetzt. Bei dem Stellennachweis für
kaufmännische Ange st eilte  meldeten sich 63 männ¬
liche und 60 weibliche Stellensuchende; offene Stellen wurden
47 für männliches und 21 für weibliches Personal gemeldet.
Besetzt wurden 36 durch männliche und 11 durch weibliche
Stellensuchende. In der Abteilung für Krankenpflege-
personal  meldeten sich3 Stellensuchende, darunter 2 weib¬
liche; 4 offene Stellen , darunter 1 für weibliche, wurden ge¬
meldet, von denen 1 durch männliche und 1 durch weibliche
Stellensuchende besetzt wurden . Insgesamt  waren im
Mona , Mn d. I . 3049 (im Vorjahr 3235) Arbeitsgesuche und
2605 (3032) Angebote angemeldet; besetzt wurden 2653 (2552)
Stellen . In der S chr e i b st u b e für Stellenlose der schreib-
gswandten Beruft wurden 35 Aufträge erledigt und 2 Stellen¬
lose wurden durchschnittlich beschäftigt.

— Konserven für die Lazarette . Die Abteilung 6 vom
Roten Kreuz, die sich mit der Herstellung von Konserven
beschäftigt, bat ihre Tätigkeit wieder ausgenommen . Von
Feldlazaretten hat di« Wteilung zahlreiche Anerkennungen
für die gelieferten Konserven erhalten , und die Nachftage nach
neuen Spenden ist eine so rege, daß sie gar nicht in der Lage
ist, alle Wünsche zu befriedigen. Im letzten Jahre wurde der
Wteilung in so reichem Maße Obst, Gemüse und vor allem
Zucker zugewiesen, daß sie mit wenig Mitteln ein reiches
Lager schaffen konnte. Sie richtet auch jetzt wieder die Bitte
an ihre Gönner , sie auch dieses Jahr mit Obst und Zucker zu
beschenken. Auch die kleinste Gabe ist des innigsten Dankes
gewiß. Die Geschäftsstelle befindet sich Marktplatz 3 (Tele¬
phon 618).

— Erwciterung der Genfer Vermittlung für Korrespon¬
denzen. Die von dem internationalen Komitee des Roten
Kreuze? eingerichtete internationale Agentur für Kriegsge¬
fangene in Genf will die weitere Leitung von, auch für an¬
dere Personen  als Kriegsgefangene besttmmter
Korrespondenzen übernehmen. Die betreffenden Korrespon¬
denzen müssen an das Komitee  gerichtet werden , ferner
muß der Sendung ein internationaler Antwort-
schein  beigegeüen werden, denn die Portofteiheit besteht nur
für Kriegsgefangene.

— Nachmusterung deS österreichisch-ungarischen Land-
Iturins . Die im Bezirk des K und K. Generalkonsulats Frauk-
ftrrt x  M . (Provinz Hessen-Nassau und Großherzogtum
Hessen) lwohnhaften österreichischen und ungari¬
schen Landsturmpflichtigen  der Geburtsjohrgänge
1894 bis einschließlich 1892 und 1890 bis einschließlich 1878,
welche der der Laudsturmmusterung für nicht geeignet befun.
den worden sind oder aber nach erfolgter Einrückung zur
Dienstleistung wieder als ungeeignet entlassen wurden , halben
unverzüglich ihre Adresse dem genannten Generalkonsulat
schriftlich zu melden. Die vorerwähnten Landsturmpfkichtigen
werden sich bei dem Generalkonsulat einer neuerlichen Muste-
ruug zu unterziehen haben, die voraussichtlich im Monat Juli
dieses Jahres stattfinden wirk).

— Holzschuhe. Der hohe LederpreiS macht sich in Wies-
baden nicht nur in der Erhöhung der Schuhpreffe bemerkbar,
sondern er läßt auch den Holz schuh  wieder auf der Bild»
fläche erscheinen. Allerdings sind es noch nicht gar zu viel«,
die sich seiner bedienen; man sieht ihn erst vereinzelt an den
Füßen der Kinder. Auch Schuhgeschäfte haben seit einigen
Tagen Holzschuhe ausgestellt, die allerdings gegen ftüher er-
heblich verfeinert find, fo daß ihre Träger nicht gar zu sehr
auffallen werden.

— Die Verlustliste Rr . 238 liegt in der Taghlattschalter-
halle (Auskunstsschalter links) zur Einsichtnahme aus. Sie
enthalt u. a. Verluste des Infanterie -Regiments Nr . 88, des
Reftroe -Iusanterie -Regiments Nr . 223 und des Ulanen -Llogi-
ments Nr. 6. — Die Verlustliste  Nr . 239 enthält u. a.
Verlirste des Füfilier -Negtments Nr . 80, des Jnfan-
terie-RegimentS Skr. 87, der Resewe-Jnfanterie -Regi-
menter Nr. 80, 87 und 223, deS Landtvehr-Jnfan-
terle-RegimentS Nr . 87 und des Feldartillerie -RegümeniS
Nr . 63. Dieser Verlustliste ist die Sonder - Verlust»
liste  des dervtzhen Heeres (Unermittelte)  Nr . 6 bei»
gefügt.

— Jugendwehc . Die morgige B e sich t i g u n g der
JugenÄompagnren findet nicht im Anschluß an die vorauf-
gehende Feier , sondern um 4 Uhr statt. Der Exerzierplatz
wird abgesperrt, so weit dies für den glatten Verlauf der
Übungen notwendig ist.

— Kurhaus . Für Sonntag ist eine Illumination
des KurgartenS . die erste größere in diesem Jahre , borge-
sehen. Dle Veranstaltung beginnt um 8 Ubr abends nnd ist
«rn einem Doppellonzert, ausgeführt von dem Kurorchester
unter Leitung des Kurkapellmristers Hermann Jrmer und dem
Musikkorps des Ersatzbataillons dos Reserve-Jnfanterie -Regi-
ments Nr. >80 unter Kapellmeister Haberliand. verbunden
Auch Leuchtfontäne und Scheinwerfer werden in Tätigkeit
treterl. Abonnements- , Knrtax- und Besichtrgungskartrn be¬
rechtigen zum Besuche des Kurgartens nur bis 6(4, Uhr nach¬
mittags . Bei ungeeigneter Witterung findet 8 Uhr abends
Abonnementskonzert statt.

— Königl. Preuß . Klaffen-Lotterie. Die Erneuerung der
Lose zur 1 Klasse 6. (232.) Lotterie hat bis zum 20. d. M. zu
geschoben. Die AszaÄung der kleineren Gewinne erfolgt nach
Erscheinen der amtlichen Gewinnliste, voraussichtlich vom
10. Juni er. ob; diejenige der höheren Gewinne von 1000 M.
an etwa acht Tage später. „ , , „ t _ „ r— Kleine Notizen. Das Parkhotel und Kaffee,
welches einige Zeit geschlossen irar . wird am Samstag , den
5. Juni , wieder eröffnet und finden täglich nachmittags und
abends Künstlerkonzerte statt. (Siehe Inserat in der vor-
liegenden Ausgabe.)
Vorberichte Über Kunst, vortrSge «nb verwandtes.

* Königlich« Schauspirle, Sonntags den 5. Juni : .Die
Meistersinger". Anfang 6 Uhr. Montag , den 7.. Bolkspreift:
„Sm weißen Röß'l". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 8.,
1. Riugvorstellung: „Rheingold". Anfang 7 Ubr. Mittwoch,
den 9-, 2. Ringvorstellung: . Die Walküre". Anfang 6% Uhr.
Donnerstag , den 10., Vollsprcise : „Die Journalisten ". An¬
fang 7 Wr . Freitag , den 11., 3. Ringvorstellung: „Siegfried ".
Anfang 6V, Uhr. Samstag , den 12.. Volkspreise: „Alt-
Heidelberg". Anfang 7 Uhr. — Im Königl. Tbeater gelangt
heute zum erstenmal in dieser Spielzeit die Operette „DieS «rmaus"von Johann Strauß,unb zwar zum Vorteile dergen Theater -PensionSanstall . ri» der bereits mitgeteilten
Besetzung im Abonnement D zur Aufführung.

Musik- und Vortragsabende.
* Das letzte Mittwochskonzert in der Marktk .ircha

wurde auf der Orgel durch Herrn Friedrich Petersen mit dem
schönen D-Moll-Konzert van Händel eröffnet, des weiteren
hörten wir die lapidare L -Moll-Tcccata von Bach. Zu der
grandiosen Wucht dieses Stückes bildeten die Liebervorträge,
nrit denen Frau Guffv-Aloff in liebenswürdiger Weift das
Programm bereicherte, einen wirksamen Gegensatz Frau
Aloff hatte Lieder von Albert Becker. Mar Anton . Raff und
Merrdelssohy mit mustergültiger Sorgfalt ausgearbeitet , dazu
kam ihr gesichertes gesangliches Können, so daß ihre Dar¬
bietungen einen ungewöhnlich nachhaltigen Eindruck himer-
ließen . -rs-

Hus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 4. Juni . Die Stadt Wiesbaden hat das

Sammeln der Äüchenabfälle,  weil zu kostspielig, fett
1. Juni ausgegeben und überläßt es. nach Straßen und Be¬
zirken geteilt , einzelnen Interessenten . Da die hiesige Ge¬meinde das Sammeln auf Gemeindekosten abgclehut hat,
übernehmen es Privatleute , mitunter auch mehrere gemein¬
schaftlich, oder auch Unternehmer. die wieder an andere ab-
geben, in bestimmten Straßen usw. die Abfälle zu sammeln.
Denjenigen Familien die Küchenabfälle seither an die Stadt
abgegeben haben, wird mitgvteilt. daß den neuen Sammlern
das Recht dazu von der Stadt übertragen wurde. Daneben
bringen sich die Abfälle auch wie früher Milchbändler usw.
von ihren Kunden mit oder andere holen sie sich von Be¬
kannten . oder in Wirtschaften ulw.. wie es schon immer ge¬
wesen ist Unangenehm ist bei der Hitze das schnelle Verderben
der Abfälle. Doch wird dagegen empfohlen, dieselben zu kochen
und lagenweise mit Viehsalz zu bestreuen So sollen sich große
Aderigen solcher Wfälle längere Zeit hallen , ohne dem Ver¬
derben auSgesetzt zu sein. — Nächsten Sonntag, , mittags 1 Uhr,
findet durch den Kreisbrandmeister eine Besichtigung der
freiwilligen und der Pflichtfeuerwehr  statt . Die
Mitglieder derselben haben sich zur bestimmten Zeit im Rat-
harShoft einzufinden.

wc. Erbenheim, 3. Juni . Zum Zwecke der Aufhebung der
Gemeinschaft wurde vor dem Königl Amtsgericht gestern auf
den: Rathaus dos an der DLainzer Straße 2 gelegene An¬
wesen der Erben der Eheleute Heinrich Seelgen ver¬
steigert.  Das Grundstück hat einen gemeinen Wert tan
8000 bis 10 000 M . Höchstbietenderblieb mit 5045 M. der
Schweinehändler Philipp Best in Erbenheim. Eine erste
Hhpothek mit 3200 M. bleibt allein bestehen. Der Zuschlag
tvurde im Versteigerungst-rmin erteilt.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

m. Rüdesheim a. Rh., 3. Juni . In der letzten Stadtver¬
ordnetensitzung erstattete Bürgermeister Albern den Bericht
über den Stand der Gemelndeangelegenheiten im Jahre 1914.
Der größte Teil seiner Ausführungen bezog sich auf di«
Kriegsfürsorge.  bei der die Versorgung der Gemeinde
mit Kartoffeln und anderen Lebensmitteln die Hauptrolle
spielte. Die Rechnung per Stavikaffe schließt mit einer ge¬
samten Einnahme tan 538 303 M.. einer gesamt eg Ausgabe
von 553 592 M . also mit einem Fehlbettag von 14 988 M. ab.
Der Voranschlag  des Haushaltsplanes für das Jahr 1915
schließt mit je 427 025 M. in Einnahmen und Ausgaben ad.
Zur Deckung des Fehlbetrages aus dem Vorjahr und des Be¬
ttages für die Kriegsfürsorge mit 13 000 M schlug der
Magistrat eine Erhöhung der Einkommensteuer
von 150 v H. auf 200 v. H. vor. Die Realsteuer soll auf 200
v. H. belassen werden. Tie Stadtverordneten waren mit den
Ausführungen des Magistrats nicht ganz einverstanden unb
überwiesen die Angelegenheit zur gründlichen Durchberatung
einer Kommission.

b . Heistenbach, 3. Juni . Das 9 Jahre alle Töchterchen
des Landwirts Friedrich Hirschberger,  der gegenwärtig
zur Besatzung in Antwerpen weill, stü r z t e aus dem Fenster
der elterlichen Wohnung und erlitt dabei so schwere Ver¬
letzungen. daß es verstarb.

L. Hachenburg. 3. Jmn . Die Stadt Hachenburg hat mit
dem Verkauf von aufgespeichertem Dauerfleisch  be-
gönnen. — Nachdem die Verordnung über das Abschlachten tan
Schweinen aufgehoben ist. macht sich bei den Landwirten das
Bestreben geltend, wieder Schweine einzulegen. Leider ist der
sehr hohe Ferkelpreis für manchen ein Schreckmittel. Auch
der stellverttetende Landrat rät neuerdings den Landwirten
die Durchhallung und Mästung tan Schweinen, soweit das
ohne Kartoffeln möglich sei.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Schweres Unglück bei der Best6,tî ing von Dauerware durch

eine städtische Kommission.
rmk . Darmstadt, 2. Juni . Ein schweres UnglLck

ereignete sich, wie bereits kurz gemeldet, heute nachmittag im
bicfigen Mttschen Schlachthof.  Durch ein« Stabt»
berordneten - Kommifs ' on  wurden die in einem
Kühlraum des Schlachthofts untergebrachten Dauer¬
waren  besichtigt. Bei dieser Besichtigung brach , an»
lchemend beim Umhängen der Fleffch- und Wurstwaren , das in
dem Kühlraum aufgestellte Gerüst  zusammen und begrub
den Auffeher PH. Keller,  den Direktor Dr . Gar th sowie
den Verwalter Dammtlebrn  unter sich Rasche Hülfe
konntt den Direktor sowie den Aerwaller ans dem Gewirr « der
Ballen und Dauerwaren herausschaffen, so daß Dr . Garth mit
einem Schlüsselbeinbruch  und einigen Rippenbrüchen
davonkam, Verwalter Sammtleben erütt ebenfalls leichtere
innere Verletzungen. Inzwischen hatte sich das ganze Gewicht
auf den Aufseher Keller  geschoben, der eines qualvollen
Todes starb.  Die Stadtverordneten Stemmer unb
Atzmuth  kamen mit leichteren Hautahschürfungen davon.
Das Chaos war derart , daß man in der Hoffnung, den Auf-
scber retten zu können, die Feuerwehr  zur Haft herbet»
holte. Über die Ursache  des Unglücks sind Ermittelungen
im Gange, jedenfalls steht fest, daß das Gerüst für die 400
Zentner Dauerwaren zu schwach war.

— Hanau , 4. Juni . Die in den Rheinischen Zement»
fabriken beschäftigten italienischen Wehrpflich.
tigen weigern sich,  ihren GestellungSbefMen Folge zu
leisten. Sie erklären, für immer in Teuttchkmv zu bleiben.

— Ludwigshaftn «. Rh.. 3. Juni . Die Opfer bei dem
Fliegerangriff  auf Ludwigshafen a. M . wurden auf
städtische  Kosten auf dem Krieger-Ehrenfinedhof unter
großer Beteiligung der Bevöllerung. der Spitzen der staatlichen
und städtischen Behörden beerdigt.  Namens der Stadt legte
Oberbürgermeffter Hoftat Kvafft einen Kranz nieder.

vriefkasten.
Att SchrMlrtvm» »e» tBieitabenn Xagbtatt* bfcnttooctet mt tckuMNch»
fenftutn im Bnell - fteu. und ,w«r obnt  Rkcknsocrbindiichkeit Belpirchn»«»

Isnncn nich» örroäbti werden. '
F. H. 100. Die Bekanntmachung vom 22. Dezember 1914,

welche für Zählungöftisten bei Hppotheken- und Grundschuloen
gilt, lautet : Die Zahlungsfrist gemäß §„1 und 2 ,d«  Berord-
nuna tarn 7. August 1914 «wonach das Prozehgttnch« auf 3ta»
trag des Beklagten eine mit der Verkündigung ves Urteils oe»
ainnende Zahlungsfrist von längstens drei Monattn gewahren
kann) kann bis zu 6 Monaten bestimmt werden, wenn de«
Rechtsstreit die Zahlung des Kapitals . einer Hypothek ode«
einer Grundschuld oder der Ablösungssumme ern«r Renken¬
schuld bettffft Die Einstellung der Zwa- ^ -">
dieser Ansprüche kann aus die Dauer von
erfolgen. Wegen der Zessionen raten
Vollstreckungsgericht(Amtsgericht) zu
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Handelsteil.
Die„Verschlechterung“ unserer Valuta.

Einen der erheiterndsten Kapital in dem Riesenbuche, das
der Genius der Weltgeschichte seit dem August 1914 verteilt,
ist der Rückgang  unserer Valuta im Auslände,  ln
seiner Rede, mit der er sich dem Reichste«« verstellte , be¬
rührte auch der Schatzsekretär Heikle rieh  diese Frage,
und er gab zu (es war urul Ist Ja such nicht zu bestreiten),
daß unsere Mark auf den ausländischen Märkten weniger
gilt, als sie nach Ihrer Inneren Kraft  soll . In der Öffent¬
lichkeit bat man sich um diese Feststellung freilich nicht viel
bekümmert, und es war auch nicht nötig, das zu tun . Uns
geht die Bewegung der Valuta an den fremden Handelsplätzen
wirklich nichts an. Das ungeheure Kapital,  das zur
Deckung der Kriegskosten aufgebracht wurde, bleibt bis zum
letzten  Pfennig im Lande , und jeder Deutschs
weiß, daß der Hundertmarkschein  ehre An¬
weisung auf 100 Mark gebliaben  ist , wie er es
stets  war . Kunststücke mit Agio und Disagio überlassen
wir rUhig den romanischen  Völkern , die ihre eigene
temperamentvoll und (kunstfertig angelegte Münzphiloeophie
haben. Giefchwdhl verlohnt es eich, den wunderlichen Irr¬
gärten zu folgen, auf denen sich die geringere Bewertung
unserer Banknoten im Auslands vollzieht. Unsere Feinde
scheinen wirklich zu glauben, dnß die deutsche Wirt¬
schaft  ln ihren Grundmauern geborsten  sei . Weil der
Frank, der Rubel, der holländische Gulden und der amerika¬
nische Dollar jetzt über  ihren Wert hhmue stiege», während
die deutsche Reichsmark im Auslande unter  ihren Normal¬
preis sank, wird unserem Reiche der wirtschaftlich« Tod
prophezeit. Wie konnte sich dieser Unstaa ausbreiten ? Es
wird nur möglich, weil, wie es stn vortrefflicher Aufsatz im
demnächst erscheinenden uns schon jetzt zur Benutzung über¬
gebenen Heft der „Neuen Rundschau" (Berlin, 8. Fischer) gut
und klar ausführt , Völker und Menschen mit aufgeweichten
Gehirnen eine eigene Geldüheone erfunden haben. Man stelle
sich vor, so lesen wir in Lesern Aufsatz, daß die deutsche
Kspitolskraft die stärksten Proben ablegte, die von etnom Ver¬
mögen gefordert werden können ; daß die Rekhsbank Woche
für Woche Millionen Mark in guten deutschen Goldstücken
auf Lager nimmt und einen Goldschatz  gehäuft hat, der
doppelt  so hoch ist, wie die beste Friedeus-
leistung  je war ; daß die Decke der Banknoten ständig ein
gutes Stück über das letzte, ihr vom Gesetz bestimmte Ende
h.nausreioht ; daß die neuen Zahlungsmittel, die zur Er¬
leichterung des Geldumlaufs geschaffen wurden, nie mehr
als den dritten Teil der möglichen Gesamtsumme ausgemacht
haben ; daß, alles in allem, ein notorischer Goldi-
Überfluß  herrscht , der 0000 Millionen Mark deutscher
Kriegsanleihe gezahlt sein ließ, weit rascher,  als im Pro¬
gramm vorgesehen war, und vergleiche mit diesen Tat¬
sachen  die wundervolle „Lohre' vom Niedergang der deut¬
schen Finanzen . Man stelle sich weiter vor, daß die Summe
der französischen  Banknoten von 6800 auf 12000
Millionen gedehnt wurde, die Golddecke aber seit Beginn des
Krieges unverändert  blieb (4100 bis 4200 Millionen) ;
daß die Bank von England Indien, Ägypten, Argentinien um
ihre Goldguthaben brachte, damit sie ihren Goldstandard ver¬
bessern konnte ; daß es ihr trotzdem nicht gelang, auf der
höchsten GoldstaM zu bleiben, und daß sie sich von Paris
und Petersburg GcldlhUie versprechen ließ, daß die russische
Staatsbank sich die Freiheit verschaffte, für 2500 Millionen
Rubel ungedeckten  Papiergeldes auszugeben, obwohl 1
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das Bankgesetz ihr nur 300 Millionen genehmigt, und ver¬
gleiche mit diesen Tatsachen die von Frankreich und England
verbreitete „Wissenschaft“, daß diie deutsche Währung in
einen bedenklichen Zustand geraten sei. Kann es noch einen
Zweifel geben, daß die Lehre vön der Valuta ganz neue
Gesichtspunkte bekommen hat ? Unsere Feinde bemerken
gar nicht das Loch  ln ihrer Rechnung, das durch die gleich¬
zeitig mit der Rückwärtsbswegung unserer Valuta einsetzende
Verschlechterung des englischen  Sleriingkurses gerissen
worden ist. Der Rückgang de? Sterlmgkurses in New York
geht parallel  mit der Beeinträchtigung des Markkurses in
Pari«. Im feindlichen und im „neutralen" Auslande denkt
aber (und zwar mit Recht) niemand daran , den geschäftlichen
Rankerott Großbritanniens herzuleiten , während man hich
du* Vergnügen macht, uns als finanziell und wirtschaftlich
geschlagen hinzustellen . Wir erleben da« Merkwürdige, daß
der natürliche Verlauf  der Ereignisse auf dem Geld¬
markt abgelenkt  und durchbrochen wird durch Gefühls¬
momente,  durch Haß und Abneigung.  Es herrscht
eine internationale Massensuggestion  mit Be¬
zug auf unsere Währung, und das Neue daran ist, daß ein
krankhafter Zustand seelischer Art die unmittelbare Ursache
einer wäbrungspolitieehen Erscheinung werden konnte. Der
Kampf gegen die deutsche Valuta ist eine Volksbelusti¬
gung  des Auslandes geworden. Die Neutralen sind wenig¬
stens klug genug, aus dem Preise der deutschen Banknoten
Nutzen zu ziehen, indem sie amerikanische, russische, japa¬
nische, argentinische Papiere von Deutschland kauften una
damit wieder für die Auffüllung unseres Barvorrates sorgen.
Wir haben hundertfältige Gründe zum Vertrauen darauf , daß
der hier benutzte ausgezeichnete Aufsatz in der „Neuen
Rundschau" das Richtige  trifft , wenn er sich damit ge¬
tröstet, daß die Fremden, die für die Feinheiten des technischen
und wirtschaftlichen Apparats blind sind, gar nicht ahnen,
wie eng der internationale Kredit des Geldes mit der wirt¬
schaftlichen Leistung zusammenhängt Sie wissen nur,  daß
Deutschland weniger Güter nach den fremden  Märkten
schaffen kann als in Friedenetagen, und daß die Störung seines
Außenhandels,  in Verbindung mit der ausgeprägt
nationalen Kapitalpolitik, den Begehr nach deutschen Zah¬
lungsmitteln verringert hat. Eng wie diese Auffassung ist
auch der Schluß, der aus Ihr gezogen wird. „Wenn Deutsch¬
land nach dem Kriege geschlossener Handelsetaat
bleibt, wird sich auch die Bewertung seiner Valuta im Aus¬
land« nicht ändern." So ungefähr lautet der Weisheit letzter
Schluß. Aber diese Weisheit tat eben nicht klug genug, das
Wesen  der deutschen Finanzkraft zu durchschauen . Bliebe
Deutschland vom Weltmarkt abgeschlossen,  so würde
es sein Kapital dazu verwenden, sich wirtschaftlich vom Aus¬
land« ganz unabhängig  zu machen, dann gäbe es
schließlich keine fremden Forderungen mehr,
und die deutsche Valuta könnte auf ihre Auslandskurse
pfeifen. 1 Eine solche Isolierung ist jedoch ausgeschlossen,
weil die gleichen Eigenschaften, die Deutschland freimachen
können, seinen Wert bei den fremden Nationen unterstreichen.
Das ist eine doppelte Sicherung für die deutsche Reichsmark,
und die Neutralen (von den offiziellen Feinden kann man es
nicht verlangen) dürfen überzeugt sein, daß die ihnen sehr
angenehmen Erfahrungen mit der deutschen Valuta unter
allen Umständen nur Knegseriebnis  bleiben werden.

Berliner Börse.
8 Berlin, 4. Juni. (Eig. Drahtbericht) Wenn auch dfe

Börse infolge der günstigen Kriegslage und der neuen Schiffs-
verluste der Alliierten vor den Dardanellen eine unverändert
recht feste Grundstimmung zeigte, so war die Unternehmengs-
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lust doch gering. Die genannten Kurse .- wiesen gegen gestern
unbedeutende Abweichungen auf und waren in der Mehrzahl
gut behauptet . Heimische Renten, insbesondere Kriegsan¬
leihen, waren unverändert infolge größerem Anlageinteresse,
Devisen lagen schwächer. Der Geldmarkt tat weiter zur
nehmend flüssig.

Banken und Geldmarkt.
W. T.-B. New Yorker Börse. New York,  3 . JunL

Die Ereignisse in Mexiko legten der Spekulation an Air
Effektenbörse eine gewisse Zurückhaltung auf und die Kurst»
der führenden Werte setzten infolge dessen bis IV» Dollar
niedriger ein ; einige Spezialwerte bi« 3 Dollar niedriger. Im
Verlaufe machte sich eine durchgreifende Erholung bemerkbar,
da das Angebot hinter den Erwartungen zurückblieb und
günstigere Emteberichte die Kauflust anregten. Bemerkens¬
wert war (Ke neuerliche Kurssteigerung der Bethlehem Steel
Co um 7% Dollar. Auch andere durch Kriegsaufträge be¬
günstigte industrielle Papiere wsren höher . Sonst lag dos
Geschäft still, zeitweise sogar stagnierend, doch erwies sich
die Stimmung bei Schluß der Börse als fest. Umgesetzt wur¬
den 207 000 Shares.

Berg- und Hüttenwesen.
* Röchlingsche Eisen- and Stahlwerke in Völklingen

(Saar). Das Unternehmen, dessen Obligationen an der Ber¬
liner Börse eingeführt sind, erweitert seine Betriebe durch
Errichtung einer Geschoßfabrik. Laut „Reichsanzeiger" ist
der Gesellschaft hierzu das Enteignungsrecht verliehen worden,

Industrie und Handel.
* Die A.-G. für Fedeistahlindnstriavorm. Hirsch n. Ce.

in Kassel erwiderte nach dem ,ß.  L .-A." einem Aktionär, sie
sei zurzeit durch Kriegslieferungen noch gut beschäftigt, aber
das laufende Geschäft sowie die Beleuchtungsanlagen hätten
durch de Folgen des Krieges zu leiden.

* österreichische Daimler-Motoren-A.-Gk, Wien. Utk»
Generalversammlung des Unternehmens genehmigte die Ver¬
teilung von 7 (i. V. 5) Proz. Dividende  sowie den Vor¬
schlag der Verwaltung, zur Deckung der erhöhten Anforde¬
rungen an den Betrieb und zur Herstellung eines richtigeren
Verhältnisses zwischen den eigenen Mitteln und den Verbind¬
lichkeiten, da« Aktienkapital von 5 Mül. Kronen auf 8 Mül.
Kronen zu erhöhen. Die neuen Aktien ä 200 Kronen werden
ab 1. Januar ISIS am Erträgnis partizipieren,.

Versicherungswesen.
* „Deutsch« Anker", Pernio ns- and Lebensversicherung*.

A G. Das Geschäftsjahr ergab einen Gewinn von 691 293 M.
(l  V . 766 192 M.). Es soll dien Aktionären eine Dividende
von 6 Proz. (9 Proz.) vergütet, den mit Gewinnanteil Ver¬
sicherten 361 230 M. (369 100 M.) Überwiesen und 139 792 M.
alj besondere Rücklage für Kriegssterbefälle des Geschäfts¬
jahrs« 1016 reserviert werden. Kne-gseterbefäJle wurden b®s
Ende 1914 103 gemeldet, die — einen besonders gelagerten
E.nxelfeJl ausgenommen — mit 368 438 M. in voller Höht»
der versicherten Summe ausgezahlt worden seien.

Oi« Norgen-Ausgabe umfaßt 10 Seiten
und die verlagObeilagr „Der Roman ".

tauetMriftlrtttt : A. Hegerchurft.
verantwortlichfür den politische» Teil: Dr. phil . ®. Schellender,  IBr da»
Unterhaliiingsieiü B v. Ranendorf:  für Nachrlchie» au» Wirrboden mtb den
Rachdardezirteng. L.i H. Diefenbach ; sür ..« erichtslaal": 6 . Diefenbach;
für ..Spor! und Buftlaljrt": g . 8 .: 5 . SoJafff r; sür ..8ermi chte,- and de»
„Briestasien"; T. Lotacker,  für den Hanbelslel!; I . SS. T. 1! osacker;  fill

di« Unzeiten und Reklamen; H Dornauf ; simllich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. kchellenberg  ichen tzof-vuchdruikerei in « ietbade»

Sprechstunde der SchriMeiiung: 12 bi« I Uhr.

Versteigerung
von feinem vamen-putz.

Wegen Aufgabe des Spezialgeschäft » für  feine « Damen -Putz von
Elisabeth Laue versteigere ich zufolge Auftrags am

Montag , 7. Juni , und Mittwoch, 9. Juni er.,
jeweils vorm. » '/, nnd nachm. Ü1/* Uhr besinnend,

in meinem Verpeigerungssaale

23 Schwalbacher Strafte 23
die gesamten noch vorhandenen Warenbestände , als:

Feine garnierte und ««garnierte Hüte, Reiher,
Federn, Fantasie-Flügel , »vlnmen, Schleier, VoaS,
Schals , Strohborteu u. sonstige- Ardeitsmaterial

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Bersteigerungstagen.

Wilhelm Hel fr icli,
Telephon 2941. Auktionator und beeidigter Taxator.

Die letzte « Neuheiten
der deutschen Frähjahrsmode.

Braune Spangen-Schuhe
für Damen und Kinder in hübschen Ausführungen.

Halbschuh«
in Lack sowie Chevreaux mit und ohne Lackkappe.

Weisse Eeinen-Schnhe
für Damen, Mädchen und Kinder

»« billigen Preisen.
Sandalen , Turnschuhe , Laatingschuhe.

Schuhhaus
Ernst , Marktstr. 23,

Gegründet 1869. Telephon 3955.

Ia «giften),
auch für Dame geeignet . Wege» Ein.
berufung verkaufe ub meine kleine
gutgeü . Drogerie in konkurrenzfreier

agr. Rur einige 1000 Mark nötig.
Jfofer wird angelernt und ist vor.BäfÄfcä:mar*&

We«ea Aufgabe
des Geschäfts verkaufe ich die noch
vorhandenen Restbestände, sow. gebr.
GlaSfchrank, Glastifchchrn u. Pultch.
u jedem annehmbare » Breite . Earl
ichhorn Wwe.. ÜorbwarenHandlung,
Srenftraße , Ecke Häfnergatle.

ZI.MU Oft5.«lose int5.MinMHUMtlta
(231. fiji. m .) SMen-Cottertf.

(Born 7. Mal WS , . Juni 1915.) Nur die « ewinne ü»«r MO SH. find den
Wir. Nummern in glnmmtm beiaelüii«. Ohne «bewahr , tz.n .»
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67 219 82 11000] 315 454 582 608 9 751 60 70 940 80027 69 84 151
[600] 245 336 88 512 622 840 984

90110 [500] 25 44 247 324 [500] 43 443 766 [500] 933 91230 355
88 467 615 712 18 62 9*078 124 245 79 690 676 [6001 703 8 96
91 98272 95 384 694 635 792 991 94115 «4 281 659 [30001 683
95040 52 872 436 560 74 630 11000] 87 711 24 30 809 67 [feOO] 94001
[1000] 3 [500] 22 63 67 211 68 398 409 21 597 «3» 843 918 [1000] 94
07217 374 466 618 97 [1000] 837 46 63 »46 98136 266 337 52 5l0 12 27
42 [1000] 924 99010 17 [8000] 808 [1000] 23 523 38 661 78

100216 [5001 72 324 524 46 659 806 101482 611 7« 789 60 974
10*062 20 83 195 222 304 64 73 513 610 40 766 [1000! 920 [1000J
108030 113 78 [10001 279 336 454 661 669 [500] 104143 224 11000] 423
636 882 [3000] 105063 72 8« 164 321 69 494 678 »18 106214 416
(6001 644 713 76 107539 85 302 96 711 17 [1000] 923 84 [500] 41 65
108069 89 [500] 153 57 878 450 692 976 84 [500] 10904t 56 106 52 75
227 [10001 60 829 607 [800] 20 SSI »00

110364 73 569 756 78 805 [5001 14 82 72 11101» 181 (5001 918 56
469 77 026 904 112036 126 870[3060] 408 26 535 637 87 704 45 77 869

118)77 870

[500]

548 819 114096 187 |
[500f 11$ [1000] 82 88 229
i9 60 66 »98 110160
819 47 476 811 11811

38 881 928 82
603 784 833 [500] 971

D40 166

224 80 877 658 92 901
XW] 623 87 648 85 730

56 503 SbS 93» 67 197001JM00)
3 379 85 627 713 894 119154 874 406
996

500] 60 831 66 80 98 943
452 «2 98 528 70» 22

„ , 11 81- - _ _
[1000] 28 [1000] 83 798 11000] 827 9!

1*0051 64 224 43 301 63 646 91 743
181025 144 55 248 901 |5001 46 [500] 86 1!

1*8227 455 720 1*4002 8 113 89 221 69 79 813 484 547

[600]
1*70
768

120041
1*5178 263 83 844 58 [3000]

70 74 216 342 [1000] 570 619.j
1*7033 17» 213 84 63» 70» 81 900'45 ' 1*8084 [80

1*9086 190 97 [1000] 879 406 596 (06 14 797
186460

485 99 621 658 830
XX)] 33 757 62 99 989
30] 108 22 [600] 817
915 95« 722»25181343 480 83 784 898»41 188157 74 267

614 66 75 838 84 926 183018 62 135 388 [5000J 416
82 728 [5001 942 [10001 51 184055 93 153 65 [1000] 281 639 681 990
186000 [1000] 12 158 213 386 529 621 758 73 870 902 186071 92 280
363 404 614 96 840 96 992 [500] 18714» 438 69 80 9« 586 608 66 71 83
878 *4* 188222 27 64 88 818 417 70 81 641 68 711 »34 82 180118 64
808 602 [10001 78 92 651 78 98 747 942 [500]

140187 246 483 609 779 852 64 913 36 141094 454 648 801 14*023
68 118 61 86 78 828 42 67 [500] 69 97 494 611 706 820 968JSU00]
148382 (BOOT539 625 [8000] 756 SIS 97 [500] 144112 248 45 334 74 548
601 [1006] 12 [3006] 783 807 1500] 145067 242 [1000] 50» 68 074 80« 43
933 46 140051 227 50 366 629 96» 76 147117 634 [6000] 87 90 986
148967 70 613 72 94 805 140056 326 403 589 683 777 [1000] 8« 0 80
89 006 67

160064 107 69 73 665 161040 244 384 40 68 532 85 605 702 14
88 168118 841 614 [500] 92 772 163117 26» 60 849 899 800 83 906
164113 SS 211 22 366 438 610 90 780 864 902 16 98 166116 78 215 303
98 444 62 669 [I0600I 89 797 917 160006 99 148 [600] 80 [1000] 256
385 580 »4 99 610 13000] 878 917 157107 40 49 295 318 [1000] 480 550
88 841 926 158175 91 201 25 93 677 79 674 964 159056 US 230 612
«24 72 737 61 845 76 [1000] 87

160067 [1000] 172 218 467 668 67 90 614 [500] 64 [500] 730 «5 «11
000] 1*1233 567 662 813 63 16*205 807 73» 54 800 41 64 64 81

‘ 42 618 88 729 917 87 92 164146 228
‘ 293 768 16*081 [3000] 44 62 [6001

600] 167056 [3000] 246 337
B61o8 SOI 82 484 89 169095

[1000] 382 439 672'622 [10001 81 766 821 986 99
170055 238 870 91 525 616 -

SIS [1000] 574 617 833 918 1
419 629 [1000] 72 80 85 90 821

116 430 | 100ty 520

408 619 SlO L 49 [1000) 63 SS' ^ sÄ ^ iMlSS 301 82

I 995 173130 67 258 64 [600] 308 30 67 470 |1060] 80
174186 72 576 754 876 818 41 [500] 175040 186 97
42 47 (1000J 93 992 170006 91 148 279 722 [500] 68

E .851.91? .. 171106 346 822 17*040 65407 21 662 873 74 995 - - -
621 [1000] 878
241 65 77 99 705 <r l870[1000]983 177042 212[1000]29 81 88 790 81»909I17.4233 602 32 483 654 773 170 )06 746 95 915 90

180113 71 659 [1000] 98 725 181115 flOOOJ45 64 4S3 633 66 028
70 78 85 182329 88 420 76 540 709 [500] 28 60 918 (5001 188036« 68 126 66 97[3000]866 436 757 62 897184046 64[500]131 92

467 650 856 186246 54 887 70 449 760 826 952 99 186087 142
64 68 [8000] 90 203 346 [500] 402 12 700 872 931 187076 [500] 210 869
2 « « * 188010 40 506 606 «oleOlli 223

681 736 852 >81071 184 369 88 481 606 [3600] 16 670
pOOO] 75 784 »08 1*2214 78 89 839 [1000] «68 77 98 618 25 772 982
1*8038 [600] 863 607 48 616 711 814 SO»10 71 9* 1*4110 236 86 821
666 97 663 753824 938 1*6757 [500] 807 74 160*6] 1*6020 64 188 410 68
[500] 770 844 53 1*7029 73 »3 803 68 410 [80U0J 685 92 198036 [1000]
*10 663 920 21 1*9007 80 245 812 41 781 SS 833 964 92 J

200076 81 95 103 [3000] 8 9 213 371 454 58 504 [500] 0 0 800
*01114 432 657 82« 771 7« 866 20212» 248 |600] 374 814 788 *00141
227 6U 27 878 *«4007 92 106 48 215 [10000] 855 406 608 58 »51 7»
poof *05841 411 12 553 641 864 *06175 401 600 46 98 648 60 80
803 78 [1000] *07215 888 418 [600] 81 658 658 87» [600] *08066 72
te*» nai8 88 [1000] 750 908 *09083 181 [500] 99 265 804 412 [500]

*19081 62 282 803 53 508 877 211284 827 422 616 40 UOOO] 889
*}*Ü8 842 46» 86 641 822 72 *18007 127 67 84 404 41 564 [1000] 6?
69 793 822 214223 319 651 56 7» »22 »49 (1000) *16028 |1<X)6] 29 74
1J4 20» 99 464 566 69 11000! *10139 79 262 [600] 31» 867 180-61 94»
81 * 17193 251 94 693 710 893 * 18012 128 238 687 8U 82 78 8827500
87 *1016» 94 200 8 [6001 877 440 °ß*20074 116 258 834 79 569 9982*1104 804 78 448 67«[660]6291°0] 89j5OO] 870 78 929 33 98 ***12« 29 74 292 [1000] 4M 615 25 7CT

»03 223018 61 209 863 651 64 967 *34010 62 188 6» 70 82 854 621
76 741 r600| 88 **6099 117 87 205 824 61 682 62« 80 48 766 *T
160 286 335 89 91 487 628 884 903 78 227105 282 351 479 60» I
740 78 856J10OO] 66 909 228063 83 121 74 600 626 59 702 2*9101
480 [6001 97 [30001 687 745 829 59 951
_r »0<>04 8 52 87 70 104 291 95 811 [600] 518 [5001 701 40 857 988
*81107 55 56 307 89 410 730 J600] 86 833 842 ‘ *8*060 449 62 616 96
»12 *88006 47 859 679 643 93 833 59 967 69

3m 4» • toifurabe beeblieben : 2 P -ümi-n , u 300000, 2 « MitM
SnTeto ^ « üv. 122,u rooch« »», W»
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(Bant 7. Mai bl» 8. Juni IMS.) swl Me « emtnne über 240 331!. find denMir. Nummer» in Klammern beiorfüot. Ohne «» «währ . tz.A.lS.

<v ! jede ü« ogeue Nummer lind zwei gleich hohe (lewinae gelall«»,
«ttd zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer in de» beide»

Abteilungen I und II.

521
979
88

8. Juni 1915, vormittags . Nachdruck verboten.
SS AI SS 11000] 849 51 416 633 833 [1000] 1134 [500] 216 632 937
' 60 62 8138 864 495 689 983 8120 880 409 88 [500] 641 [5001

|] 819 *8 930 42 [600] 76 4018 1600! 93 133 67 203 75 452 62
765 [8000] 8007 [500] 144 [5001 252 361 67 515 36 618 733

6023 233 440 [500] 571 '99 707 10 816 71 [56601 7360 92 422 758
8181 93 435 549 [3000] 653 97 895 965 71 9090 129 33 97 4SI 507

vg et) 606 20 801 *
16026 [500186 139 66 397 416 [500] 26 39 74 713 11036 86 174 202

66 58 41« 88 «!2 87 660 737 58-825 902 1*117 71 225 329 52 95 863
984 13032 182 864 [1080] 667T1000] 68 72 822 914 89 14013 48 164
241 434 542 [500] 15024 34 127 251 [500] 76 521 746 827 16348 94
[1000] 482 628 017 17041 113 92' 348 C88 93 717 907 18088 142 [5001
46 79 [1000] 97209 50 493 616 606 66 70 931 75 19050 122 [1000] 28
47 258 78 813 65 789 929 y> L -chr

«0132 38 73 229 68 415 605 71144 893 944 *1032 [3000] 39 138
' )5 22 50 322 424 63 98 [500] 651 76 675 99 718
,00] 396 620 SO 80 760 89 24031 161 200 695 656

68 657 656 65 765 82 808 951 92 86106 203
716 87080 84 258 408 [600] 16 35 89 [1000]

628 643 822 [1000]
23115 253

ii92 987 25104 834
888 418 [500] 77 [!
660 758 [500] 813 [fl .
606 12 iS  726 072 89074 [1600] 270 448 733- - .. . g407j2 lg  -

28156 61 215 81 [1000] 413 37

30013 64 |

|100ü] 194 244 97 468 631 603J

894 [3000] 948 94 31040 68
14*83 [1000] 82279 810 26 45 69

427 [1800] 88 669 [500] 823 97% 82031 1600] 89 144 [1000] 321
80 82 404 1500] 747 68 80 [10001 842. 34252 751 886 85099 [1000] 104
226 41 [500] 64 68 80 341 608 [3000] 724 955 86315 423 674 87064
219 622 38348 499 719 848 89025 60 [1600] 88 115 25 223 728 900 7 43

«6034 96 258 591 602 701 35 916 62 74 97 41011 80 206 110001
807 414 567 925 49035 329 71 89 662 864 822 43048 86 234 66 67 821

631 671 766 44122 30 87 315 444 97 64* 742 45 93 [500] 843
I 45193 [500]. ",93 895 46035 94 102 67 96 211 399 599 680 [500]
837 954 1 47247 75 434 40 64 630 796 807 48147 67 327 42 84

488 550 33 682 945 [3060] 49077 [500] 243 445 605 21 61 79 87 615 70

^ * *̂ 66*99 137*83 505 57 654 #1030 65 68 158 98 291 394 [10001 502
716 855 75 59288 368 467 847 65 942 64 53015 88 235 353 [1600] 424
862 54077 136 238 81 [1000] 4SI 638 731 66 827 910 55135 572 627
31 [500] 68 66068 80 217 5fi [500] 465 76 [10001 783 85 [iM0] rS!l 995
67171 270 80 306 43 79 631 97 68142 205 365 82 616 74 669 [500] 804
6*021 [1000] 56 99 259 441 566 720 44 883

60085 125 208 316 443 50 891 917 [1000] 58 61283 409 98 545 669
[1000] 703 86 810 943 77 [1000] 6*006 fc 201 76 320 33 460 652 859 923
60 68128 712 47 04099 144 92 626 57 [3900] 675 97 998 65048 91 116
245 aOOOl 93 360 526 658 870 88 910 Ü [lo6o] 60389 666 [1000] 747 80
848 79 843 92 67003 43 706 40 49 944 77 68011 137 26& 335 46 467

**^ 70128 39̂ 383 402 22 79 664 71036 60 65 286 87 304 831 7*098
283 862 87 «ä 571 627 [1000] 74 781 871 906 78077 140 371 [10001 625
999 74034 42 [500] 108 212 16 51 321 25 46 576 747 801 80 81 944
[500] 75018 58 So 67 843 869 76084 627 74 778 990 77347 419 110001
24 805 1» 43 78186 247 463 537 67 92 888 932 85 79115 [3006] 22 60
849 [600] 77 429 860 66 81 782 [1000] 894 908 _

800SB 132 481 548 804 30 902 68 81063 176 218 93 384 402 7 500
63 784TO3ffl 91« 36 8*418 11[1000] 63 507 672 786 88178 360 402 6
692 867 iSÖw] 921 79 84000 20 65 192 315 35 409 29 569 883 968
»046 194 838 62 960 86055 96 338 97 458 72 86 614 42 642 798 860
52 909 87081 260 340 624 788 94 809 19 88037 172 225 60 894 900
69075 101 28 66 87 283 320 [8000] 639 [600] 41 830 934 83

*«269 62 96 355 [1000] 667 64 644 99 728 812 * 1063 75 .
72 266 [SCO] 316 779 [500] 92021 214 390 540 60 609 749
93 )52 [1000] 70 302 41 [600] 406 615 79 94125 [500] 220 4M 578 690
717 80t! 926 95325 596 «40 97 895 [30001 *6264 465 80 599 710 842
996 *7036 90 122 308 46 620 836 32 98186 267 [600] 302 21 410 604
741 862 01 *9281 476 625 89 921 [506]

1WU» 104 84 277 483 [5001 &06 796 826 60 919 1* 1038 278 355
415 ‘55 925 1<0018 49 160 68 827 406 609 637 993 1*8000 151 97
229 838 445 528 85 647 771 903 1*4060 61 209 819 27 434 596 820
105029 100 14 16 44 401 614 668 733 902 106006 16 408 [1000] 528
47 86 620 39 0500] 99 868 97 073 107186 208 869 478 626 42 fco 7it 709
108347 426 5.1 707 810 10*012 2U 99 804 98 653 97 966

11*11» 36 504 821 [1000] 93 82* 972 84 111071 135 633 903

146

'762 914 [10001 115167 806 [500] 471 [3000] 504 754 [1000] 86 817 9«
116045 164 S»S 683 924 117018 80 8o 188 540 705 78 830 83 341 118041
230 309 56 119938

12*073
121103 [IOC. , _ _

m  765 890̂ 5075 M 141 RjWä ? Mjjs r \ÄÄ 809ia» 45%M iia
504 22 628 77 713 850 80 I500J _ _ „

180102 548 703 853 1* 1021 148 221 [1000] 35 315 434 539 64 80
703 901 76 93 152080 84 97 111 20 402 603 36 [SOO] 741 801 0 977
133000 11 134 50 209 24 43 48 350 477 700 [3000] 48 [1000] 830 924 31
60 184051 894 409 [1000] 27 64 [1000] 537 49 858 988 1*5160 441
655 624 36 42 64 704 939 186128 [500] 279 334 479 (10001 617 38 81
763 801 187101 291 406 [1000] 608 713 912 37 [600] 188661 Ooo [500] 82
139094 97 133 213 61 86 400 727 924 29

140001 18 53 [1000] 143 300 18 36 464 654 683 824 141« » 144 81
[1000) 260 381 611 622 88 709 142146 202 6 320 446 592 838 924 83
143017 65 100 19 320 725 823 [500] 916 08 144075 122 219 363 427 v5S
827 145055 195 214 35 52 65 312 42 574 SOI 15001 814 76 9.9 80 86
146018 71 194 209 328 29 649 805 147018 81 181 269 71 451 82 [10001
94 [3000] 960 93 98 149005 257 89 392 415 34 782 925 51 56 149118
249 420 21 711 923

150078 364 485 96 626 637 721 [1000] 37 898 [1000] » » [500] 44 ?9
151107 63 283 318 20 [500] 611 41 61 673 910 15*082 207 317 20 68 426
583 686 [500] SSL 158023 [600] 147 384 438 154176 2,2 666 155328
772 868 86 940 150027 ISS 96 [3000] 277 434 745 47 721[3000] 864 967
157076 165 69 [600] 91 208 341 410 [500] 31 626 6->7 747[500] 816 27 72
[500] 902 44 [6001 159020 SSL 72 4SI 82 888 159168 234 [LOS] 83 384

451  160038 200 395 496 TCOB)4 161077 288 367 622[5006] 36 834 88 912
87 162046 134 45 649 82 781 869 [500] 905 43 163302 13 582 661 775
823 164803 49 255 528 614 66 775 87 [500) 165003 705 337 78 530
166167 272-814 712 888 986 167010 478 649 [5001 821 84 74 903 9 31
90 168133 35 242 54 335 55 [1000] 431 74 [500] 648 66 91 835 169065
70 161 1500] 70 205 45 62 361 97 810 49 981

17*034 125 72 250 307 18 67 77 492 581 610 700 [oOO] 923 24 68
171179 [500] 232 499 758 816 17*075 232 372 431 SO 697 17*096 207
482 527 48 [500] 51 641 730 815 20 60 72 [5001 990 174101 311 73 84
564 616 [M00] 16 68 868 937 78 175008 181 «63 727 876 82 91 176065
194 259 A4 87 429 38 619 47 741 63 62 845 [500] 950 75 177106 18 78
280 84 478 620 736 918 178062 245 73 307 68 408 30 41 870 [1000] 911
179007 66 [500] 89 265 497 556 776

180284 181060 91 127 [500] 95 222 [1000] 568 629 75 182003 366
51* 88 680 800 15 964 188021 137 827 418 867 913 181006 110 210
851 69 409 62 698 634 759 185720 876 995 186228 706 808 187025
104 84 213 85 300 85 449 80 E03 51 62 813 92 967 188053 153 208 38
324 64 758 83 879 906 72 189147 254 312 79 88 [1000] 649 637 [3000] 51
[1000] 700 67 [30000] 88 923 62
1 190292 466 772 191063 78 [1000] 79 82 164 65 214 818 38 47 76
991 [1000] 192173 216 325 456 68 [500] 93 618 709 193166 79 315
17 74 407 25 69 645 47 791 855 76 987 [1000] 194030 153 66 338

650 78 604 [600] 22 80 787 811 63 195018 171 332 427 28 71
720 41 96 [1000] 867 196009 402 12 [600] 53 67 526 737 [10001
" 931 [1000] 197076 84 171 469 869 752 [600] 198062 139

227 43 [500] 44 309 699 692 769 872 903 11000] 199295 98 301 628
729 913 42 58

*00050 417 37 644 723 201212 24 76 303 84 691 716 [1000] 20*123
79 [1000] 340 62 463 509 51 652 866 953 203031 212 95 314 410 626 9«
655 730 831 919 ]500] 204216 44 [1000] 378 513 59 632 [10001 72.">80
831 77 *05123 [1000] 239 [600] 543 690 826 80 917 *08154 79t *07087
446 508 60 83 838 62 734 62 67 824 33 [500] *08015 51 56 201 371 85
436 92 657 [500] 77 740 938 *091)01 430 84 644 51 640 807 [3000] 73 970

*10179 213 18 365 [15**0] 608 76 714 815 33 968 211068 82 287
99 382 430 37 528 81 716 809 76 912 212052 619 722 [15000] 24 70
*1*024 79 103 328 44 90 793 830 990 214025 109 62 348 480 86 411
612 *15060 77 1601273 485 603 71 216025 355 724 818 217062 [1000]
105 riOOO] 201 2 40 332 627 755 874 [500] 952 [5001 63 *18073 [500] 106
14 *0 010 420 801 938 210067 96 164 81 421 30 632 60 624 743 800 86

2*0044 188 482 633 637 709 68 839 221109 221 65 88 433 646 [500j
714 2*2113 222 885 473 599 701 [1000] 29 223055 225 384 [LOS] 96
518 627 65 *24064 171 284 75 394 426 677 627 63 98 796 [30001 858
63 [1000] *28033 172 352 406 26 86 708 226263 628 769 861 [30001
2*7144 13000] 332 523 36 661 98 [500] 834 36 228132 73 336 433 67 68
[600] 668 678 982 *2*058 66 [3000] 80 163 72 81 82 220 66 381 403 724
11000] 818 23 |10001 63 962

*3*074 [600] 232 87 343 472 [1000] 744 281022 [10001 147 [6001 322
448 522 [3000] 663 72 895 232186 284 88 95 326 63 615 [3000] 20 48 70
[600] 617 984 283277 471 606 629 60 774 895

Berichtigung ! 3 « der BormttlMlt -te Born 1. Inn ! lie» 109688 statt
169668, nachmittag» 39260 statt 89160, m der Bormtttng»liste » m 2 23008
stmt 23095. 132301 statt 182300, 230018 statt 280048. nachmittag» 15593

mit LOS Mk., 88201 statt 78201, 82697 704 £100nj statt 82704 97 [1000],ggwagw Ma 'wflffiwws 1 ÄÄn RÄÄMrÄÄ
LÄevMMS.MMerS.HMWH'MiMW

(231. siL Mutz.) Men-merie.
(Barn 7. Mai "bi» 8. Inn « 1,15.) Jt« die « ewinae über *40 « i. ffnbb«

Letr. Nummern in Klammern beigelügt. Ohne Gewähr . tz.A.B

Auf jede gezogene Nummer lind zwei gleich hohe Gewinne gen
und zwar je ewer auf die Lose gleicher Nummer m

Abteilungen I und IL

3. Juni 1015, nachmittags . Nachdruck verboten.
IS 474 632 81 1179 «88 626 689 839 [500] 2108 727 3133 71 258

686 867 « 18 [600] 72 80 750 [500] 906 8662 [oOO] *210 « 9 638
7321 528 8166 « 6 [1000] *463 [600] 561 97 978

10111 [30001 47 70 276 [500] 510 11003 212 98 414 583 717 59
12232 [1000] 304 670 13311 [500]_ 14071 216 331̂ 888 904

[3000] 68
32 [500| 15278 590 860' 10158 95
590 18011 78 307 66 441 777 1»

*0280 379 555 857

PrHsOO] 334 963
668 898 986

901 8 [3000 und die Prämie 300000] *1182
677 88 «56 703110S0] 38 805 934 8b **010 137 242 [1000] 302 [1000t 46
465 662 *3147 [1000] 225 78 384 97 438 619 30 *4322 499 *5275 78
450 96 6*0 63 WO **110 206 76 427 656 *7027 1600] 424 [8000] 641
093 28093 490 «22 83 991 29124 730 831

3*011 90 249 324 608 81079 83 470 545 82 652 3*168 *3088 672
94 [1000] 34517 [1000] 976 |500J 35516 78 30142 601 *7144 281 648
88227 ]300ü] 387 698 977 39304 684

40024 43« 636 72 811 44 901 41150 277 712 936 88 42005 410
[1000] 541 665 799 982 43145 [1000] 77 495 660 [900] 851 44248 80
438 557 87 [500] 836 988 [3000] 45017 29 285 367 623 701
*6375 562 [1006] 718 4719t
484 923
i 50517 [10000] 613 [3000] 829 51322 415 742
43 489 543 53 [1000] 896 58084 279 334 92 54264 385 426
*5046 [591] 444 747 858 [1000] 56185 266 464 57275 560 [1006]
68333 818 706 92 94 801 59036 124 214 480 91 763 872

*«202 348 55 598 909 *1000 100 «33 706 68 896 [1000] «*015 42
51 152 240 754 [600] 971 «3558 83 753 64023 |500J 855 92 867 65141
698 ««449 ]500] 87 600 87 [500] 71« 880 921 «7535 606 726 «8104 36
583 708 35 «9192 373 440 628

7*283 673 779 893 [3000] 71332 417 [600] 992 7*228 844 741 847
977 78706 52 872 IlQOOl SS 74295 3«S 780 75577 950 7*114 403
77110 86 360 463 78041 154 336 61 [5000] 402 79129 232 43 536 698

80363 683 81090 203 [500] 43 393 «25 890 962 8*182 595 916
83115 766 84237 810 86125 261 536 798 961 87014 [500] 169 681
88400 603 860 989 89973 573 6*4 866 76

»1111 377 81 [600] 429 «8 9*028 [10601 »48 93 [1000] 456 [1000]
603 608 7«6 566 93328 882 963 94156 211 79 624 825 95307 562 703
939 0*080 131 32 [1000] 68 (500] 326 614 727 36 886 »7042 [1000] 169
221 740 939 98378 99086 262 504 6 88 624

100131 888 1* 1210 915 [1006] 10*118 358 [30001 618 728 835
999 103173 234 78 [1000] 355 428 517 898 104201 916 105522 [10001
778 896 10*271 314 68 77 406 507 666 747 919 107139 435 831 [1000
48 108011 193 259 359 [500] 563 883 [500] 923 [1000] 109313 524
904 963

110307 501 664 111442 882 [3000] 11 *001 873 861 11*059 488
71000] 599 957 114141 232 568 745 897 954 115070 593 820 116168
142 516 17 670 731 11714« 480 [503] 642 757 118009 484 675 119987

446 [1000] 78 559 713 886 49381

5*025 128 230 [1000]
[506] 949

943

1*0645 95 772 [1000] 956 1* 1309 554 681 [5001 779 829 978
492 898 997 1*3121 [1000] 262 71 483 695 705 837

1**14S
1*4119 1*5314 68
1*8728 908 1*9030

187652 700

*24 842
58 672
1*8323

MW Anzeige»
Orffentliche Ausschreibung.

Für den Neubau der Unterofsizier-
Vorschuile Biebrich sollen nachstehende
Arbeiten öffentlich verdungen werden:
Los 1 : 250 Stück Oberlicht - Ver-

LoS 2 : Erd^ und Betonarbeiten für
einen Erdkeller!

Los 3 : 450 Meter werksteinartig be¬
arbeitete Eisenbeton -Umwäh-
rung!

Los 4 : 400 Meter Maschen-Draht-
zaun in abgebnnd . Feldern;

Los 5 : Eiserne Tore , Türen und
Vergitterungen der Umwah¬
rung.

Die Verdingungsanfchlage können,
oweit der Vorrat reicht, gegen Er-
tattung von 1 Mk. pro Angebot

vom Neubauamt bezogen werden;
auch liegen daselbst die Verdingungs¬
unterlagen vormittags von 8—12 Uhr
zur Einsicht aus.

Verdingungstermin:
für Los 1 : Samstag , den 12. Juni,

vormittags 10 Uhr;
für Ü- S 2 : Samstag , den 12. Juni,

vormittags 10.30 Ubr; ,
für LoS 3 : Dienstag , den 15. Juni,

vormittags 10 Ubr;
für LoS 4 : Dienstag , den 15. , Juni,

vormittags 10.30 Ubr:
für LoS 5 : Dienstag , den 15. Juni,

vormittags 11 Ubr.
Zuschlagsfrist : 4 Wochen. F550

Militär -Neubauamt.

Hengras -Bersteigerung „Unter der
Fasanerie ", Gemarkung Wiesbaden.

Sonnabend , den 12. Juni d. I .,
vormittags 9 Ubr,

wird der erste Schnitt von etwa 20
Morgen Wiesen in Abteilungen an
Ort und Stelle versteigert . F550

Zusammenkunft bei der Fasanerie.
Wiesbaden , den 31. Mm 1915.

Königliches Domänen -Rentamt.

678 1*6067 [500] 601 901 [3000] 1*7044 105 452 817
262 648 776 828 929 90

130486 672 613 [500] 75 715 834 965 1*1261 96 403
132223 SIS [8000] 62 91 648 723 876 138664 827 184021
617 [1000] 185069 167 [1000] 743 91 136837 69
731 865 [3000] 139188 391 607 [500] 26 [8000] 920

141126 473 716 89 14*189 372 89 696 716 973 14809BJ1 « » ] 180
275 871 836 972 [3000] 144106 [500] 233 358 406 145274 649 783
881 919 [500] 146221 83 389 514 147014 37 250 531 619 [3000] 794
[1000] 148159 276 677 768 942 149111 49 344 63 907 [1000] - .

150112 84 212 616 81 34 725 803 988 98 151279 407 26 684 881 . Uly - Bey , CM Egypter . Herr Mllschek
15*149 571 645 70 953- 1^ 1̂ », «« « Jjgg % ? « 3g j Ramusin . Gesund, chafts-

- 158387 431 [500] 664 159606 1

Königliche
Samstag , S. Juni.

150. Vorstellung.
51 . Vorstellung . Abonnement v.

Dienst - u. Freiplätze sind aufgehoben.
Zum Vorteile der hiesigen Theater - '
Pensions -Anstalt. 2. Benefiz pro 1915.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von Joh . Strauß |
Gabriel von Eisenstein,

Rentier . Herr Costa a.
Rosalinde , seine Frau . Frau Friedfeldt!
Frank, Gefängnisdirektor Hr. Herrmann
Prinz Orlossky . . . . Frau Krämer
Alfred, sein Gesangslehrer Hr. Schubert
Or. Falke, Notar . . . Herr Rehkopf
Dr. Blind , Advokat . Herr von Schenck|
Adele , Stubenmädchen

Rosalindens . . . . Frl . Bommer |

19 I 68 953 67 15513
Attache . Herr Schäfer
Murray , Amerikaner . . . Herr Spieß
Cariconi, ein Marquis . Herr Mathes
Frosch, Gerichtsdiener . Herr Andriano
Ivan , Kammerdiener
des Prinzen . Herr Wutschel
Jda
Melanie
Felicita
Sidi
Minni
Faustine

Gäste des
Prinzen
OrlofSky

IV Zur Beachtung!
Der Aulvruch auf einen Gewinn '

der 5. Klaffe der 5. (231.) Lotterie
erlischt nach 8 14 de« LotteneplaneS

am 14. September 1915,
wenn nicht da» Gewinuio» bi»
dahin dem zuständigen Lotterie»
Einnehmer zur Einlösung Bargelegt
wird. Für als vermißt ««gezeigte
Lose erlischt der Gewinnanspruch
am 14. Oktober 1915.

Ziehungrtage bet *. (231.) Staffen»
Lotterie. Juli bi» Dezember 1015:
1. Klaffe ». und 10. Juli,
*. , 13. „ 44. Andrst,
8. , 10. , 11. September,
4. , & , 0. Oktober.
5. , beginnt am 6. Nooemder.

81
Sehr gut. träft . Mittaastisch emvf.

billigst Privat -Sveiseh . „Lucullus ",
Ecke  Kirchgaffe . Michel Sbera 2. 1.

Schreibmaschinen -Revaraturen
an allen Stzstemen.

Wagne r, Rh einstraße 48. Tel . 5857.

♦Sehw#<i.Heilmassage*
Krankenbeh . , Körperpfl . Staatl . gepr.
Mita:  Srnoli , Schwalb acher Str . 10,1.

Massage . — Heilgymnastik.
Frieda Michel , ärztlich geprüft.

Taunusstraße 19. 2._ ■
Massage.

Schwester Ella EiehhoJz , ärztl. gepr,
_- t

ärztlich gepr., Marie
Langner -Gauseh,

-früh . Friedrichstr. 9, 2.
jetzt Wagemannstratze 29 , 1._

Haarentfernung durch
i,, Elektrolyse.

ärztl. gepr. Fanl-
, brunneintr . 12,1 r.

Annie Lebert, ärztlich geprüft , Gold.
aakle 13. 1. Etage , Toreingang rechts.

Nagelpflegeu.Gesichtsmassage
Mama flöbler. Langgasse 39, !!.
ünetinit.

I Ottilie
LlWlpjlW.

Katzberger. , ärztlich geprüft.
Leurmsftrstzc 17, 2.

MOflMlll
gebild. Dame wünscht in einem vor¬
nehmen Jungen -Mädchrn-Pcnstonat
gegen freie Station u. Verpflegung
Klt-vicrstunden zu erteilen . Zeug-
uifse vorhanden . Offerten u. G. 244
an de« Tagbl .-Berlag . _

Man sucht 1—2mal wöchentlich

MsrMMn
nehmen . Gefl . Offerten unter
246 an den Tagbl .-Berlaa.

W-
Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — Tel . 6137.

Moderner Theaterbau mit
elektrischer Lüftungsanlage u.

ständig frischer Luftzufuhr.

Vom 5. bis 7. Juni.
Eine Rheinreise von Canb

nach Mainz.

Es lebe das Leben.
Lustspiel in 2 Akten.

Entzückendes Schauspiel in
feldgrau , 3 Akte , von Walter

Schmidthäßler.
Kleinbahn - Idylle , Komödie.

Der kurzsichtige Polidor,
Humor.

Neue Kriegsbilder.

IVergttftgutigs
?alast.•• •• •• ••

Frl . Hertel a. G.
. Frau Erichsen

. . Frl. Brandt
. . . Frl . Bick
. . Frau Weber

Frl . Frank

157211 420 61 540 96 662 941
15 44 843 [500]

160213 313 161012 280 1500] 480 949 1«202« 52 76 163 389 426
[3000] 85 776 901 27 77 163282 483 769 943 164291 619 642 165048
175 209 60 98 815 942 166522 167279 610 168114 343 470 [1000]
715 65 910 12 49 169823 88

170134 369 632 94 171004 54 295 874 17*271 548 918 SO [10
173047 105 [1000] 232 343 833 976 174321 412 594 894 17
177234 369 768 178326 61 669 851 929 72 17*227 602 966 [3000]

18*025 51 252 [1000] 730 [1000] 36 181081 [1000] 805 J1000] 64
[30001] 648 866 917 18*223 [3000] 302 947 69 183009 328 37 [3000] 438
70 80 [500] 622 184043 119 338 608 36 [500] 776 [600] 185030 [500J
2 >5 97 3S0 503 694 707 970 186137 260 410 78 83 683 [1000] 762 9a
187128 308 13 681 898 188002 98 110 31 [3000] 279 189088 198 394
423 37 [500] 628 706 „ , .

100505 101179 329 994 10*061 126 47 281 621 857 911 54 103265 , (Sprrm 11 Damen Bediente
410 631 707 813 194337 708 918 195367 400 196212 782 96 197690 ! Magien , Herren U. Flamen , Deoiente.
[1000t 652 [500] 923 95 198317 [5001 727 908 [3000] 199262 320 613 66

200132 35 610 739 [3000] 980 201005 147 [500] 53 290 371 679 822
202103 811 650 692 778 802 937 *0*472 676 [6001 962 [500] *04040
96 336 861 *05356 687 899 902 [500] 22 [600] *0*046 497 609
807010 266 .66 626 805 *08473 601 15 876 912 62 97 *09020 153

*10072 687 786 211047 116 [3000] 218 92 848 447 * 18010 88 907
[600] 218297 [500] 358 [1000] 765 *14072 [3000] 179 275 320 52 [500]
920 215653 *10080 343 69 218204 66 *19312 768 [500] 86

*20016 56 [3000] 291 364 72 548 [500] 685 [1000] 821060 383 92
82*463 681 97 823 28 980 *24158 694 **5173 382 642 793 816 44 945
47 *26084 144 251 680 908 74 *27318 110001 520 70 638 [1000] 51
[3000] *28171 206 86 578 945 [600] 88 2*9232 874 673

“39014 25 233 309 431 *31069 525 670 907 *8*494 508 717 SO 344
**5154 220 739 40 934 88

Di- Ern-n-rnng der Lose « atz »i» zu» I*. Imtt abend, , Uhr,
erfolgt s-in.

8pielplan v . 1— 15. Juni
Großstadt -Programm.

Elliot,
der berühmte bayrische

Komiker.
4 Geschw. Heinz,
Evolutionen an den
schwebenden Ringen.

Eiiy ütiatihes,
Vortragskünstlerin.

Kreton*
Htinde -TIieater.

25 Hunde als Schau¬
spieler , Mimiker , Rad¬
fahrer , Akrobaten usw.

Duveneck,
Elastischer Mephisto.

Grete Sommerfeld,
die bekannte

Operettensängerin.
Hauptmann -Truppe,

akrob . musikal . Akt.
Dietrich Klaus.

Geschickte Ungeschick¬
lichkeiten.

Dazu :Erstki .Lichtspiele
Eintr . a. all . Platz . 50 Pf.
Wein -u.Bier - Abteilung.
Anfang wochent . 8 Uhr,
Sonn -u.Feiertags 2 Vor¬
stellungen : 4 u. 8 Uhr.
(Nachmittags 30 Pf . )

Die Handlung spielt in einem Bade¬
orte in der Nähe einer großen Stadt.
Im 2. Akt: Tänze von Joh . Strauß.
1. Donauwalzer , getanzt von Fräul.

Salzmann und Fräul . Mondorf.
2 . Böhmische Kinder - Polka , ausgeführt

von Fina Neeb , Paula Beilstein
und Johanna Welcker.

3. Ungarischer Tanz , ausgeführt von!
den Damen des Ballett - Personals . I

Die Türen bleiben während der
musikalischen Einleitung geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akte treten Pausen j

von je 16 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 »/«Uhr.

Restdenr- Theater.
Samstag , 5. Juni.

Gastspiel der Schauspiel - Gesellschaft
Nina Sandow.

Kedda Gabler.
Schauspiel in vier Akten von Henrik

Ibsen . Deutsch von M . v. Borch.
Jörgen Tesman , Privatdozent der

Kulturgeschichte . . . Albert Bauer
Frau Hedda Tesman , seine

Gattin . Nina Sandow
Fräulein Juliane Tesman,

seine Tante . . . Marly Markgraf
Frau Elvsted . Alice Hacker
Gerichtsrat Brack . . . Rolf Gunold
Ejlert Lövborg . . . . . Kurt Ehrle
Berte , Dienstmädchen bei

Tesman . Emmy Behn
Die Handlung spielt in Tesman 's
Villa im westlichen Teil der Stadt.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

'otiotiol'
, gichtspiele
Wilhelmstrasse 8.

Nur noch Samstag , Sonntag
und Montag.

Zwei große Schlagertl

Das schwarze Los
I (Der Kamp!um das Weib)fWEine Stegreif -Komödie in kB

Vorspiel und 4 Akten . M*
„ . * *
Bajazzo . «- .
Coiombina . . . . Johanna Terwin
» » * « * Alexander ■

iKeissil

I Hiernach auf vielfachen
Wunsch das pikante Lust-

spiel (3 Akte ):

Er geht rechts,
Sie geht links.

Überwält . Sitnationskomiki

Vorführungen von 4 1/ 2 bis
11 Uhr , Sonntag 3—11 Uhr.
Angenehmer kühler Aufent¬

halt an heißen Tagen.
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Wilhelmstrasse 36. Telephon 6349.

Wiedereröffnung
Samstag , den 5 . Juni,

unter Leitung des Hofrestaurateurs Theod. Feilbach.

Nachmittags und abends Künstlerkonzert.

F 5'

Geschäfts-Eröffnung.
Einem verehr!. Publikum von Wiesbaden und Umgegend, sowie einer

geehrten Nachbarschaft mache ich hierdurch die Mitteilung, daß ich heute

8 Lllenbogengaffe 8
ein

Zigarren-Zpezial-GeschSst
eröffnet habe.

Ich empfehle mein reichhaltiges Lager in Zigarren und Zigaretten in
beste« Marken zu billigen Preisen.

Hochachtungsvoll! Heinrich Stamm.

»Kolasiris“
Patente aller Knltvretaatetu %:•
Zahlreiche Aaszeichmaogea. ^

Idealer Korsettersatz U
mit allen Vorteilen, aber obne die
Nachteile des bestsitzenden Pariser
Korsetts. Unübertroffene Leibbinde
für Kranke aller Art — Spezial-
Fassons für junge Pranen, Kinde-
u. Backfische. Kalasiri »-Bas4en

W
E

r~ ,7 - mu » niB - | »iUieD * .vMheiter , Kalaslris- Wäsche nach :ö:%
neuen hygienischen Grundsätzen.
Vor minderwertig. Nachahmungen vX-':
w. rd *' wlrnt - J edes  echte Exem- V:plar trägt den Stempel„Kalasirls“. ,-x-:

Verkaufsstelle nur : -W -'
Wiesbaden, Webergasse 23

F144m _ ^V. VAVV.V.V.V.lAVA ^»̂ ^ VAVÜXVaVV.V.,.V.V.V.V.vVv :.V,V .V.V.V.v :OVy .h --

Unwiderruflich nächste Woche:
— - — Ziehung am 8., 9., 10., II., 12. Juni - >Geld Lotterie:

zum Ausbau der Veste COBURG
860000 Lose, 17553 Geldgewinne= Mark:60000

lOOOOO
60000
lOOOO

JCoburger Geld-Loseä 3 M.
Znhaben in aHenLotteriegescbäften,Loseverkaufsstellen,dem
Prem«. Landeskrieger-Verband, Berlin, Geisbergstr. 2 u. durch

Lads ^ HerftGe.
Berlin W., w£^ er

H . G . Kroger
BerlinW., ■

Slegente Oerren-
u. Knaben - Anzüge, Gummimäntel
für Herren u. Damen , Waschjoppea
in Leine» u. Lüster, einzelne Hose»,
Schul- u. Sporthosen usw. kaufe»
Sie bM a Neua affe 22. 1. St.

WAe nnttr«itantit,
Lagerung ganzer Wohnung».
Einrichtungen«. einzel«. Stücke.

A». u. Abfuhr vou Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lustfuhrwerk.
Lieferung ve«

Sund. Kirs «. Garl -nkle».

Speftiflnns gefeDimaft
llesöflOen«.«.».8,

nur « dolfstratze1,
an der Rheiustraße.

Mchl zu»erwechsek« « tt autzere«
Air« e«.

»78 Telephon 872.
Tttegramm- Adresse: „Prompt“.

Eigene Lagerhänser:
vbolfstratze 1 und auf de« Güter»

bahnhofe Wiesbaden. West.
_ _ kS-eleifeanschluß̂_ 622

ell.
Kunst-Honig,

bester Ersatz für Bienenhonig, hl
goldklar, sehr wohlschmeck, u. nahrhaft

die 10 -W .-P>jldllsk f. 8v
franko gegen Nachnahme.

Geschwister Servuß,
_Großenhain in S.
^Die noch Vorhand. Reise-, Hand-,
Schiffs-, Kaiser-Koffer, Handtaschen,
in vrima Leder n. Ausführ ., werden
billia verkauft Neugasse 22, 1 St .
Anfahren und Schneiden
von Stämmen und Brennholz, sow.
Nebcrnahme von Fuhrwerk jeder
Art empfiehlt Güttler , Dotzheimer
Straße 121.  B6651

Gesucht für Ende Juni od. 1. Juli
Niickgelegenheit

eines 10 Meter oder zweier 5 Meter
langen Möbelwagen von Wiesbaden
nach Hanau . Offert , mit Preisang.u. A. 494 an den Tagbl.-Berlag.

KnifeemuhleF̂lirerheufel
überflüssig durch

Cefabu-Kaffee
die löslichen Stoffe der
Kaffeebohne in Pulverform,
Tablettenu.Würfelm.Zucker

Garantiert rein!
Sofort trinkfertig
— Kein Satz —

F144
Würfel mitZuaser pu|ver  Tabletten

f Cefabu-Kaffee mit Malzauszug f
1DM WH «Pulver,Tabletten,Würfel m.Zucker CM «
Tofahll -Too (7 * garantiert rein , - Wh
uCldLHl ICC) Pulver , Tabletten , Würfel mit Zucker,

ebenfalls sofort löslich — ohne Rückstand.
IUeberall erhältlich . Cefabu-Werk Mainz.

Die Stadt Wiesbaden verkauft vom 1V. Juni ab ihre Vorräte a»
Dauerware in den Geschäften

Mekten Ar. 3 Miend des goojen Agu,
BldMoBe Ai. 29  gm goMlfggs cmi2 Ir aö.

Es wird verkauft: F299
Dörrfleisch zum Preise von 1,60 Mk . das Pfund
Plockwurst „ . „ 1,8 « , „ „
Mettwurst „ „ „ 1,7« , „ „
Schinken (roh) „ „ „ 1,8 « „ „ „ im Ganzen.

„ „ „ , „ 2,0 © nun im Aufschnitt.
_ Der Magiürat.

Sinti MW « .
Die Stadt hat beste Speifekartoffcin in ausreichender Meuge auf¬

gekauft und verkauft dieselben zu folgenden Bedingungen:
1) Auf Bestellung beim Akziseamt, Neugasse, an Wochentagen

während der üblichen Bürostunden werden Kartoffeln nicht unter
einem Zentner zum Preise von 6 Mk. 50 Pf. den Zentner frei
ins Haus geliefert. Bestellungen über einen Zentner werden in
jeder Höhe angenommen.

2) Im Kleinverkauf im Marktkeller werden jede« Mttwoch- und
Sonnabendnachmittag vou 3 bis 6 Uhr an die minderbemittelte
Bevölkerung abgegeben: F299

25 Pfund zu 1 Mk. 35 Pf.,
50 Pfund zu 2 Mk. 70 Pf.,
1 Zentner zu 5 Mk. 40 Pf.

Es empfiehlt sich den Ankauf baldmöglichst vorzunehmen, da bei
einer späteren Entnahme für die freie Lieferung ins Haus mit einer
nicht unerheblichen Erhöhung des Preises gerechnet werden muß.

Die Preise für den Kleinverkauf an die minderbemittelteBe¬
völkerung werden auch für die Folgezeit möglichst beibehalten werden.
_Der Magistrat._
SAD LANGENSCHWAifiACH IMTAUNOS

Stahl - und Moorbad — Trink- und Luftkur
Herzbad - Frauenbad.

Heilkräftig gegen Rheumatismus - Nervenschwache)
Halbe Kurtaxe and ermässigte Bäderpreise.

Kriegsteilnehmer keine Kurtaxe und sonstige Vergünstigungen.
Herrliche Lage, prachtvolle Waldungen, ausgedehnte Anlagen.

Auskunft und Progr. durch den Verkehrsverein.

Katzenelnbogen 1. Taunus
am Eingang des vielbesuchten Jammertals . Sommerfrische „Hotel
Bremser**. Tel. 1. 1909 der Neuzeit entspr. umgebaut . 30 Fremden¬
zimmer . Elektr . Licht . Zentralheizung . Pension von 4.— Mk. an.
Natürl . Kohlensäurebäder am Platze . Schöne Waldungen . Jagd-
gelegenheit . Prospekte Bes. Willy Bremser . F79

schwarzwa“ üöMsjLleWer Solbfid Europas
Jährlich I00S80 Bäder. —Auskunft n. Prosp.

durch du Grossh. SaHnenamt und
den Kur- u. Verkehrsverein.

*3
£

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden meines unvergesslichen Mannes, unseres
lieben Vaters, sagen wir allen Freunden, Verwandten
und Bekannten, dem Verein ehemaliger 13er Husaren,
dem Gastwirte-Verein Wiesbaden und besonders Herrn
Pfarrer Dr. Schlosser für die trostreichen Worte am
Sarge unsern innigsten Dank.

Frau Klecker und Kinder.
Wiesbaden, Mai 1915.
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Lrtliche Anzeige« im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform IS Psg ->

Stelle»-Aogebole
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Anfang, für Maschinenschr.
gesucht. Offerten mit Gehaltsanfpr.
unter & 244 an den Ta gbl.-Borlag.
T. ehrt. Verkäuferin f. einige Mon.
gef. Moll . H. Bruns . SchwÄb. Str . 47

Nettes Mädchen für Geschäft
u. l. Hausarb . gef. N. Tagbl .-Vl.
Lehrmädchen od. angeh. Verkäuferin,
welche in Papiergeschäft gewesen,
sucht Max Bottger , Oranienstra ße 1.
Lehrmädchen aus achtbarer Familie

für Kurz-, Weiß- u. Wollwaren ge¬
sucht Röderstraße 13.

_ Gewerbliches Personal.
Tüchtige junge Frau

in den Nachäwfttagsstundenvon 4 bis
8, Uhr für Metzgerei gesucht. Näh.
Lchwaümcher  Stra ße 25.

Junge Arbeiterin gefncht
Walrantstraße 2, 1, Link.

Eine perfekte Kostümbüglerin
wird per sofort gesucht. Färberei
SB. Bischof.

Jüngere Köchin,
'die auch etwas Hausarbeit übern , u.
ein Hausmädchen, in allen Hausarb.
u. Wf . Zimmerarb . bew., z. 1b. Juni
gesucht Wobergaffe 4, 2.

Befferes Mädchen
oder einfache Stütze, die gut fatt u.
Hausarbeit verficht, gesucht. Näheres
im Taabch-Bertag.  My

Aelteres erfahrenes Alleinmädchen, >
das einfach gutbürgerl . kochen kann
u. jede Hausarbeit versteht, zu Mitte
Juni gesu cht Bleich ftrcche42,  1.

Gesucht auf sofort
Mädchen für Küche und Haus
Dlumenfeld . Taunu sstraße 4, 2.

Monatsmädchen
aesucht Goldgaffe 8, 1.

Gesucht tüchtiges Alleinmädchen
für eine Dame . Vorstell. 1—3 Uhr,
Wilbslminenstraße 1, 1. Stock.

Fleißiges Mädchen
für Küche u. Haus sucht Hotel Saal-
bung. S aalgaffe 30.

Solides braves Mädchen,
das etwas kochen kann u . Hausarbeft
übern ., sofort ges. Häfnevgaffe 13.

Befferes Alleinmädchen
für guchürgerl . Küche u. Hausarbeit
gesucht Blumenstraße 7, 1

Braves zuverl. Mädchen
als Hausmädchen gef. Gute Zeugn.,
'Nähen u. Bügeln gewünscht. Off . u.
N. 246 an den Tagbl .-Verlag.

Kräftiges gewandtes Mädchen
zu leid. Dame sof. ges. Bierstadter
Straße 7, Zimmer 2, von 9—11,
1—4 u . 7—8 Uhr.

Einfaches älteres Mädchen
ober junge Frau für alle Arbeit und
Hilfe am Büfett gesucht. Kantrne
Friedrichshof.

Aelteres Mädchen
gefaucht, welches etwas kochen kann.
Dalmbofftraße 11

Gut empfohlenes
welches kochen kann u. alle
arbeit versteht, wird gesucht Bier-
stadter Straße 9, klein es Haus . , ,_ .

Eins . Mädchen, bis 16 Jahre alt,
zu 2 kleinen Kirwern ges. Vorarbeiter
Warzvcha, Hof Adamstal

Jünq . beff. empfahl. Hausmädchen
tagsüber für Zimmer - u. Näharbeit
gesucht. Meld. vorm. 12—1. nachm.
7—8 Uhr, Meinblrckstr. 2, Adolfshohe

Mädchen mit guten Zeugnisse?»
für alle Hausarbeit tagsüber gesucht
Dr . M., Klovitockftraße 5, Part.

Reinl . unabh . jüngere Frau
für vor- und nachmittags gesucht
AdÄhe Mtraße 65, Erdgeschoß ._

Stundenmädchen wird 4X2 Std.
gesucht Kncmsstrahe 4, 2. Etage r.

süchtige saubere Pubsrau
von morg. 11 Uhr ab gesucht. Metzger
Vo llmer , Friedrich stratze 37.

I Aklleii-GeW
Putzfrau für Metzgerei gesucht.

Baum , Grabenstraße 12.  _
Ordentl . junges Laufmädchen

gesucht. Schmidt, Marktplatz 3.

U SIM-AMboie
jiiHllWIli 11■■■llllI III IM~6 l»

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Lehrling
sofort gesucht. A. Baer u. Co., Eisen¬
waren . Haus - u. Küchengeräte.

Gewerbliches Personal.
Leute zum Einbanen v. Tornistern
außer dem Hause gesucht. Näheres
Heinrich Jung , Friedr ichstra ße 44.

Schuhmacher-Lehrling
ge sucht Lehrstrabe 33, Pa rt.

Gärtner oder Gartenarbeiter ges.
Karl Emruermann , a. d. Wrstenditr.

Solider fleißiger
für sofort gesucht.
Mauritiusftr aße 5

Hausbnrfche, Radfahrer , gesucht.
Peter Quint , Marttstr crße 14.

Junger sauberer Sausbursche
auf gleich gesucht Konditorei TaunuS-
straße 3-1

(Radfahrer)
Eschen auer.

Junger Hausbursche .
fort gesucht. Bäckerei

»tstraße 22.
Kräftiger ehrlichê .Hausbursche

für Flaschenbier - Geschäft gesucht
Steinaasse 1, 1.

Laufbursche» _ ,
ehrlich u. stadtkundig, gesucht Buch¬
handlung M ark tstraße 6

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein , tt . in Stenographie,
Maschinenschr. bewandert, . Kenntnisse
in eins. u. dopp. besitzt,
sucht Stelle . Off. I . 245 Tagbl .-Verl.

Gebild. Fräulein,
in allen Häusl. AvSerten u. Kucke, so.
wie Nähen durchaus bew. u. äu»ea«
gestützt auf gute Zcugn . u. Res-,J >&
trara . Spr . mächtig, sucht
Wirkungskreis, event. . rur Aushil ^ .Angeb, u. W. 24b a. d. Ta gU - Vert.

Gut empfahl. Mädchen,
w. die Kinderpflege u. Hausarbeft
versteht u. nahen kann, sucht Stelle.
Näb. Bierstadter Straße 9.,

Gewerbliches Personal.

Fräulein mit Töchterschulbildung,
perfekt Franzos , spr.. sehr mustkal.
(Diplom ), empf. sich z. Musizier ,̂
Vorlesen od. zu Kind. Off- u. U. 49
Tagbl .-Zweiastelle, Bismarckring 19.

Junge Kriegersfrau
sucht Stelle bei Zahnarzt od. anderem
Arzt, bei ganz mäß . Vergütung . Off.
unter Z. 48 an den Ta abl.-Verlag.

Jntell . Fräulein,
auch in Krankenpflege bew., das .an
Einsamkeit leidet wünscht Beschaft.
Ott , n . D. 233 an den Taabl .-Berlag.

Junges evangcl. Mädchen,
welches in der Krankenpflege tätig
war , sucht Stelle , am liebsten zu
.Kindern . Luisenftraße 45.

Aelteres Fräulein
mit langjühr . Zeug»., im Kochen u
Nähen u. allem anderen bewandert,
sucht Stelle als Haushälterin oder
bei einKelner Dame oder Herrn.
Platter Straße 5.

Tücht. Köchin mit guten Zeugn.
suckü Stelle tagsüber oder für ganz.
Näh. Feldstraß e 26, 2 links._
T. Koch., pr. Z., die Hausarb . überm.
sucht StelL . Friedrichstn 12, Mtb. P.

Einfaches Fränleln,
im Haushalt u. Kinderpflege erfahr .,
im Nähen bewandert , sucht Stellung
zu einzelner Dame ober Kindern.
Off . u. Z. 245 an den Tagbl .-Verlag.

"iSiälir. M-idch. s. St . in kl. Haus^Näheres rm Taabl .-Verlag. , ^

Junges Mädchen
sucht für mittags Beschäftigung am
liebst, in Geschäft. Webergchfê chlr,

sucht Be?chä̂ ^ ann auch Bedien« ,helfen. Kl. Schwcubacher̂StnH
I . fleiß. Frau sucht Monatsstelle.

Bleichsträße 32, Hth. 2 S .-
Kriegerssr . s. 1—VA  Std . Monatsst.
Göbenstraße 20. Frontspitze.
I Frau s. 3- 4 Std . Monatsstell «.

Näheres Bleichsträße 45, 3 « chtS,—
I . t. Frau f, v. 9 Uhr »» M-nat,
Lotbringer Straße  27 . Lth . 1 IW

Mädchen sucht Monatsstelle.
Römerberg _38 , jggfe — ——
adtTunabfi . Mädchen sucht Kund»
(Wchchon). Bertramitratze Zy4 ^ _

Slrl>e»-8e?»ihe
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Werbliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Bmhhalterirr.
Fräulein für Hotelbüro z. 1. Juli

in Jahresstelle « sucht. Stenographie.
Schreibmaschine. Offerte» mrt Geü>-
Ansprück. bei freier Berpftcaung »nt.
T . 246 an de» Taabl .-Berlaa.
Flotte Steuotypiftm

und Kontoristin ans 1. Juli gesucht.
E. Mauthe , Maschinenfabrik,

Niederwalluf a. Rh.
TWllze ßerMseMnen.

hie schon in Metzgereien täftg waren,
gesucht ^ Vorzustellen Samstagvomv

Büro Göbenstraße 17.

Gewerbliches Personal.

Bessere Dame«,
junge Kriegerfranen , für den Ver¬
kauf von Wodtfahrtsvostkarten gegen
Vergütung gesucht. Zu melde« Hotel
Grüner Wald Sonntag «. Montag
von 10—12 n. 2—4 ll hr.
_Emi l H ermau«.

Für frauenlosen Haushalt einer
Oberförsterei im Wiesbadener Bezirk
wird tüchtige selbständige

Wirtschafterin,
die vorzüglich kocht, gesucht. Etwas
Garten -, keine Feldarbeft . Offerten
mit Gehaftsaakvrücheu u. Bild, w.
gegen beigefügte 10-Pf «.-Marke zn-
rütkges. wird, u. S . 246 Taabl -Berl.

Befferes Alleinmädchen
zum 15. Juni aesucht ^ „An der Rinakrrche 8,  2.

Gesucht ein gewandtesHausmädchen
mit garten Zeugn . Nerobergstraße 21.

In Großstadt am Rhein f. kinder¬
losen SaushaltMädchen
zum 1. Juli gesucht, welches fein-
bürgerlich kocht und Hansarbert imt-
übernimmt . Lohn 35 Mk. monatlich.
Anerbieten nrit Zeugnissen u. Pboto-
aravbie u. A. 483 an den Tagbl.-V.

KOlt WtW MLdlhkll
für Haushalt und Küche gegen guten
Lohn gesucht. „in *Burghof , Langgaffe 19, 1. .

Gesuchtj. Mann
eoent. Invalide . ^ mit flotter Hand¬
schrift. für « n Verftcherungsburo z.
Aushilfe. Nah. Angaben über bis-
Herme Täftgkeit, Mer u. Ansprüche
erwünscht. Offerten unter L. 244
an den Taabl .-Verlag._

Rechtsanwalt in Wiesbaden sucht

Gehilfen
oder Gehilfin , gewandt in Notariat,
Kostensach. u. Znxngsvollftreckuas « i.für dauiernd. Offerten unter Z. 242
an den TagGl.-Berkag.

M | ts MümsW»

Mainzer Straße 66, 4 ._
Fleißiges Mädchen,

w. im Ausbessern und Maschinen-
stovsen der fernen Wäsche durchaus
ersabren ist, sofort gesucht. Gehalt
25—28 Mark . Freie Station.

Rbein -Sotel Aßmannsbause«.

Äeltere Dame
sucht sofort für Stunden „Aushilfe",
die einfache Jungfernarbeit versteht,
auch Koffer packen kann. Meldung
vorm, zwischen 10 u. 11 Uhr Hotel
Bier Jahreszeiten , Zimmer 59

Mm-AUebste
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Solidks AllkliMlhkii.
das kochen kann u. alle Hausarbeft!
versteht für 2 Personen p« 16. d. M.
oder 1. Juki gesucht. iLorznftellen
Putzgesch äf t Große

Aüeimnädchr«,
welches auch gut kochen kann, alle
HauHmKeit versteht und schon tat
besserem Hause gedient hat, wrrü ge¬
sucht Aarstratze 36.

Großunternehmen sucht znm
foforftgen Eintritt l ' 80

einige tnchligr

Kurze, mösl . mit Maschine
geschrvedoncnAngebOte benobe
man mit Gehaltsanfprüchen,
Zeugnis -Abschriften an Post¬
fach 126, Mainz , zu richten.

Gewerbliches Personal.

fmigtr MMneimMtt
ein KWllMiegkii

in tarifl . Stellung sofort ges. b200
Druckerei Sommer , Bad-Ems.

Wir stellen noch einige

IM m mmi
sowie einen älteren

etn.
Rheinische Elektrizitats-
Geseüschirft Wiesbaden,

8 Luisenstraße 8.

Friseurgehilfe
sofort aeiuckt Nikolasftraße 8.

Schuhmacher.
Erste Damen - u. Herren -Arbeiter

gesucht. Peter Menrer , Königl. Hof¬
lieferant , Köln, Paffage 29/31. Reife
wird vergütet.

für Lichtspieltheater, zum sofort,ge«
Eintritt . Mutz gewaockt ,m Verkehr
mit seinem Publikum sein. Borzu-
steüen von 9—12 Uhr

Nikolasstraßr 13, Part.

im Haushalt und Kmder, ^ ., -, -.,
durchaus erfahren , perrekt franzoift -̂
sprechend, sucht paffenden DftHmys-
kveis. Gute Zeugnrffe. Gesallrge
Offeften W , richten unter L. 245 an
den

Junger Hausdiener
in Fremdenpensivn gesucht.

Billa Lichtenthal,
KSwgstein im Tamms.

Stelle«-8«seche
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Fein gebild., wirtschaftlich tüchttgeDame
sucht Stelle in feinem Hause bei
kleiner Vergütung . Offerte « erbeten
u. W. 241 an den Ta abl.-Berlag.

Fräulein wünscht Stellung als
Gesellschafterin

oder zu Kind, gegen kleine Vergüt.
Aua, u. A. 435 an den Taabl .-Berl.

AlleWeWe De«e
mit einem Kirche, in allen Zweigen
des HauÄhailts erfahren , perfett rn
der feinen wie bürgerlichen Küche u.
vertraut mft der Krankenpftege. sucht
Stellung als Hausdame , wo sie ihr
Kind bei sich hüben kann. Offerten
unter H. 245 an den TaM .-Verlog.

Gcb.Hanskiälterin.
tücht. perf. Koch, 1. Res., s. St . Hans,
beamft nnen-Verein, Oranieuftr . 23,

Gärtner,
ölt , selbftänd.» sof. bei h. Lohn ges._ _ __

Flaschenfüller, jüngere , gesucht.
Jsrunncnkontor , Spisgelgaffe 7.

Arll. bess. Fräulein
' sucht Stelle zur selbständ. Führung

eines Haushcnts bei alt . Herrn , kocht
perfekt, etwas Hilfe erbeten. Off. u.
B. 4377 au D. Frenz , Mainz . § 50

WI» in firontenpfSege
tt. Haushaltung tüchtiges Mädchen
sucht paffende Stelle . Gefl. Off. u.
U. 4372 an D. Frenz , Marnz . F50

Witzee jtiultin,
in Haushalt und
rühre», mft Icmßj.
paffende Stelle,
an den Tagbl.

Einfaches Fräulei«,
88 Jahre , von auswärts , in allen
Zweigen des Haushalts erführen,
sowie gut Nähen u. Bügeln , sucht,per
15. Juni Stelle . Selb , sieht weinger
auf hohen Gehalt , als auf gute Beh.
Off. u. A. 496 au den Tagbl .-Verlag.

Zimmermädchen
sucht Stelle in Hotel, acht auch , ft,
Privathaus od. zu Krndern : sprüht
französisch Off. unter K. -45 an
den Tagbl.-Verlag ._ _

Beff. tücht. j. Frau
sucht Saisonstellung in gut. Restmr-.
raut zur Bedienung. Offerte « an
R. M., Darmstadt , Mühlstr . 28. P.

Junges Mädchen sucht Stelle alS
Kinder- oder Hausmädchen. Off. au
Helene Jopp, Bu rgschwalbach.

SieIIen-8chlI>I
Ntännliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Keftm kesUslsmen.
dessen Geschäft durch den KriW, still
liegt, sucht einen Posten als Vftleu-
oder Hausverwalter , event. andere»
Veitrauensvvften . Kautionsfahig.
Ruhige Familie , keine Kruder. Off.
u. B. 241 an den Tagbl .-Verlag.

Stellung
gleich welcher Art sucht militärfreier
jg. gebild. Mann evt. Außendienst.
Ang. u. T. 245 an d. Tagbl .-Berlaa.

Wobnunas-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

taietnnp
1 Zimmer.

Wakramstr. 37, P-> 1 3 .»

2 Zimmer.

BertramSr . 13. S .. 2 Zftn. u. Küche.
Karlstraße 27, Frtsp .-SSohn., 2 Zrm.

u, Küche, sch, od, später. Nahems
daselbst Part .. 9—12 u. 2- 4 Uhr.

Rheinstrußr 107, Gkh.. 2-Zftn-.Wvhn.
zu vcrm. Näh. Vdh- Hrct-

Röderskr. 4 2-L .-W., Klch. rm SÄ

Scharnhorststr . 8 2- u. 3-Z.-W. sch.
Walramstr . 37, P ., 2 Zftn. u. Küche,

Hth. 1, aus 1. Juli zu vcrm. 1q38
3 Zimmer.

Kaiser-Friedrnh -Rlng 52, ,P . r ., sch.
Igrüfec 3-Zi-m -Wohn, mft Nachlaß
wegzugShakberauf gleich od. später.

4 Zimmer._
Kleiststraße 8 4-Z .-Wohn. Näh. 1 Si .

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Mbrechkstraße 12, 1, schön möbl. Zim.
Albreckftstraße  30 m. Am ., sch, Evng.
Bleichsträße 5, 3, schön mbl. Zftmner.

Bleichstraße 5, 3, mobl. Mach, sofort,
Blei chstraße 26, 2, schön m. L . zu v,
Blücherstr. 24 sch, mbl. Frtsp .-Z. brll.
Dotzheimer Str . 31, 1, einfach möbl.

Zimmer mit guter Pension freu
Dotzheimer Str . 37, 1, eleg, möbl.

Zimmer mit oder ohne Penswn
(Klavier, SchreMrschi  z u verm

Fa ulbrunnenst r. 6, 1. frdl. mbl. Ms.
Hellmirndstr. 27  m öbl. Mcms. sofort.
Hr llmnndstr. 35, 3, eins, m. Z. a. Frl.
Hellmu ndstr. 40, 1, möbl. Z., W.̂ 3ö0.
Hermaunstr . 6, 1, gut möbl. Zimmer

mit separ. Eingang sofort zu veru.
Karlstr . 18, 1. sevar. Zrm., gut möbl,

i Karlstraße 24, 1, 2 sch. m. Z., 36 M.

KarNtr . 32. 1 r „ mbl. Mach,, Kochgel.
Michrlsberg 7, Part ., möbl. Manft.

el. Licht, v. W, 3.50. ohne F rühst.
giöderstra ße 26, P . r ., eleg. mübll,Z.
Röderstratze 26. Part , r ., möbl. MM.
Spiegelgaffe 1. 3 l., möbl. Zimmer

mft separ. E in gang zu vernueten.
Sti ftstr. 5, 1,  s ch. nÄ . r.  Zim . bill.
Wefteiftistr. 20. 3 l.» gut  möbl . Zim.
Möbl. Zimmer zu vermieten Zu er¬

fragen ADrechlstraßc 27. Part.
Leere Zimmer , Mansarden rc.

Hellmundstr . 29 leer. Wans, od.^uchl.
Kärlstr . 32, 1 r „ Raum fT MLbeleinft.
TaunuSstr . 55, 1, Nv .-L-, cö. mÄch

f licieejiijr
Dame sucht sofort oder 1. Juli

1 Zim. u. Küche, Gas . Off- m. Preis -,
qmgabe u. U. 246 a. d. Takchl.-Perl.

Dame sucht auf gleich oder später
in gutem Sause , besserer Wohnlage
2-Zimmer -Wohn. mft Zubeh. Off«
m. Preisarig . u. D. 49 Tagbl .-Verk,

AeltereS ki- derl. Ehepaar
sucht 3-Zftn.-Wohn. mit Heizung tu
allem Zutbeh. v, 1. 10. Offerte » u.
N. 245 an den Tagbl .-Bcrlag ._ _
3-Zim^W»hn. od. 2 Zim . m. Werkst,
sof. od. spät. ges. Wellritzstr. bevor)
Näh. Wellritzstr. 41, H., Buchbinderei



Sette 10. Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Samstag , 5. Juni 1915. Nr . 255.

A LerintktiWe« 1
6 Zimmer.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Ws-Wl-tzi. 2, iiTa,r

FlMz-AdtSrsßeß.I.Sl..
5 große , 1 kleineres Zimmer
mit reichlichem Zubehör auf
gleich oder später zu vermieten.
Näh. bei 1340

6url ringer , Hcrrumühle.

Möblierte Wohnungen.

mrt großem Garten , möbliert, sofort
auf 3 Monate zu verm. Näh. bei
I . Wirth , Webergasfe 3, 2 St.

SchwaLbacherstr.7,2j.
2 möbl. Zimmer , Balkon, elektr.
Licht, sev. Eingang , sof. zu verm.

MMertes Ziunuer.
separat , sofort zu vermieten Bleich¬

straße 23. Parterre.  B6973
Schön m. Wohn- u. Schlafz., 1 oder

2 Bett., bei kdl. Ehep. zu v. Elektr.
Licht, Bal kon. He rderstraß e 1, 2 r.iiä
u. Schlafzim. mit elektr. Licht, in
ruh . fein. Hause, Rheinstraße 68,
1 St ., Alleeseite, aus Wunsch auch
Einzelzimmer , sofort zu vermiet.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
1—2 leere Zimmer von größerer

Wohnung zum 1. Juli an Herrn
od. Dame abzugeben. Off . für
Postlagerkarte 839 erbeten.

£ MelsefcheJ
JJiim Hsnunelllufeulym

1 gr. oder 2 klein. Zimmer , unmöbl .,
mit Küche, jm oder nächste Nähe des
Waldes (Höhenlage, außerhalb Wies¬
baden) zu mieten gesucht. Off. nur
mit Preis u. B. 246 an d. Tagbl.-B.

Gesucht
für eine alleinstehende ältere
Dame eine hübsche 3—4-Zim-
Wohnung mit Zentralheizung,
elektr. Licht u. Bad, Mitte
der Stadt gelegen. Offerten
mit billigster Preisangabe u.
F. 245 an den Tagbl.-Berlag.

Offizier
sucht möbl. Zim., Part . od. 1. Etage,
mit guter Verpflegung , als Allein¬
mieter . Angebote nur mit Preis u.
B. 245 an t«n Tagbl .-Berlag.

Z-Winer-MolMlig gesucht.
Juli oder später. IRHeinstr., Karl¬
straße, Jahnstraße oder Nähe.) Ang.
u. I . 246 an de» Tagbl .-Berlag.

Wner«öbl. Jümitt
mit Abschluß wird für die Dauer des
Krieges gesucht. Bevorzugt Nähe
Kranzplab . Gefl. Offerten u. G. 246
an den Tagbll -Berlag.  _

Elegant möbl.
Möhn- und SchWmer

von Dauermieter gesucht, Nähe des
Kurhauses , mit Schreibtisch, Diwan,
ab 1. August. Off. mit Preisangabe
u. L. 246 an den Tagbl .-Berlag.

Mel MuMMMchnD.
und Bad — im Kurbezirk — sofort
gesucht. Preisangabe Bedingung.
Angebote unter O. 246 an den
Tagbl .-Berlag.

Dame, Lehr. a. D., sucht f. dauernd
jetzt oder zum Herbst, kleine leere
Wohnung. Offert , erbeten u. S . F .»
Bachstraße 21, Godesberg am Rhein.

| [ jjtmiM){iiiit 1
Billa Imperator , Leberberg 10, el.

W.- u. Schlafz. fr., m. Frühst . 2 bis
2.50 tägl ., ruh, fr . Kurl ., Biio., b. E.

Alleinstehende Dame
findet liebevolle Aufnahme in gutem
isracl . Hause. Näh. Tagbl .-Berl . Llb

fieiitg.mm rnrnwi
Uferstraße 22 u. 22a. Tel. 2895.

Herrliche ruhige Lage am Neckar.
Pensionspreis von 3.50 Mark an. —
Zimmer in jeder Preislage , elektr.
Licht, Garten.

Besitzer: A. Joerger.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Privat - Verkäufe.
3

Ein Ponh zu verkaufen
Metzgerei Sch ütz, Sonnen berg.

Erotische Zierfische
bi llig zu verk. Müllerstraße 3, 3 St.
Trauerkleid , Cheviot m. Crspeaarn .,
für kl. schl. Fig . paff., zu verk. Kleine
Burgstraße 4, 1 St . Zu besichtigen
von  8 —10 u. 2—4 Uhr.
Weihes Cheviot-Jackenkleid <Gr . 42),
schwarze Feder, Frack-Anzug zu verk.
Wielandstra ße 3, 1._
Umständehalber cleg. Kleid <Gr . 46)
bill. zu vk. Lothringer Str . 25, S . 11.
Mod. schwarz. Rock u. w. Tüllbluse

für 10 Mk. zu ve rk. Albreck tstr. 28, P.
Guter Hcrrcn -Änzug, Hose u. Rock
bill. zu verk.  Wa llufer Straße 6, 1.
Schwarzer Jackett-Änzug für 10 Mk.

zu verk. Albrech tstra ße 28, Part.
Frack u. Weste,

tadellos , für schmale inrttl . Fi«, bill.
Arndtstraße 1, P . L, 1-̂ 4 ithr.
Sehr gut erhaltene Lerrenkleider,

Gr . 58—54, zu verkaufen. Näheres
im Taübl.

zu verk.

vd
gewaschen,^
rsstraße 27.

^Zwcr Jagdgläser
u. ein kleiner Koffer zu verkaufen
AdokfSecklee"S7, Gth. 2._
Revolver (Br »wni«g-Erf «tz> zu verk.
Schrersterner St ra ße 6, Part. _

Seltene Gelegenheit!
Briennarkeujam -mlun « mit vöeken

‘en,  Raritäten , Wert ca.
ISchOtz Mft. für 6000 Mk. zu verk.
Off, u. W. 243 an den Tagbl.-Berlag.

1 Meifter -Bratschc, alte Bivline
billig zu verk. Sedanstratze 2, P . r.
Phot . App., 9X12, m. Boigtl. Colin.,

FiluÄaff., u. Schlitzverschl.-Ans., An-
schaffpr. 250, j. 150. AGvech tstr. 11, 2.
Notenständ., versch. Bilder u. Spiegel

zu verk. Elfässer-Platz 4, 2 r.

Eis. Bett m. Spr ., Kind.-Schreibpult
zu verk. Norkitraße 10, 1 L

Muschelbett mit Spiralrahmen
w. Platzm. b. Lothr . Str . 25, S . 1 t.

Verschiedene Möbelstücke
wegen Auslosung des Haushalts zu
ve rk. Kaiser-Friedrich-Ring 62, P . r.

Gut erhaltener Leder-Schlaffessel,
großer Reisekorb mit Leinenüberzug,
1 Rokoko-Osenschtrm zu verkaufen
Adolfsallse 63.

1 Ehaisel., 1 Ottomane , 2 Kom.»
Küchen schrank, Kleiderschr., Tische u.
Stühle aller Art billig zu verk.
Hochstättenstraße 16, 3, bei Loos.
1 Trumeau , Flurtoil ., Ausziehtisch,
Schreibtisch (eich.) Jahnstr . 34, 1 r.

Gut erh. kleiner Eisschrank
abzu geben Parkweg 4.

Zwei gebrauchte Nähmaschinen,
aut erhalten , billig zu verkaufen.
Elvers  u . Piepe r, Friedrichstrahe 14.

F. n. Nähmasch., H.- u. Füßbetr .,
zu verk. Ado lfstraße 6, Gth. Par t, l.
Ein Sitz- u. Liegewagen für 5 Mk.
zu vk. Bastina , Rh eing. S tr . 17, H. 2.

Sehr gut erh. Kinder-Liegewagen
zu verk. Durck, Kürnerftraße 6, 1.
Blauer Kinder-Sitz - u. Liegewagen

— verkaufen Philippsveog-

a u.Liegewagen billig zu verk._ ld, Ooänrenstraße 35, H.  2 L
Schön., gut erh. Sitz- u. Liegewagen

u. 1 Klappwaa b. Elt». Str . 14, 3 r.
verk.Sch. . . ..

£
auchter Ki

zu verk. Luisen
WM

Fahrrad mit Torpedo-Freib
billig zu Verk. Walranrstva ße 20,

Gut erhaltenes Fahrrad
bill. zu verk. Walr amstraße 3, V. 2 L

Gut erhalll^ Zink-Badewanne
zu verk. bei Laberstock, Mbrechtstr. 7.

Gut erb. Badewanne zu verk.
Weißenburgstraße 5, 1 St . links.
Dampfbad , neu, komvl., bill. abzug.

Näheres im Tagbl .-Berlag . Ll»

Flg.-Pumpe , Bohrmasch., Pionier-
Rvhrschraubit. Rheing. Str . 14, P . l.
Große verbleite Eisenkiste m. Teckel,

Wringmaschine, Petroleum . Ofen,
Messing-Läuferstangen mit Halter
preiswert abzug. Bülowstraße 10, 1 r.

3 Morgen Grasheu zu verkaufen.
Näheres Wilhelmshöhe, Sonnenberg,
Bierstadter Straße 40.

Händler - Verkäufe.
Elegante , fast neue Damenkleider,

Sommerkleider , schwarze Kleider u.
erwache Damenkletder , große Aus-
wabl , staunend billig Neugasse 19, 2.
Sommer -Pferdedcck., woll. u. Regen,

Decken bill. Seerobenstraße 4, Part.
2 herrschaftliche Speisezimmer,

Erch., kastanienbraun gebe,zt, Pracht-
stucke, billig zu verk. Blücherplatz 3/4.
Daselbst sind auch 3 Herren -Zimmer,
hoch aparte Modelle, mangels Raum
weit unter Preis abz ugehen. 86966
Mk. 350 hochmod. herrsch. Schlafzim.,
innen u. außen ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien, mrt 3türigem Spiegel-
schrank. Möbellager , Blücherplatz 3/4.

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb .-pol. Sckiafz. mit reichen
Intarsien , großer 3tür . Spiegclschr.,
Wokchtoil. mit hoher Marurorrückw..
2 BettstÄ ., 2 Nachtschränke m. M.,
1 Handtuchhalter, 250 Mk. Möbel-
laaer Müö« rplatz 3 u. 4. 869 65
V. Betten 15—30
Wcrfchkmn. 10,
bett 15. Bild« ,
einz. Matr . b. zu

Fahrrad , ja
bill. Map« . '

. 8—20,
Kinder-

., Deckbetten,
ankenstr. 3,1.

Kn ab«, u. _
billig . Mäher,

c

mit Torpedo,
traße 27.
nrad^m. Torp.

27.

3
Möbel all. Art, Federbetten, Geweihe
kauft Walramstraße 17, 1. Stock.
Nußb.-P. Kleiderschr̂ 2tür ., z. k ges.
Off. u. U. 244 an den Tagvl .-Vertag.

Gebrauchtes Fernglas
u. Browning sofort gesucht. Gefl.
Off , u. K. 246 an den Tagbll -Verlag.

Gut erhaltenes Linoleum
zu kaufen gesucht. Näheres im
DaM -Verlag . tick

Altertümer
aller Art u. Speichersachen gesucht.
Off u. B. 247 an den Tagbl .-Berlag.

Gartcntisch,
rund , eisern, zu kaufen gesucht.
Kame le, Kaiser- Fried rich-Rin g 14, 2.

Gebrauchter Liegestuhl
zu kaufen od. zu mieten gesucht.
Näheres im Tagbl .-Berlag._Ne

Gut erh. Damenrad mit Freilauf
bill. zu k. gef. Seeroben straße 4, P . l.

Gut erhaltenes Fahrrad
billig zu kaufen ges. Off. m. PreiS-
cmgabe u. M.  246 an den Tagbll-Bl.

Großer Gasherd
u. Gartenschlauch van 10—12 Meter
Länge zu kaufen gesucht. Offerten
unter Z. 246  an den Tagbl .-Berlaa.

Ein großer Vogelbauer^
esn großes Terrarium , eine Schreib¬
maschine zu kaufen gesucht. Off . m.
PreiSang . u. M. 243 a. d. Da«bl.-Bl.K 1

Henertrag einer Wiese
zu verpachten. HerflenhaLirstr. 7, an
der Schönen Ansicht , Pawlinenfchl.L 3
Nnterricht erteilt Mittekfchnllehrer.

Anfragen unter U. 245 an den
Tagbl .-Berla g.

Nachhilfe für einen Quartaner
des Kgl. Roab-Gvnrnafiums gesucht.
Off , m. Preis u. P . 245 Takchu-Verl.

Konservator , gebildete Dame
crt . grdl. Klavier - u. Gesang-Unterr.
Uebern. Begleit , z. Gesang u. Eiustud.
von Partien . Gefl. Offerten unter
F. 241 an den Tagbl .-Berlag.

Mittelschüler der oberen Klaffen
zu Nachhilfestunden gesucht Taunus-
straße 9, 2 rechts.

Arme Kriegerswitwe
verlor schwarzes HandtäschchenAlbr.»
Dürer -Anlaa . Gegen Belohn, abzu-
gcken Fr ank enstra ße 21, Hth. 1.
Kindcr-Hütchen Albr.-Dürer -Anlag.

verl. Abzug. Blücherstraße 5, 1 l.
Jnvalidenkarte verloren, Nr. 4

sTüncher). Finder erhält Belohnung
Sonnenberg , Rambacher Straße 12.

U8eMl .EWeh!WW»H
Gutbüraerll Mittaastifch 80 Pf^

Abendtisch 60 Pf . Krrchgaffe 48, 2.
Polster -Arbeiten

jeder Art werden sauber u. billig
ausgesührt durch Tapezierer David,
Dertramstraße 29.

Danrenschneiderei Friedrlchstr. 36,
Bdh. 3 r., werden Trauer -Kleider»
Blusen, Röcke billigst angefertigt.

Feinste DameiiNetder kertiat
iabelloo sehr geübte Schneiderin.
Arbeitslohir jetzt 15—25 ML An-
proben bei den Dam « im

u. P . 242 an den "
Schneiderin empfiehlt sich

in u. außer dem Hause, per Lag
2ch0 Mk. Hellmmndstraße 36,8t

Wer leiht einer Familie
2—300 Mk. auf monatliche Rückzohk.
bei Sicherheit u. guter Berzirrfung?
Briefe u. Ä. 243 an den Taghl .-Berl.

Möchte an NaitzniAagS-Scat
älterer Herren teilnehmen, wenn
möal. Freitags . Gefl . Mitteilung
u. D. 246 an den Tagbl .-Derl««.

f£ 1
Privat - Verkäufe.

JßtatyM. lkUhilar.Terrier.
gut dressiert, sowie weißer Malteser-
Pudel , Männchen, 1% Jahr alt , zu
verkaufen. Apfelkammer, Dotzheim er
Straße 20, 2, bei Schuhmacher.

Damenrad,
sehr aut . sehr billig zu verkaufen.
Näh. im Tagbl .-Berlag ._ No

Heugras,
nahe Langenbeckplatz, zu verkaufen.
Näheres Kirchgaffe 43, 1 Dt.

fr 2
TraBStamtBerÄto”
zahlt allerhöchst. Preise f. aetr . Herr .-,
Da »,.- u. Kinderffeid., Schuhe, Pelze»
Gold. Silber . BrMaut ., Pfandscheine.

Gnterhalteue

Zchreibmaschine
Ideal)(wenn möglich Ideal ) zu kaufen

gesucht. F283
Kassenvcrwaltuug

des 2. Ers .-« ai . Reg. 8«
_ Billbach bei Orb.
Photogr . Apparat,

Klapp-Camera (9X12 oder 10X15),
gut erhalten , zu kaufen gesucht.

W. EnSgraber , Erbach am Rhein.
Kofott zu kauft«gesurtzt

gebrauchte %"  Wafferleitungsrohr,
jed. Quantum , bis zu 500 m. Vorrat
u. PreiSana . u. A. 499 Taabl .-8erl.

Suche zu kaufen eine
krfftige Fekrrrsile.

ea. 30—40 Ztr . Tragkraft . PreiSana.
u. A. 500 an den Taabl .-Berlaa

Gutes , wenig gebrauchtesNmen-Fahrrad
mit Freilauf , bestes Fabrik .» suche zu
kaufen. Off. u. A. 501 Tagbll -Berl.

Obstfrau»
deren ganze Habe Raub der Flammen
im Mcrrktkeller geworden ist, sucht
zur Nothrlfe einen abgängigen
Gartenschirm zu kaufen.

Frau Ebenig, Adlerstraße 56.
Markensammlung

u. alte Briefmarken zu kaufen ges.
Ang. u. A. 497 an den Tagbll-Berl.

Gebrauchte Möbel auf Raten
gesucht. Näh. Taabl .-Berlaa . Nk

Doppelsp.-Wa<re«,
gut erholten , zu k. gesucht. Prersoff.
an Gebr. Toffolo, Dotzh. Str . 142.

Altes Messing
per Kilo Mk. L30.
Kupfer Mk. 1.85,

nur für Kriegslieferungen,Att-G«mmi
Auto- und Fahrradschläuchr, höchste
Preise bezahlt

Btundt , Michelsberg 15. 3.

Immobilien - Verkäufe.

3
Obst- und Gemüsegarten

im Mellritztal zu verk. Qff. u. B. 47
an Tagbl .-Zwergst., Bismarckring 19.

T Lerlmeii-8ch»>3eilU
Silbernes Etui

mit Kassenscheinen verloren . Gegen
gute Belohnurc« abzugeben Hotel
Schwarzer Bock.

c 3
Wer mhllst fltmcc WMe

wöch. zu 1—2 Liter Benzin (Hand-
schuhreinig.). N. Nerostr. 34, Gth. 1.

Geschaftsfranlet«
sucht Anschluß an gut«, an¬
ständige Familie . Offerten u.
ff. 246 an den Tagbll - Verlag.

Kind
von vornehmer diskreter Geburt wird
in liebevolle Pflege genommen. Off.
u. G. 245 an den Tagbl.»Berlaa. ,

Poruehule Cheuemllttuug
Frau Haack, Luisenstraße 22, 1 r.

Herzenstomsch.
Gebild. adelige Dame» Witwe,

Mitte d. 40er Jahre , schöue, schlanke,
shmpath. Erscheinung, im Bef. groß.
Herzeusbild., sucht» da beS Allein¬
seins müde, geb. alt . reichen Herr«
zwecks Heirat . Diskretion selbstverst.
Bermittl . verbeten. Gefl. Offerten
u. W. 245 an den Tagbl--Berla «.

8! Kirchliche imeigniI
Evangelische Kirche.

Sonntag , 6. Juni (1. nach Trin .).
Marktkirche.

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.
Echüßler. — Hauptgottesdienst 10
Uhr : Pfarrer Beckmann. — Krnder-
cwttesdienlst 11J30 Uhr : Pfarrer
Schüßler . — AbendgotteÄienst 5 Uhr:
Pfarrer vr . Meineckr. — Donnerstag,
den 10. Juni , abends 6 Uhr : Kriegs¬
betstunde.

Bergkirch«.
Juaendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Diehll — HauptgotteSdienst 10 Uhr:
Pfr . veefenmeher . (Ehrffteillehre.)
— AbendgotteSdienst 5 Uhr : Pfarrer
Grein . — AmtSwoche: Taufen und
Lraurmgsn : Pf ar rer  Bevkemaeyer.
Beerängwaoe« : Pfarrer Grein . —
Donnerstag , den 10. Juni , abends
8.30 Uhr: KrisgSbetstunoe.

Ringkirche.
Juaendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

vr . Meinccke. — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfr . v . Schlosser. (Beichte
u. heil. Wendmahl .) — Kindergottes-
dienst 11.30 Uhr : Pfr . v . Schlosser.
— Abendgottesdienst 5 Uhr » Pfarrer
Beesenmever. — Dffttwoch, 9. Juni,
abends 8.80 Uhr : Kriegsandacht.
Pfarrer vr . Meinecke.

Luiherkirche.
Juaendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.tofmann. —Hauptgottesdienst 10hr : Pfarrer Lieber. (Beichte u. hl.

Abendmahl.) — Kinder - Gottesdienst
11.30 Uhr : Ddifsions-Jnspecktor Held.
— Abendgottesdienst 5 Uhr : PfarrerÄ antt. Beichteu.heil. Abend.— Dienstag , den 8. Juni,
abends 8.30 Uhr : Kriegsbetstunde.
Pfarrer Hofmann.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , den 6. Juni , nachmittags

3 Uhr, in der Sakristei der Ringtirche.
Pfarrer v . Schlöffe»

Kapelle des PaulinenstiftS.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt-

gochtesdilerrst. Prediger Spaich. Barm.
11 Uhr : Kindergottesdienst.

Katholisch» Kirche.
2. Sonntag nach Pfingsten . 6. Juni.

Feier des Ewigen Gebetes.
Die Kollekte am heuttgen Tage ist

für den Altarvercin bestimmt und
wird angelegentlichst empfohlen.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil. Messe: 5.30 Uhr. Feierliche

Aussetzung des Allecheilimten um
6 Uhr. Herl. Messen: 6, 7 (heil. Kom¬
munion der Erstkorwmunikanten-
Knaben, 1. Aloysianifcher Sonntag)
und 8 Uhr. Kindergortesdienst 9 Uhr.
Feierliches Hochamt mit Predigt:
10 Uhr. Letzte heil. Messe 11.30
Uhr. Die feierliche Schlußandacht
mit Umgang und Tedeum ist abends
6 Uhr. Die Gläubigen sind zu zahl¬
reichem und andächtrgem Bestich der
Betstunden eingeladen. — An den
Wochentagen sind die heil. Mcffen
um 6, 6.45, 6.55 und 9.15 Uhr. 6.55

Uhr sind Schulmessen. — Während
der Fronleichnams -Oktav und am
Herz-Jesw -Feste ist morgens 6.55 Uhr
ein Amt mit Segen , abends 8 Uhr
gestiftete Herz-Jeiu -Andacht, zugleich
mit Kriegsandacht , am Freitcm mit
Weihe an das heit. Herz Jesu . Sams-
tag, abends 8 Uhr, rst Kriegscmdacht.
— Am Herz-Jesu -Feste ist morgens
0.30 Uhr : Generalabsolution für den
3. Ordert — Beichtyelegenheit: Sonn,
tag, morgens von 5.30 Uhr, Donners¬
tag, nachm. 6—7 Uhr, Samstag,nachm. 4—7 und nach 8 Uhr : an
allen Wochentagen nach der Früh¬
messe; für Kriegsteilnehmer und
Verwundete zu jeder gewünschten
Zeit.

Maria -Hilf -Pfarrkirche.
Heil. Messen um 6 und 7.30 Uhr

(aemeinsame heil. Kommunion des
Marienbundcs und der Erstkommuni-
kantinnen , 4. aloysiantscher Sonntag:
Ansprache). Kindergottesdienft (Amt)
8.45 Uhr. Hochamt mit Predigt:
10 Uhr. Nachmittags : Andacht zu
Ehren des heil. Bonkfatius , des

Apostels von Deutschland; um 8 Uhr
gesttftete sakrAmentcckffcheAndacht.
— An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6 und 9.15 Uhr ; urn
7 Uhr ist (bis Freitag einschließlich)
Amt mit Segen . Mends 8 Uhr:

Andacht»
deẐ herl.m », M.»»t „i. . upr Feier¬

tag. — Beichtgelegenhert: Sonntag,
morgens von 5.30 Uhr an, Donners¬
tag von 5—7 und nach 8 Uhr, Sams¬
tag von 4—7 und nach 8 Uhr.

Altkatholisch» Aircho.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 6. Juni , vormittags
8.30 Uhr, ist heil. Messe mit Kom¬
munion der Firmlinge ; um 10 llhr
ist Hochamt mit Predigt des Bischofs
und Spendung der heil. Firmung.

W. Krimmel, Pfarrer.
Evangel .-lutherifcher Gottesdienst»

Adelheidstraße 35.
Sonntag , den 6. Juni (1. n. Trin .) ,

vorm. 9.30 Uhr : Predigtgottesdienst,
Pfarrer Müll« .
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